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DerReichskanzlerj»Sanierungsprogramm
Das Vertraue « in die Erholung

der Wirkfchasl.
★ Beelin . 19. Febr . lFunkspruch.) Bei der allgemeinen Aussprache

über die gestrige Regierungserklärung im Haushaltsausschuß nahm
Reichskanzler Dr . Luther das Wort . Er hob hervor , daß gegen die
Regierung der Vorwurf der Planlosigkeit erhoben worden sei . Das
Programm der Regierung werde aber durch die Ueberzeugung dc -
stimmt, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, wo eine gnmdsätz-
i. ich andere Stellung zu unserer Steuerpolitik eingenommen werden
könne und müsse wie im Herbst 1323. In einer Lage, in der die
Regierung nicht gewußt hätte , wie die öffentlichen Ausgaben ohne
Gefährdung der Währung gedeckt werden könnten, hätte sie zu
lenen die Wirtschaft schwer treffenden Substanzsteuern greifen müssen .
Erst die Einführung der Goldwährung und das Hineinkommen
ausländischer Anleihen hätten unserer Steuerpolitik allmählich
andere Wege weisen können . Sofort nach dem Abschluß des Lon -
doner Abkommens habe ein planmäßiger Abbau der Umsatzsteuer
von damals begonnen, der bisher in drei Stufen erfolgt sei . Nach-
dem jetzt nicht nur die Währung gesichert und Ausländsanleihen her-
eingekommen seien , sondern auch der große Prozeß der Reinigungder Wirtschaft von künstlichen Existenzen weit fortgeschritten sei ,
müsse jetzt an Stelle der Währung als Angelpunkt unserer Wirt -
schastspolitik die Schonung der Wirtschaft treten . Das sei aber kein
Abbrechen , sondern nur eine Fortsetzung der bisherigen Linie , ange-
vaßt an die besonderen Verhältnisse , unter denen wir jetzt lebten.
Nach Ansicht der Reichsregierung gebe es überhaupt keine andere
Wahl , als den im Grunde gesunden Teil der Wirt -
schaft mit allen Kräften wieder aufbauen zu hel -
s e n. Damit die Wirtschaft sich erholen könne , hätte die Regie-
rung die Absicht, ihr d,e öffentlichen Lasten so viel wie möglich ab-

zunehmen. Die Vorsicht bat et könne nicht so weit gehen, daß da-
durch die Rechte für die Wirtschaft beeinträchtigt würden.

Ich gehe an die Sache mit der Vorstellung heran , fuhr Dr . Luther
fort , daß die Erholung unserer Wirtichast die Steuereinbußegefahr .lie jetzt entsteht, kompensieren wird . Das ist das Kernstück des Pro -
«ramms der Regierung , über das wir uns mit dem Reichstag ver-
ständigen wollen. Es handelt sich nicht nur um Steuersenkung , son¬
dern auch um ten Entschluß , die Ausgaben de?! außerordentlichen
Etats auf Anleihen zu verweisen. Auch das ist ein Wagnis , das wir
nur unternehmen , weil wir den Glauben an eine Erholung an die
Wirtschast haben. Wir wagen e<?, uns auf normale Etats - und Wirt -
ichaftsoerhältnisse einzustellen. Dazu kommt , daß wir möglichst ver-'uchen werden, die Wirtschaft anzukurbeln. Wir werden es besonders
da tun , wo , wie bei der Eisenbahn , zwangsweise auferlegte , nicht
wirtschaftlichen , sondern politischen Gründen entsprungene Hein
mungen bestehen .

Die Preissenkungsaktion hat tatsächlich Erfolg geh -ibt .
Sie hat anfangs sehr darunter gellten , daß vielfach im politischen
Leben unsere Arbeit nach dieser Richtung als nicht ernsthaft be-
zeichnet worden ist , daß man dem Publikum sagte, eine ernsthafte
Preisienkungsaktion komme gar nicht in Frage .

Reichskanzler Dr . Luther wies weiter darauf hin . daß eine all-
mähliche Umstellung der Wirtschaft auf normale Verhältnisse über-
Haupt erst wieder möglich gewesen sei . nachdem für die Regelung
der Aufwertungsfrage die gesetzliche Erundlaae und nachdem
ein festes Steuersystem wieder geschaffen war . Die Zollgesetzgebung
des vorigen Sommers , die In ihrer Art durch die Schutzzollentwick -
lung im übrigen Europa nötig geworden sei , habe überhaupt erst d ' e
Grundlage zu dem Abschluß van Handelsverträgen gegeben , wobei
es sich im Ziele darum handelte , neben idei selbstverständlich überaus
wichtigen Kräftigung des Innenmarktes durch möglichst leichten
Warenaustausch in Europa und der Welt das gesamte Wirtschafts-
leben zu fördern.

England und die französischenPläne inGens
Wachsender Widerspruch .

Deutschlands Position gestärkt. — Ein beachtlicher
Appell des Generals Smnls .

v.v . London. 19. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Einem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Herald" wurde von
besonderer Seite das Folgende über die Kabinettsitzung vom letzten
Mittwoch gesagt: „Die Minister haben die Völkerbundsfrage be-
sprachen , sie sind aber zu keinem d e f i it i t i v e n Beschluß ge-
lcrngt . Es wurde jedoch von verschiedenen Ministern in sehr scharfen
Worten gegen Frankreichs Wünsche mit Bezug auf Polen gesprochen,
weil sie fürchten, daß auf diese Weise Deutschland entfremdet werden
könne , nicht nur Großbritannien allein , sondern auch dem Völkerbund,
und daß Deutschland dann notwendigerweise in die Arme Rußlands
getrieben würde. Der Mitarbeiter des „Daily Herald" fügt hinzu,

die Position Deutschlands sei durch die Haltung aller britischen
Staatsmänner der liberalen und der Labourpartq sowie der

britischen Dominions sehr gestärkt worden.
Auch P o n s o n b y gibt in seinem Wochenartikel zu, daß er

nicht ganz sicher sei , ob Ehamberlain in der einen oder anderen Weise
den Franzosen nachgeben werde, obwohl es , wie Ponfonby sagt, «n-
saßbar wäre , daß ein Staatsmann so mit einem Mal alle Prinzipien
und seine Politik ändere , für welche er gekämpft und für die er so
viele Lorbeeren eingeheimst habe.

General Smuts hat den „Daily News" eine ungewöhnlich
scharf eingestellte Erklärung zu der Angelegenheit gekabelt.

Ein Versuch , den Bölkerbundsrat im Interesse gewisser Mächte
zu verstärken, würde dem Bunde und dem Werke von Locarno

einen vernichtenden Schlag versetzen.
Der Völkerbund habe sich bei verschiedenen Gelegenheiten schwach ge-
Zeigt, aber er habe wenigstens noch immer seinen Charakter zu wahren
gewußt. Dieses Vorgehen würde dem Bunde weit mehr schaden als
alle Mißerfolge der letzten fünf Jahre . Darum sollten alle Freunde
und Verteidiger des Völkerbundes, dieser letzten Hoffnung Europas ,
den Vorschlag nach Zuweisung eines Mandats an Polen zurück-
weisen . Oder sollen alle Hoffnungen von Locarno zerstört werden?
fragt Smuts . Deutschlands großartiges Angebot der Versöhnung er -
öffnet eine neue Phase in der Geschichte Europas . Bedeutet das An-
gebot, freiwillig auf Elsaß zn verzichten , nichts für Frankreich?
Locarno war ein Geschäft zwischen Gentlemen , und die
« ache muß in der Art und Weise erledigt werden, wie Gentlemen
dies zu tun pflegen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt, be-
Merkenswert sei , daß auf den Schritt , den der deutsche Botschafter in
^ aris bei Briand unternahm , dieser in London nichts unternommen
>>abe. Es scheine, daß der Streitfall zunächst zwischen Paris und
Berlin ausgetragen werden solle , und es sei nicht ausgeschlossen , daß
briand versuche , von Deutschland Zusicherungenmit Bezug auf Polen
Ul erlangen für den Fall , daß er zugeben wurde , daß die polnische
-irage erst im Herbst in Genf besprochen werde. Dann sei vielleicht
^

>n Handeln mögliche Ehamberlains Schweigen und Zögern erkläre
>>ch daraus , daß er abwarten wolle, was man in Paris und Berlin
tun werde.

Ein englischer Schritt in Warschau .
TU . Warschau. Ig . Febr . sDrahtbericht .) Der englische Ge-

landte in Warschau hatte eine längere Unterredung mit dem polni -
Ichen Ministerpräsidenten Skrzynski über die Bestrebungen Polens°uf Zuteilung eines ständige» Sitzes im Völkerbundsrat . Nach der
Konferenz erklärte Skrzynski polnischen Pressevertretern , daß der
Standpunkt mit dem Polens übereinstimme.

Ein französischer
Einschllchkerungsversuch .

Prophezeihungen des „Malin". — Resignation im
„ Echo de Paris ".

F .H . Paris , IS . Febr . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Mcitin"
, der gestern früh behauptet hatte , daß alle Besprechun -

gen zwischen Deutschland und Frankreich wegen der Zuweisung des
polnischen Mandates im Völkerbundsrat sich in durchaus freund¬
schaftlichem Geiste vollzogen , macht einem Einschüchterungs -
versuch . Es sei unwahr , daß Schweden. Japan oder Großbri -
tannien gegen die polnische Forderung Einspruch erhoben hätten .
Wenn Deutschland solche Gerüchte verbreite , — die beiläufig bemerkt
zuerst in London verbreitet wurden — , so begebe es sich auf eine
falsche Fährte . Keine Regierung habe ein Veto gegen Polen aus-
gesprochen , und man könne sogar die Prophezeiung wagen , daß alle
für Polen eintreten wollten. Allerdings will der ^Matin " nicht
verschweigen , daß in Genf ein Kampf geführt werden muß.

Das „Echo dc Paris " erklärt , daß Frankreich leider nicht mehrdas Recht habe zu sagen , daß im Monat März entweder Polen und
Deutschland einen ständigen Sitz erhalten müßten, oder aber Deutsch -
land vorläufig diesen auch nicht bekomme . Durch den Locarno -
Pakt seien Frankreich die Hände derartig gebun -
den , daß eine solche Forderung nicht erhoben wer -
den könne . Das BHe , was man erhoffen könne , wäre die Zu-
Weisung eines zeitweiligen Sitzes an Polen .

Die Frage der Ralssihe
im Auswärligen Ausschuß .

m. Berlin , lg . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Auswärtige Ausschuß ist heute vormittag zu einer
Sitzung zusammengetreten, um ein Referat des Reichsaußen-
Ministers über seine Verhandlungen mit Sir Eric Drummond und
den Notenwechsel bezw . über die Vorstellungen der deutschen Bot«
schafter bei den alliierten Regierungen wegen der Ratssitze zu
halten . Die Beratungen sind selbstverständlich vertraulich , doch kann
wohl soviel gesagt werden, daß der Reichsaußenminister noch einmal
den bereits bekannten Standpunkt der Reichsregierung entwickelte ,der darin besteht , daß wir darauf sehen müssen, daß die seinerzeit
von Seiten der Ententemächte zugesagten nnd gegebenen Voraus -
setzungen loyal erfüllt werden.

Hieran schloß sich eine umfangreiche Aussprache . Abgelehnt
wurde ein kommunistischer Antrag , daß die Reichsregierung aufge-
fordert werden soll, das Eintrittsgesuch in den Völkerbund zurück-
zuziehen. Für den kommunistischen Antrag stimmten g Mitglieder
des Ausschusses . Dazu wurde durch den Vorsitzenden Abgeordneten
Hergt (D.N .) festgestellt , daß unbeschadet der grundsätzlichen Stel -
lungnahme der einzelnen Parteien zum Völkerbund von sämtlichen
Parteien des Ausschusses mit Ausnahme der Kommunisten und der
Völkischen die Auffassung vertreten werde, daß das Gesuch Deutsch -
lands um die Aufnahme in den Völkerbund unter der Voraussetzung
gestellt worden ist, daß entsprechend den gepflogenen internationalen
Verhandlungen und den dabei gegebenen Zusagen Deutschland
bei der bevorstehenden Tagung des Völkerbundes
einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat erhält, ,
ohne daßdabei eine ' weitere Aendernng inder Zu - I
lammenketzung des Rates eintritt .

'

Umschau.
den lg . Februar 1920.

Die gegenwärtig in Rom tagende Mandatskommission
des Völkerbundes , die sich mit dem französischen Mandat
über Syrien zu beschäftigen hat , hat die Mittelmeerprobleme , in
denen es bereits in den letzten Wochen unter der Oberfläche gegärt
hat , wieder voll in Erscheinung treten lassen und in den Mittel «
punkt der öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt. Die Kommission hat
den Bericht der französischen Verwaltung in Syrien entgegen',uneh«
men. Dieser sollte bereits im Herbst 1923 erstattet werden ; die
Sitzung ist jedoch damals wegen des in Syrien ausgekrochenen
Drusenaufstandes vertagt worden. Obwohl die Franzosen auch heute
noch , trotz der optimistischen offiziellen Berichte, die Schwierigkeiten
längst nicht überwunden haben , die Drusen nicht niedergeworfen
sind und das Land weiter ein Bild der Anarchie bietet , glaubte die
Kommission , die Entgegennahme des Berichtes nicht weiter hinaus »
schieben zu können . Es scheint sich hierbei der italienische Einfluß
geltend gemacht zu haben , wie überhaupt neuerdings das Problem
Syriens zweckmäßig unter dem Gesichtswinkel der französisch- italie »
Nischen Gegensätze in dieser Frage einzuschätzen sein wird . Ursprung
und Ursache dieses Gegensatzes bildet die italienische Aus -
dehnungspolitik , die in mehrfachen Aeußerungen verantwort «
licher italienischer Politiker in der letzten Zeit offen eingestanden
worden ist. Italien argumentiert , das Land sei übervölkert und
müsse eine Erwerbung neuer Territorien zur Abstoßung seines Be»
völkerungsüberschusses anstreben. Außerdem sei Italien als einzige
Großmacht Europas in Versailles nicht mit Mandaten versehen wor-
den . Hierbei erstrecken sich die italienischen Annektionsgelüste auf
Gebiete, in denen sie regelmäßig auf französische Interessen stoßen .
Ein erbitterter Kampf der französischen Einflüsse gegen die italie -
nischen und umgekehrt ist die Folge dieser Bestrebungen , in dessen
Hintergrund auch der Streit um di-e Vormacht im Mittelmeer wieder
lebendig wild . Mussolini scheut kein Milte ! , um seinem Ziele näher
zu kommen und versucht , sowohl durch Inspektionsreisen nach Tri -
polis , das dem ehemals gleichfalls Italien gehörenden Tunis be -
nachbart ist und noch jetzt eng mit ihm zusammenhängt , als auch
durch erhöhte Aktivität in der syrischen Frage , seinen Zweck zu er»
reichen . In diesem Fall operiert er insbesondere mit dem Versagen
der französischen Verwaltung , mit den dauernden Unruhen , die das
Land dem Ruin zuführen. Der französischen Presse hat sich bereits
eine starke Nervosität bemächtigt, die noch durch die Erwägungen
erhöht wird , daß die Tagung in Rom stattfindet und der Vorsitzende
ein Italiener ist. Daß dabei sogar ein der Regierung nahestehendes
Blatt , wie der „Oeuvre"

, zu europäischer Solidarität im Orient auf-
fordert , ist ein Beweis dafür , daß sich Frankreich in der Defensive
befindet.

Die Schadenfreude der Franzosen , die bei dem deutsch- italieni -
schen -Zwischenfall so unverhüllt zum Ausdruck kam . hat also nicht
sehr lange gedauert . Vielleicht sieht man jetzt auch in Paris ein,
daß die „europäische Solidarität " gegen die gefährlichen Treibe -
reien Mussolinis nicht erst in dieses Augenblick nötig geworden ist-
Aber auch ohne diese Erkenntnis in Paris hat Mussolini von allen
beteiligten Seiten für seine Unwahrheiten und Drohungen die
nötige Abfuhr erhalten . Der österreichische Bundeskanzler
Dr . Ramek hat ja nun auch vor dem Hauptausschuß des öfter« !-
chischen Nationalrates Gelegenheit genommen, sich mit dem verant -
wortlichen Leiter der italienischen Außenpolitik grundsätzlich aus -
einanderzusetzen. Auch seine Rede zeigt gegenüber der Fanfare
Mussolinis das Niveau , auf das ein Staatsmann achten muß, wenn
er wirken will , und sie zeigt darüber hinaus eine Geradheit der
Haltung und zugleich eine Versöhnlichkeit der Gesinnung, die ihr be-
sondere Beachtung nnd Wirkung sichern. Der österreichische Bundes »
kanzler hat wahrscheinlich nicht ohne Absicht eine gewisse Zeitspanne
verstreichen lassen , ehe er diese Antwort an Mussolini gab. Di«
erste Erregung über die Unmöglichkeiten und Unerträglichkeiten der
Kammerrede des italienischen Ministerpräsidenten hat sich inzwischen
einigermaßen gelegt, wozu die scharfe Antwort Stresemanns . die
erheblich mehr auf Moll gestimmte Senatsrede Mussolinis und eine
Reihe weniger betonter , aber praktisch darum nicht minder wesent -
licher Bekundungen des Willens beigetragen haben , wieder auf
den Weg der Suche nach einem Ausgleich einzulenken. Trotzdem hat
Herr Dr . Ramek Mussolini nichts geschenkt. Er hat die Entdeut -
schungspolitik, die planmäßig und zugestandenermaßen seit dem Be-
ginn der faszistischen Herrschaft im Gegensatz zu den früheren Zu»
sicherungen und den Voraussetzungen der Friedensverträge in Süd »
tirol getrieben wird , mit aller Deutlichkeit und Schürfe gekennzeich-
net und die Berechtigung der Erregung festgestellt , die infolgedessen
überall im deutschen Sprachgebiet entstanden ist.

Nicht nur an dieser Stelle seiner Rede hat der österreichisch«
Bundeskanzler den Friedens - und Ausgleichswillen des österreichi »
schen Volkes hervorgehoben. Er hat das selbst gegenüber den
Drohungen Mussolinis getan , über die er sich in sehr bemerkens»
werter Weise geäußert hat . Aus seiner Rede geht nämlich hervor,
daß die österreichische Bundesregierung die Kammerrede des italieni -
schen Ministerpräsidenten zum Anlaß eines formellen Schrittes durch
ihren Gesandten in Rom genommen hat , und daß Mussolini diesem
gegenüber Erklärungen abgegeben hat , die deutlich zeigen, daß der
Diktator rasch erkannt hat , wie sehr seine Kammerrede über das Ziel
hinaus geschossen hat . Er hat sich nämlich nicht darauf beschränkt ,
auf seine Senatsrede hinzuweisen, in der er bekanntlich bereits wieder
am Brenner Halt gemacht hat , sondern er hat noch ausdrücklich all«
Gerüchte über kriegerische Absichten Italiens dementiert und hinzu-
gefügt, Oesterreich möge versichert sein , daß kein einziger Kombattant
jemals den Brenner überschreiten werde. Einen klareren Rückzug
nach der großsprecherischen Drohung konnte auch das von dieser am
direktesten berührte Oesterreich nicht wohl verlangen , und die Bundes -
regierung hat daher auf die ursprünglich von ihr beabsichtigte An-
ru^ung des Völkerbundes verzichtet.

Diese Darstellung so überaus wichtiger diplomatischer Ereignisse
ist sachlich wohl der Kernpunkt der Rede des Bundeskanzlers vor dem .
Ausschuß des Nationalrates . Sie gibt , wie schon angedeutet , «in
deutliches Zeugnis für die wachsende Erkenntnis
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bei Mussolini , dag er auf dem falschen Wege war ,und für seinen Willen , sich wieder zurechtzufinden . Daß er in der
Betätigung dieser Erkenntnis stark behindert ist durch die Bindungen ,in denen er sich gegenüber seinem faszistischen Heerbann befindet ,bleibt verständlich , aber das Vorbild anderer Staatsmänner sollte
ihm zeigen , wieviel stärker als die Wirkung der großen Geste die des
klaren Erkennens gegebener Möglichkeiten und die Bekundung eines
ehrlichen Willens zum Ausgleich ist. Gerade hierin hat ihm der
österreichische Bundeskanzler ein hervorragendes Beispiel gegeben ,' der seine Rede mit dem Wunsche schloß , daß alle , die es angeht , sich
bemühen machten , den Berg von Mißverständnissen . Verärgerungen
und Gehässigkeiten abzutragen , der in den letzten Jahren zwischen dem
deutschon und dem italienischen Volke angehäuft worden ist. Dieser
Appell sollte jenseits des Brenners offene Ohren finden , ebenso aller -
dingz auch die freimütigen Worte , die der österreichische Bundes -
ksnzler über die Selbstverständlichkeit der Tatsache gesprochen hat ,
daß mit dem Worte Deutsch jederzeit auch die deutschen Stämme an
der Donau gemeint sind , deren Zusammengehörigkeit mit den Brüdern
in Tirol ebenso eng und unlösbar ist wie mit denen am Rhein , an
der Oder , an der Elbe .

Verhandlungen
der Schwerindustrie.

Eine Geh » imversammlnng tn Berlin ?
F .H . Paris , 19. Febt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einem Londoner Telegramm der „Chicago Tribüne " wird die
Behauptung aufgestellt , daß man in englischen industriellen Kreisen'iber eine in der letzten Zeit in Berlin abgehalten « geheimeVer «
s a m m l u n g schwer beunruhigt sei, die von deutschen , englischen ,
französischen , belgischen und luxemburgischen Schwerindustriellen be-
schickt worden war und die sich mit der Aufteilung der e u r o -
välschen Märkte beschäftigte . Zwischen den Deutschen und
Franzosen bestehe ein vollkommenes Einvernehmen über einen Plan ,
wonach bei dieser Aufteilung Deutschland 12, die französischen und
belgischen Industriellen '9 , die britischen 6 Anteile erhalten sollten .
Die Engländer forderten einen größeren Anteil , doch wurde ihnen ,
rundweg erklärt , daß sie das Angebot anzunehmen oder abzulehnen
hätten . Es wurde vorausgesagt , daß sie sicherlich später noch schlechter
behandelt werden würden . Die Versammlung schloß ohne irgend ein
Ergebnis .

Von einer derartigen Zusammenkunst in Berlin war bisher
nichts bekannt . Wahrscheinlich verwechselt die „Chicago Tribüne "
diese mit den Schwerindustriellenbesprechungen in Luxemburg . So
meldet heute der Brüsseler Berichterstatter der „Journ6e Industrielle "

,
daß die Besprechungen wegen eines Abkommens hinter den Schwer -
industriellen fortgesetzt würden . Ferner meldet dasselbe Blatt , daß
oestern in Brüssel zwischen französischen , belgischen und luxemburgi¬
schen Schwerindustriellen eine Besprechung stattfand . Der Präsident
der Versammlung erklärte dem Korrespodenten der „JournSe In -
dustrielle "

, daß es sich bei den Besprechungen um die Vereinheit -
lichung der Verkaufsmethoden und um die Klassifizierung der Pro -
dukte handle .

König Georg und die Londoner Industriemesse .
v . D . London , 19 . Febr , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

König Georg besuchte gestern die Jndustriemesse in London und
gab seiner lebhaften Entrüstung Ausdruck , datz alle auSge -
stellten Schreibmaschinen amerikanisches Er -
zeugnis wären . Er nannte dies einen Skandal und erklärte ,
d,ß er sich persönlich um diese Dache kümmern wolle . Der Präsi¬
dent des Handelsamtes war in starker Verlegenheit und versprach
dem König , daß er die Angelegenheit sofort prüfen werde .

F .H . Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Gewerffchaftskommission richtete an alle industriellen
Vereinigungen und Arbeitervevbände ein Manifest , worin sie die
sofortige Stabilisierung des Franken fordert . Die Arbeiter müßten
vor der Einführung der Gehälter in Gold gewarnt werden . Wenn
man nicht zu einer Stabilisierung der Währung gelange , welche
alle ? andere sei als die Einführung der Goldwährung , so könne man
niemals zur Herstellung des Gleichgewichts kommen , und damit
würde die Situation weiter sich verschlechtern . Die Gewerkschafts -
kommission müsse sich für die Stabilisierung aussprechen , weil sonst
die französischen Finanzen nie tn Ordnung kämen .

Neue Tumullszenen im Prager Parlament.
TU . Prag . 19. Febr . (Drahtbericht .) Die Erklärungen deS

Außenministers Dr . Benesch über die ungarische Geldfälscheraffäre
waren am Donnerstag im Prager Abgeordnetenhaus « Gegenstandeiner außerordentlich erregten Debatte . Die Opposition übte scharfe
Kritik an der Politik Dr . Beneschs . Die Regierungsparteien ant -
warteten mit heftigen Beschimpfungen und großem Lärm . Auf der
Tagesordnung standen außerdem Dringlichkeitsanträge der Deut -
schen Sozialdemokraten , der Kommunisten und der Deutschnationa -
len über die Aufhebung des Beamtenabbaugesetzes , die von der
tschechischen Mehrheit niedergestimmt wurden .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erteilte der Präsident wegen
der starken Zwischenrufe gegen den Ministerpräsidenten in der
Mittwochsitzung mehreren deutschen Abgeordneten Ordnungsrufe .Weiter erklärte er , das Präsidium des Hauses habe zu den be-
dauerlichen Ausschreitungen Stellung genommen und beschlossen,von nun an mit äußerster Strenge vorzugehen . Diese Erklärungen
wurden von der Opposition mit großem Lärm aufgenommen . AlS
erster Oppositionsredner sprach der Führer dex Deutschen Sozial -
demokraten Dr . C z e ch , der mif den inneren Zusammenhang
zwischen der tschechischen Außen - und Innenpolitik hinwies , der
darin am deutlichsten zum Ausdruck komme , daß man in der
Tschechoslowakei trotz des Locarno -VertrageS die bedingungslose
Unterwerfung der Minderheiten fordere . Zu dieser Politik gehöre
auch die Durchführungs -Verordnung zum Sprachengesetz , die im
In - und Auslande größte Erregung hervorgerufen habe . D i e
Sprachenverordnung habe die gesamte deutsche
Bevölkerung als einen Fau st schlag empfunden .
Solange Teutschland nicht Mitglied des Völkerbunds gewesen sei,war es der Angriffspunkt der nationalen Kreise der Siegerstaaten
gewesen . Nun , vor dem Eintritt in den Völkerbund sei man auf der
Suche nach neuen Angriffspunkten gegen das Deutsche Reick» und
boffe sie in der Minderheit zu finden . Der deutschnationale Abge »
ordnete Schollich wies wiederholt die gegen die Deutschnatio -
nalen erhobenen Vorwürfe zurück , daß sie in der Fälscheraffäre zu
den Ungarn Beziehungen gehabt hätten . Er sprach den Tschechen
jede moralische Berechtigung ab , sich über die Frankenfälsckerafsäre
aufzuregen .

Die Frankenfälscheraffäre.
Enthüllungen des Sekretärs des Prinzen Windischgrätz.

N. Wien , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Arbeiterzeitung " veröffentlicht Einzelheiten aus dem Protokoll
über die Aussagen des Sekretärs des Prinzen Windischgrätz vor dem
parlamentarischen Untersuchungsausschuß . Darnach f-" ' der Sekretär
behauptet , Graf Bethlen habe von Anfang an um die
Fälscheraffäre gewußt und nicht erst im November 1925 zum
ersten Mal davon erfahren . Windischgrätz habe Betblen itändig auf
dem Laufenden gehalten . Ebenso sei der ungarische E ?sandte in
Berlin eingeweiht gewesen . Di « nach Holland entsandten Kuriere
hätten den Auftrag gehabt , über den Erlös der umgesetzten Bank -
Noten in der Berliner ungarischen Gesandtschaft abzurechnen . Ueber
die Beziehungen zu den deutschen Nationalsozia -
listen erzählt der Sekretär , er sei im Auftrage von Windischgrätz
in München und Berlin gewesen , habe Briese überbracht und Pakete
übergeben . Mitte vorigen Jahres habe Windischgrätz ihm Briefe an
Seeckt und Ludendorff diktiert . Ludendorff habe von allem gewußt -
Auch Gömbös sei in die Angelegenheit eingeweiht gewesen .

Ein neuer französischer Schritt in Budapest .
TU . Budapest , 19. Febr . ( Drahtbericht .) Der französische Ge-

sandte in Budapest erschien gestern nachmittag abermals beim
Ministerpräsidenten Grasen Bethlen , mit dem er eine längere Kon -
ferenz hatte . In politischen Kreisen verlautet , datz der Gesandte
eine Rote seiner Regierung überreicht hat , in der darauf hinge -
wiesen wird , daß die

"
französische Regierung mit gewissen Einzel -

heiten in der Untersuchung der Frankensälscheraffäre nicht überein -
stimme .

Kelgolands Kunderljahrseier .
TU . Hamburg , 18, Febr . Helgoland feiert in der bevorstehenden

Saison das 100jährige Jubiläum des Bestehens als Bad . Als Haupt ?
festtag ist der 9 . August (der Tag der Uebergabe Helgolands an
Deutschland im Jahre 18910 vorgesehen . Die im vorigen Jahre zum
erstenmal veranstaltete Helgolandregatta wird auch in diesem Jahre
voraussichtlich in der Zeit vom 6. bis 9. Juni abgehalten . Die Ter «
mine für die übrigen Festlichkeiten stehen noch nicht fest.

Der Zwischenfall im Sanshallsansschutz.
© Berlin , 19. Febr .

„ Die überwundene Krise " (Drahtbericht .) Unter der Ueberschris /
!rise " schreibt die „Täglich « Rundschau " zu de^

gestrigen Debatte im Haushaltsausschuh u . a . : Wenn einige der Re -
gierung nicht wohlgesinnte Blätter eine Niederlage des Kabinetts
und insbesondere des Reichskanzlers feststellen wollen , so schießen sie
damit weit über das Ziel hinaus . Irgendwelche sachlichen Forde -
rungen der Regierung waren bei der Abstimmung des Ausschusses
überhaupt nicht im Spiel . Es handelt « sich lediglich
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geschäftsordnungsmäßige Frage , in der der Reichskanzler wahrschein¬
lich besser getan hätte , sich nicht so entschieden festzulegen , wie es
geschehen ist- Schließlich können sachliche Entscheidungen nicht davon
abhängen , ob eine Aussprache heute oder morgen stattfindet , und es
kann deshalb , wie die gestrige Erfahrung zeigt , zu ganz falschen
Deutungen und auch zu einem ganz falschen Eindruck führen , wenn
man einer solchen Frage der Geschäftsordnung übertriebene Wichtig -
teit beimißt , wenn wir auch billigcrweise den Fraktionen nicht dos
Recht bestreiten können , eine an finanzt «chnifchen Einzelheiten so
reicke Rede wie die des Reichsfinanzministers erst im Wortlaut zu
prüfen , ehe sie dazu Stellung nehmen . Es haben sich aus der ab -
lehnenden Haltung der Ausschußmehrheit irgendwelche wettere Kon¬
sequnzen nicht ergeben . Es hieß « auch , die Bedeutung dieser An «
gelegenheit überschätzen , wenn man solche Konsequenzen erwor ^ n
sollte .

Der Stand der Fürslenadsindnngssrage.
O . Berlin , 19. Febr . (Drahtb « richt .) Di « interfraktionellen

Verhandlungen in der FüHenabfindungsfrage sind gegenwärtig in «
Stocken gekommen . Den Standpunkt der einzelnen Parteigruppen
kennzeichnet das „B . T " wie folgt : Die Deutschnationa -
l e n wünschen , daß als Sondergerichtshof lediglich irgend ein Senat
des Reichsgerichts «ingesetzt wird . Bei den M i t t « l p a rt e i en
wird der Gedanke erörtert , einen Sondergerichtshof etwa in der
Form zu schaffen, daß drei Mitglieder aus Berufsrichtern bestehen ,drei Mitglieder aus Laienrichtern . Den Vorsitz soll der Reichs -
gerichtspräsident führen . Das Ernennungsrecht soll dem Reichspräsi¬denten zustehen aus Vorschlage des Reichsinnen , und des Reichs -
justizministeriums . Demgegenüber sollen die S o z i a l d e m o k r O'
t « n den Standpunkt einnehmen , daß ein Sondergerichtshof ledig «
lich aus sechs Laienrichtern bestehen soll. Nur darüber , daß der
Vorsitz vom Reichsgerichtspräsidenten eiiigenommen werden soll, be»
steht vorläufig völlige Einmütigkeit . — Heute finden in Berlin 14
Versammlungen zur Einleituno des Volksbegehrens statt .+ Berlin , 19 . Febr . (Funkspruch . ) Im Rechtsausschuß de»
Reichstages wurde heute die Aussprache über den § 1 des Kompro¬
mißantrages zur Fürstenabfindunq fortgesetzt . Der Vorsitzend « Kahl
wurde ermächtigt , sich mit dem Reichskanzler und mit dem Justiz -
Ministerium in Verbindung zu setzen , um die Stellungnahm - de»
Reichsregierung zu dem Kompromißantrage zu erfahren .

Gründung einer denlfch -österreichischen Arbeits »
Gemeinschaft in Berlin .

* Berlin , 19 . Febr . (Funkspruch .) Am DonnerStag abend fanti
in den Räumen der Deutschen Gesellschaft die Gründung der
deutsch -österreichischen Arbeitsgesellschaft Berlin im Rahmen ^ er
deutsch-österreichischen Arbeitsgemeinschaft «. V . in München statt
deren Zweck die praktische und theoretische Vorbereitung eine ?
späteren Zusammenschlusses zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich ist . Ju den Geschäftsführenden Ausschuß wurden eine
Reihe bekannter Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , darunter
Vertreter fast aller politischen Parteien gewählt .

Jugoslawien und die Anschlutzsrage.
* Berlin , 19. Febr . (Funkspruch .) Die . Deutsche Allgemein ^

Zeitung " meldet aus Wien : Aus Belgrad liegt die Meldung vor .
daß Jugoslawien sein Desinteressement am Anschluß
Oesterreichs an Deutschland in einer Note ausgesprochen habe .

Drei Bergleute tödlich verunglückt .
TU . Hamborn , 19. Felbr . Auf Schacht 2—6 der G

FriedrichThyssen gingen große Gesteinsmassen zu Bruch 5ind
schütteten drei Bergleute , die dabei den Tod fanden .

Hochwassergefahr bei Mosel und Saar .
TU . Koblenz , 19. Febr . Die Mosel führt feit heute steigend «?

Wasser , das aus die Unwetter zurückzuführen ist, die in den letzten
Tagen niedergegangen sind . Die Mosel steigt stündlich um 1b Zen «
timeter , die Saar sogar um 20 Zentimeter . Da der Rhein kein »
Hochwasser hat , kann das Wasser glatt absließen , wodurch eine Hoch«>
wassergesahr vermindert wird .

vev >

1

vebensbtlanz .
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Friedriob Frekaa .
Der Konsul Christian Flath trat in sein Privatkonto : , hängte

seinen Zylinder in den dunklen Eichenschrank und schaute in den
kleinen Kristallspiegel . der sich über der hochgeklappten Schiffskabinen -
Waschgelegenheit befand . Sorgsam zupfte er den weißen Bart zu-
recht , den er , wie der alte Kaiser Wilhelm , am Kinn ausrasiert trug
»»nd setzte sich alsdann in den braunen , abgeschabten Lederstuhl , der
vor seinem mächtigen Arbeitspult stand .

Sonntägliche Stille umfing ihn . Der Hof , auf den das große ,
vergitterte Fenster des Raumes führte , lag still da . Keine Rufe
von Aufladern , die sich mit Rollkutschern zankten , drangen zu ihm
herein ^ kein Scharren von Pferden und Knattern von eijenbeschla -
genen Rädern ward laut . Die Speicherräume waren durch lange ,
eiserne Querbalken verschlossen , als sollte durch sie die Stummheit
dieser Stätte sichtbar gemacht werden . Nichts konnte also den Kauf -
mann stören , der nachdenklich in seinem Lehnstuhl saß . Die hun -
dertzwanzig Jahre alte Firma Christian Flath sen. u . jun . befand
sich in Liquidation .

Der alte Herr bückte sich und zog eine Seitenschubladc aus dem
Pulte . Er entnahm ihr Papiere , die er in Mappen einordnete .
Als er abermals in die Schublade griff , fühlte er Metall , und wie
er den Gegenstand , den er gefaßt hatte , hervorzog , hatte er den
kleinen , fünfläufigen Revolver in der Hand , einen Lesaucheux , eine
zierliche , doch kräftige Waffe .

Er legte ihn auf den Tisch vor sich hin . Er erinnerte sich, es
war der Revolver seines Vaters . Schief lag er da und schaute ihn
mit der einen offenen Kammer an , wie ein Tier . An einen Iltis «
köpf gemahnte ihn die Waffe , an diese kleinen , blutdürstigen Ge«
schöpfe , die den Kaninchen das Blut aus dem Kopfe saugen . Und
er erinnerte sich , dreißig Jahre waren 's wohl her , als er die Waffe
zum erstenmal gesehen hatte . Damals saß sein Vater in dem glei¬
chen Lehnstuhl , in dem er jetzt saß, und er selbst stand da links
neben dem Pult , dem der Vater seine Papiere entnahm . Denn er
wollte hinüber nach England und das englische Kaufmannsleben
bei einem Geschäftsfreund des Vaters lernen . Da war auch die
kleine , bläulich schimmernde Waffe aus der Schublade zum Vor -
schein gekommen , und auf seine erstaunte Frage , wozu denn der Va -
ter einen Revolver brauchte , hatte dieser ernst erwidert : „Es gibt
Augenblicke in diesem Leben , in denen man sich nicht erst eine Waffe
kaufen kann !" Er sah noch, wie die lange , weiße Hand des Va -
ters den Revolver wie liebkosend streichelte und dann vorsichtig in
die Tiefe der Schublade zurückschob. Diese Erinnerung fiel ihm
schwer auf die Seele . Ja !. dem Vater hätte das empfindliche Ehr «
ß -ifüh ! nie erlaubt , eine Liquidation abzuschließen , bei der dit
Gläubiger nur 75 Prozent erhalten hätten . Das Ehrgefühl hättees ihm nie - erlaubt , rubig und sorgenlos gleichsam in Ferien , wei¬
terzuleben . Der Jltiskops des Nevolvers schaute ihn an , und ihmsam plötzlich der Gedanke , wie gut es doch gewesen sei, daß ihn

diese verlockende , tückische Waffe nicht zwei Monate früher gefunden
habe , als es mit der Firma verzweifelt stand !

Nein , der Vater mit seinem empfindlichen Ehrgefühl hatte Un -
recht . Er , der Konsul Christian Flath , hatte sich nichts vorzuwer -
sen. Er muhte damals , um nicht rückwärts zu kommen , sich dem
neuen , amerikanischen Geschäftsgebaren anpassen , und mußte , weil
die neuartigen Geschäfte seine Kräfte überstiegen , einem jungen ,
energischen Menschen Prokurq erteilen , damit ein neuer Geist in die
alte Firma einzöge . War es seine Schuld , daß der andere auf
eigene Faust spekuliert hatte , und dann , als die Unterschlagungen
zu Tage kommen mußten , die Konsequenzen zog? Christian Flath
erschauerte . Gerade so hatte sein junger Prokurist im Stuhl am
Schreibtisch gesessen. Vor ihm lag der Revolver , und die eine leere
Kummer schaute auch ihn mit dem Blicke des Iltis an . Dieses
Unglück war für die Firma Christian Flath sen. u . jun . durch ein «
Krisis , die den internationalen Kredit erschütterte , fast tödlich .
Drei Jahre unendlicher Arbeit vermochten das Wrack der Firma
kaum über Wasser zu halten , und Christian Flath mußte es als Ret -
tUng ansehen , daß er mit seinen Freunden , Gläubigern und Ge-
schästssreunden einen immerhin ehrenvollen Vergleich schließen
durfte , durch den niemand direkt geschädigt wurde , ihm selbst aber
die Mittel blieben , sein Leben ohne Sorgen zu Ende zu leben .
Cr brauchte ja ilicht mehr viel ; Verpflichtungen hatte er keine auf
dieser Welt . Sein ältester Sohn war Professor an einer Universität
und seine Tochter war mit einem tüchtigen Kaufmann verheiratet ,
der in sicherer Stellung war . Christian Flaths Leben war abge -
schlössen . Er konnte unter Debet und Kredit einen ausgleichenden
Bilanzstrich ziehen , konnte sein Hauptbuch schließen und wie ein gut
Pensionierter leben , im Winter an einem billigen Ort an der Ri -
viera , den Sommer über bei seinen Kindern auf dem Lande . Die
Ferien nach jahrelanger , treuer , ehrlicher Arbeit waren gekommen .
Es konnte alles schön werden wie ein milder , leuchtender Herbsttag .

„Nein , es ist gut so"
, sagte Christian Flath , als wollte er sich

selbst überreden, ' aber der Jltiskops des Revolvers schien leise und
spöttisch über ihn zu lächeln . Den alten Herrn fröstelte . Es
überkam ihn die Erschlaffung , die einen jeden überkommt , der eine
schwere Last lange getragen hat und sie plötzlich niederlegt . Die
Schultern sehnen sich nach dem gewohnten Druck : die Erleichterung
ist unbehaglich , befremdend für den Leib wie für die Seele . Es
ist wie eine Krankheitskrise , wenn sich der Mensch in eine neu «
Lebenslage hineinfinden soll, auch wenn diese Lebenslage eine
lessere ist. Christian Flath blickte auf den Hof , auf die uralt « ,
mächtige , eiserne Wage , neben der sich die modern « Dezimalwage wie
ein Zwerg ausnahm , und er sah seinen Großvater wiederum
neben der alten Wage stehen : im langen , grünen Schoßrock, aufdem Kopf einen hohen , grauen Hut und das Notizbuch in den festen ,breiten Händen .

Der Großvater war noch sein Chef gewesen . Er hatte es mit «
erlebt , wie der Achtzigjährige nur sehr widerwillig aus der Firma
schied, jeden Tag aber punkt 9 Uhr auf dem Hofe erschien und die
Auflader beaufsichtigte . Er konnte sich von dem Geschäft nichttrennen und starb im Büro an einem Gehirnschlage , der ihn im
Aerger über eines Lehrlings Nachlässigkeit traf .An seinen eigenen fünfundreißigsten Geburtstag dachte Flath .an dem er selbst in die FiMa eintrat, nachdem er 10 Jahre draußen

in England gewesen war und aus eigener Kraft eine unabhängige
Stellung erreicht hatte . Er sah wieder vor sich die Gesichter jene »
Personal ? , das sein Vater versammelt hatte , um seinen Sohn als
zweiten Chef vorzustellen , und er erinnerte sich an die Rede feine »
Vaters , in der das Schlußwort lautete : „Erst die Ehre , dann das
Geld .

"
Aber der Ehre war genug geschehen und besser war es . wenn

die Firma Christian Flcuh sen. u . jun . still und ohne Aufsehen im
Handelsregister gelöscht wurde , als wenn sie mit irgend einem
schlimmen Skandal zusammenbrach .

Und er war des langen Kämpfens müde . Die Zeiten waren zil' ählen , da er sich einmal vierzehn oder acht Tags Ferien nahm zu
Pfingsten oder in der heißen Zeit des Jahres . Nur drei Tage emp '
fand er die Muße wohltätig : dann aber faßten ihn Unruhe und
Sehnsucht nach seinem Büro , seinen Büchern , seiner Korrespondenz
und seinen Aufladern .

In den harten Arbeitsjahren hatte er es verlernt , müßig ;u
t>eyen und das Leben zu genießen , und beides sollte nun seine Le»
bensanfgade fein für die nächsten zehn , zwanzig Jahre , solange er
es noch trieb .

Wieder zwang er sich gewaltsam in d !« Wirklichkeit zurück. Mar -
gen fand die Auktion der Geschäftsmöbel statt . Da mußten die
Papiere zusammengepackt und auf der Bank deponiert werden . Um
elf Uhr nachts wollte er mit dem Zuge nach dem Süden . In Basel
hatte er einen alten Geschäftsfreund , an den wollte er depeschieren ,und er ergriff ein Depeschenformular , schrieb die Meldung feiner
Ankunft darauf und schloß: „Aus Wiedersehen . Christian Flath ".

Aber als er das Telegramm ablöschte , stieß seine Hand an denRevolver , und wieder mußte er diese kleine , kräftige Waffe ansehen ,deren blauer Stahl so seltsam kühl schimmerte .
War es wirklich besser sür . ihn , daß « r sie damals nicht gefundenvatte , als die Verwirrung am höchsten war ? Er würde nun nachdem Süden fahren , aus der Stadt , in der er die besten Jahre sei-nes Lebens gewirkt hatte , in der er Ehre genoß und Ruf : denn als

verkappter Bankrotteur konnte er unter den alten Eeschäftsfreundenund Kaufleuten doch nicht weiter leben . Er würde von Gasthaus
^

Gasthaus reisen , ein Mann sein ohne Heimat , ohne Ziel , ohne

Und ihn überkam die Langeweile der Wartesäle , der Eisenbahn -
kupees , der Hotelhallen , der Tabl « d hotes , und er sah sich umgebenvon nichtstuerischen verdrossenen Menschen der Kurpromenaden , von
Ö£ schwatzhaften Damen , von trägen , jungen Frauen , kurz , vonall diesen tatigkeitslosen Menschen , vor deneir er im Leben die
größte Abscheu gehabt hatte . Und er selbst würde auch so ein
Mensch ohne Tätigkeit sein . Er erinnerte sich eines alten pensionier -
ten Oberst auf einem Strandwege der Nordsee , der nach einem Skat «
abend melancholisch zu ihm sagte : „Sie sollten uns alte Teuf ' l
nicht pensionieren : sie sollten uns gleich totschlagen , das wäre besser
für sie und auch für uns !" — Sein Blick suchte den Lesaucheux . Di «
Wafte erschien ihm nicht mehr wie der Kops eines blutdürstigen
Iltis . Behutsam nahm er sie in seäne Hand , streichelte den Laus ,
prüfte die Kammern , und als er in die Mündung schaute , war es
ihm , als hörte er zdie ruhige , milde Stimme seines Vaters : „Erst
die Ehre , dann date Geld ", —
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eichenverbrennung am Ganges |
Von

Pierre Loti .
Meine Barke treibt , hier und da die llfer streifend , still den

hinab . In einem düsteren Winkel der steilen Böschung ,
Men Trümmern von Palästen , im Schlamm der schwarzen Erde
^ drei flcine Scheiterhausen errichtet , an denen sich drei elend

^ sehende, in Lumpen gehüllte Männer bemühen , Feuer anzu -
drei kleine rauchende Scheiterhaufen , die nicht brennen wollen ;

find von eigentümlicher beunruhigender Form , lang und schmal.
'' jedem dieser Scheiterhaufen liegt ein Toter , seine Füße sind
" Jluß zugewendet ; beim Herannahen unterscheidet man zwischen
tigert die in Leinen gewickelten Zehen , die aus dem Holze her -
'' « Ren . Wie klein sie sind , diese Scheiterhausen , so wenig Holz

xg also , um einen Körper zu verbrennen !
j Cs sind die Scheiterhaufen der Armen , erklärt mir der Führer
' ? ez Kahnes , ein Hindu . Sie hatten kein Geld , um mehr zu

IpN , und es ist schlechtes , feuchtes Holz .
Die Stunde Brahmas ist indessen herangekommen , und längs

5 ftiusies beginnt das allabendliche Leben zu pulsieren . Auf allen
^vpen steigen in Schleier gehüllte Brahmairen zum Walser hinab ;
flehen hinunter , um von dem heiligen Wasser zu schöpfen , für

; ? NZcischimg und Eebräuihe , zu denen ihre Kaste sie verpflichtet .
1( l?ranitstufen , die so verödet lagen , bevölkern sich mit schweigen -
? Menschen , die tausende kleiner Flöhe , die im Schatten der Pa -

; F und Tempel am Ufer lagen , die tausende kleiner Brehm »
Jffit , die für diese Stunde des allgemeinen Gebets bestimmt sind,
^ cksn sicki mit Träumern , die unbeweglich hier sitzen . Bald ent -
% n all die Gedanken dieser Menge in das unergründliche Jen -
5. in welchem vinstmals alle unsere vergänglichen Individuali -

^
sich auflösen und vergehen sollen .

Am Ufer der Toten , zunächst den drei rauchenden Scheiterhaufen
An jetzt noch zwei andere menschliche Formen , sie sind in Tücher
Mt und zur Hälfte in den Fluß hinunter gelassen , jeder Körper
^ auf einer leichten Bahre . Sie nehmen ihr Bad in dem heili -
J Wasser , ganz wie die Lebenden neben ihnen , ihr letztes Bad .
' sie aus die Holzhaufen niedergelegt werden , die man soeben
' sie errichtet .
, Auf dem gegenüberliegenden Ufer — einer endlosen Ebene voll

und Gras , die alle Jahre durch den Ganges überschwemmt
tft __ verdichten sich die Abendnebel mehr und mehr . Zuerst war

! Nur ein leichter Duft , der das ganze Ufer verhüllte , jetzt aber
!?Mt dieser dichter werdende Nebel Formen an , die sich immer
Jtfer umgrenzen , gleich den Wolken am Himmel . Fast möchte

glauben , die große heilig « Stadt sei so amphitbeatralisch in die
gebaut , um den Zug der Wolken zu ihren Füßen betrachten

können.
Schon seit längerer Zeit steht efn junger Fakir mit gekreuzten

^>en an dem Ufer der Toten, ' mit gesenktem Kopf blickt er sinnend
![ all das düster « Treiben ringsumher . Er befindet sich mitten
. kr den schwelenden Scheiterhaufen , das Haar fällt ihm über die
Mltern , sein Körper ist noch schön und kräftig , er ist über und

weiß gepudert , und seine Brust schmückt eine Girlande von
.^ elblumen , ganz wie die , welche täglich in den Fluß geworfen'« en .
,, Ein wenig oberhalb dieser Scheiterhaufen , «ruf dem Friese eines

schon längst in den Fluh gestürzten Tempels , stehen mit ver -

,^ em Haupt fünf oder sechs Leute , die wie der Fakir aufmerksam
dem Feuer blicken ; es sind die Angehörigen jener , die dort

scannt werden .
p Zwei haupisächlich . dem Aussehen nach schon ältere Leute ,
^ en ängstlich nach dem kleinsten der drei .

, , »Es ist nur ein kleiner Knabe von zehn Iahren "
, erklärte mir

h Schiffer , der am Ufer gefragt hat , „aber das ist ganz gleich ,
■toben zu wenig Holz gebracht .

" Der Rauch steigt bis zu der
.̂ weglich dort oben stehenden Gruppe empor , der Rauch ihres
"des, das jetzt infolge der fortgesetzten Bemühungen der Leichen -

Kenner trotzdem zu brennen beginnt ; sie fächeln das Feuer der
De » mit einem schmutzigen Lumpen , den einer von ihnen um die
Jlfen geschlungen hatte . Die Tempel und Paläste , die überall in
? . nebfige Lust emporragen , beherrschen mit ihrer kalten stolzen
^ nheit diesen dunkeln Winkel , in dem alles Fleisch endet ; sie"dunkeln mit ihrer Pracht dies« dürftigen Scheiterhaufen der
Den , all das Elend und den bis in den Tod sich erstreckenden

k Schlafkrankheit wülel in Deulsch-Oslasrika
Ganze Bezirke bereits entvölkert .

Unsere ehemalige einst so blühende Kolonie Deutsch - Ostafrika
, seit Monaten von der furchtbaren Seuche der Schlafkrank -

« ' t heimgesucht . Die englische Mandatsverwaltung versucht zwar
^ Meldungen über das ständig weitere Umsichgreifen der Schlaf -
i<^ heit zu vertuschen , muß aber in einer soeben erschienenen amt -
i* Jj Bekanntmachung zugeben , daß mehrere große Be -
' *

e , die früher nie Schlafkrankheitsherde besaßen , für Arbeiter -
Erdung gesperrt find.

Ez handelt sich um Teile der Bezirke Dodoma , Iritlga ,
j
' &ora und Kigoma . Danach kann man sich ungefähr einen

JWff von der ungeheuren Ausdehnung der verseuchten Gebiete

,. ^ ach einer der „B . Z . am Mittag " soeben zugegangenen Privat -
glicht hat inzwischen auch die Schlafkrankheit ihr erstes Opfer
i>. 1 den Europäern gefordert . Der bisherige Leiter der Be -
l ^Nebenstelle Jlundi in Ukonongo , Kap . Müller , ist in Ta -
J 9 an Der Schlafkrankheit gestorben , die er sich in seiner Bezirks -
Zustelle Jlundi zugezogen hatte . Sein Tod hat allgemeine Be -
3 »ng hervorgerufen . Gerade Ukonongo ist von der Seuche stark
^ gesucht. In Tabora befindet sich zur Zeit auch der Häuptling
iJ .1 unga aus Ukonongo , dessen Land infolge der Schlafkrankheit
tzMäblich entvölkert ist. Die Engländer haben ihn mit seiner

und seinem Kinde als die wenigen Ueberlebenden nach Tabora
'chcifft .
. Auch große Teile der einst blühenden Landschaft U g a l l a und

Jb n ^ a sind heute in trostlose Einöden verwandelt , nachdem
^ Dorfschaften entweder ausgestorben oder von der Regierung

plündere Gegenden verpflanzt worden sind . Bon llkimbu , wo
^ Schlafkrankheit zu Anfang besonders verheerend auftrat , hört
15 in letzter Zeit nichts mehr . Wahrscheinlich ist es „Totenstille "
'

^ eigensten Sinne des Wortes , die jetzt dort herrscht .
Bemühungen der englischen Aerzte sind hauptsächlich daraus

*' ka& Uebergreifen der Schlafkrankheit nach den Gebieten"Ö*M ' ' 8 Vt *. \iiu; iu | uuuu ;ui w .» VVVH-UH
bCw.' ' ch der Mittellandbahn zu verhindern , anscheinend jedoch mit
« ,' 8 Erfolg . Im übrigen soll der offizielle Bericht über die
, ° lkrankheit in den Bezirken Bismarckburg und Tabora über -

. eist in drei Jahren erscheinen ! ! Die Oefsentlichkeit
jedoch ein Interesse daran , bereits jetzt , und zwar im vollen

über diese wenig erfreuliche Nachkriegs erscheinung
^ Achtet zu werden , zumal jetzt auch wieder die Rückwanderung" cher nach Ostafrika eingesetzt hat .

Der Vertreter der Gräfin Bothmer legt dio
Verteidigung nieder.

>hz ^ °rlln , 19. Febr . lFuik '
p . uch.) Der ..Lokalanzeiger " meldet

Potsdam , daß der Vertreter der Gräfin Bothmer , Iustizrat
^ tar- HN ' Potsdam , die Verteidigung , die er vor zwei Gerichts -
iiieC3en in Potsdam und in dem Ehescheidungsverfahren führte ,
• ^ Belegt hat .

ilsr MundgernefaDe tntf 1eU
— — .v .. Idiöntte o

Beide ~
iy, werden |ofort in vollkommen unschädlicher Weis« beseitigt
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Tank - Schlitten - Wolorboot - Flugzeug.
Ein neuartiges Nordpolsahrzeug.

Von
Dr . Helmut Thomaslus .

Mit den verschiedensten Arten von Verkehrsmitteln ist man dem
Nordpol bereits zu Leibe gerückt . Keines hat sich bewährt
vom Hundeschlitten angefangen bis zum Segel - oder Dampfschiff ,
das man im Eise einfrieren ließ , damit es die Meeresströmung zum
Ziel zusttbre , und bis zum Flugzeug , mit dem Amundsen seinen
jüngsten Versuch unternahm . Eine neue Expedition ist in Vor -
bereitung , die unter Leitung des norwegischen Arktissorschers Otto
Sverdrup stehen wird . Wie bei allen ihren Vorgängerinnen , so
sind auch bei ihr die Hoffnungen hoch gespannte .

Diese Forschungsreise wird sich aber von den bisher durchge -
führten Unternehmungen vor allem durch ein technisches Merkmal
unterscheiden . Selbstverständlich werden auch hier alle bekannten
Verkehrsmittel soweit als nur irgendmöglich ausgenutzt werden .
Sverdrup hat aber auf Gruud drr früher damit gemachten Erfah -
rungen erkannt , daß keines von ihnen unter den eigenartigen Ver -
Hältnissen genügen oder einen Erfolg versprechen kann , die in der
Nähe des Pols herrschen . So ist er denn daran gegangen , e i n
neuartiges Fahrzeug zu bauen , das eigens für die Eis -
r e g i o n bestimmt ist, das aber in Zukunft vielleicht auch in anderen
Gegenden wertvolle Dienste leisten kann . Dieses Fahrzeug ist
alles in einem : Schlitten , Auto , Tank , Schiff und
Motorboot . Es ist ein Amphibium , das sich sowohl im Wasser
wie ans dem Lande fortbewegen kann . Es vermag die verschieden -
sten Hilfsmittel des Vorwärtskommens in seinen Dienst zu stellen ,
Dampfkraft sowohl wie die Kraft explodierender Gase . Es kann
durch den Wind dahingetrieben und im Notsall auch von Menschen
oder Tieren gezogen werden .

In seinem Aeußern gleicht diese ? eigenartige Geschöpf einem
jener Tanks , wie sie auch im Kriege benutzt wurden . Ein mäch -
tiger eiserner Kasten wird von zwei an feinen beiden Längsseiten
befindlichen Raupenketten fortbewegt . Dieser Tank nimmt in seinem

nicht aushalten , denn jedes einzelne dieser Ungetüme wiegt zehn
Tonnen . Darum hat man eine ganz besondere Vorrichtung vor -
gesehen , die es ermöglicht , den Schlitten durch Motortraft vor -
wärtszustoßen . Sie besteht aus einem mit starken Stacheln be-
setzten Rad , das am Hinteren Teil des Fahrzeugs anmontiert wird .
Wird dieses Rad dnrch den Motor gedreht , so graben sich seine
Stacheln und Schaufeln unter starkem Druck in den Schnee oder in
das Eis ein und pressen den Schlitten nach vorne .

DerTankführtaderauchnochFlugzeugeanBord .
Sie sind auf seinem Dache befestigt und gleichfalls von besonderer
Konstruktion , nämlich Wasserflugzeug und Schlitten zu -
gleich . Zeigt sich keine Möglichkeit mehr , den Tank in irgendeiner
seiner verschiedenen Formen zu verwenden , so soll die Expedition mit
Hilfe dieser Flugzeuge fortgesetzt werden . Solange sie auf dem Dach«
liegen , haben sie die Form eines Torpedos . Die Tragflächen sind ab »
montiert . Der Rumpf des Flugzeuges ist mit dem zur Bespannung
dieser Flächen dienenden Stoff und einer ihn schützenden Decke um -
wickelt. Ist das Flugzeug abgehoben , so wird das Gerippe der Trag -
flächen zusammengesetzt , was angesichts der guten Beleuchtung auch
während der Polarnacht schnell geschehen kann . Die Bespannung wird
über das Gerippe gezogen , die Tragflächen werden am Rumpfe ab -
montiert , und unter sich versteift . Die Flugzeuge sind nämlich
Doppeldecker . Sie tragen unten Schwimmkörper , so daß sie im freien
Wasser landen können . Diese Schwimmkörper lassen sich abnehmen
und durch Schlittenkufen ersetzen. Um das in einen Schlitten ver -
wandelte Flugzeug vorwärts zu treiben , ist nicht , wie beim Tank , ein
besonderes Stachelrad nötig . Der Propeller wird genügen , um dem
Flugzeugschlitten einen hinreichenden Vortrieb zu verleihen .

Kapitän Sverdrup wird im Ganzen sechs solcher — ja , n>i« so?
man sie nennen ? — „Tank - Schlitten - Motorboot - Flug -

mit sich führen . Bei einigermaßen günstigen Schnee - und
, , zeug e '

. . . . _ . . .
Innern Mannschaften und Proviant auf . Hier befindet sich auch Eisverhältnissen und bei - Verwendung als Tank hofft er , damit in
der Motor , der die Raupenketten antreibt . Seine Abgase werden der Stunde 22 bis J5 Kilometer pru ^ ulegcn . Geht es nicht mehr
dazu verwendet , den ganzen Jnnenraum zu heizen und das Ein -
frieren des Kühlwassers zu verhindern . Die Kraft des Motors
dient auch dazu , einen Stromerzeuger in Umdrehungen zu ver -
setzen. Der elektrische Strom wird zum Heizen und Kochen sowie
zur Beleuchtung ausgenutzt . Es sind Scheinwerfer vorgesehen , die
das Vorwärtskommen in der Polarnacht erleichtern sollen . Die in
einem derartigen Tank untergebrachten Forscher und Mannschaf -
ten werden also ein ziemlich behagliches Dasein führen . Es wird
ihnen nicht an Licht und Wärme mangeln . Mit Hilfe der Raupen -
ketten hofft man auf dickem Eis und auch in hohem Schnee leicht
und rasch vorwärts zu kommen . Sollte der Motor versagen , so
wird , bis er wieder hergestellt ist, eine Dampfmaschine mit Oel -
feuerung Verwendung finden , um die Beleuchtung aufrecht zu er -
halten und Strom für die Zubereitung der Speisen zu liefern . Sie
bildet also die Reserve , die aber nur im Notfall iu Tätigkeit tritt .

Solange es geht , wird man mit der Tankeinrichtung . also mit
den Raupenketten , vorwärtszukommen suchen . Sverdrup ist sich
aber klar darüber , daß diese versagen mutz , sobald das Eis zu dünn
wird . Dann schwimmt das Ganze als Motorboot und Eis -
b r e ch e r weiter . Die Raupenketten werden außer Tätigkeit ge-
setzt. Der Motor arbeitet nun aus eine am Heck des Fahrzeugs an -
gebrachte Schiffsschraube . Der Steven ist derart durch Stahlplaiten
verstärkt , daß sich das Boot durch Packeis und auck durch eine zu-
sammenbängende nicht allzn dicke Eisdecke hindurchzuarbeiten vcr -
mag . Wird das Eis wieder dicker und sester , so fährt das Ganze
von neuem als Tank . Hierzu ist es nötig , daß es sich aus dem
Wasser auf das Eis hinaus schiebt . Zu diesem Zwecke sind be-
sondere Einrichtungen vorgesehen , die es ermöglichen , das Vorder -
teil zu heben . Der Tank kommt bekanntlich über Gräben und son -
stige Unebenheiten des Bodens leicht hinweg . Die Möglichkeit , das
Vorderteil aufzurichten , gibt diesen Fahrzeugen gegenüber den bis -
herigen Arten von Tanks eine erhöhte Verwendungsmöglichkeit
auch in schwierigem Gelände .

Nun ist aber in der Arktis mit Verhältnissen zu rechnen , unter
denen weder Tank noch Motorboot und Eisbrecher ihren Zweck
erfüllen können . Dann bleiben noch Schlitten und Flugzeug übrig .
Man kann nun den Tank durch untergeschobene Kufen in einen
Schlitten verwandeln . Er läßt sich so zur Not durch
Menschen oder Hunde fortbewegen . Aber lange werden es diese

weiter und müssen die Flugzeuge in Tätigkeit treten , so sollen di «
Tanks als Depots für Nahrungsmittel und als Heim für die Zurück-
bleibenden dienen . Einer von ihnen ist beträchtlich leichter gebaut ,
als die anderen , arbeitet aber mit der gleichen Motorkrast . Er ist
also imstande , eine beträchtlich größere Geschwindigkeit zu entwickeln .
Er soll daher zu einer Art von Kurierdienst Verwendung finden und
die Verbindung zwischen etwa zurückgebliebenen Tanks oder zwischen
den Depots und den Flugzeugen aufrechterhaften . Auch für Auf -
klärungszwecke dürfte er besonders geeignet sein. . Mit Hilf « dieser
so neuartigen technischen Einrichtungen und vor allem unter Ver -
wendung der Flugzeuge hofft Kapitän Sverdrup den Rordpol ^
in spätestens sechs Wochen von Cape Barrow au » zu
erreichen .

Es ist selbstverständlich , daß bei einem in technischer Hinsicht so
vorzüglich durchdachten Unternehmen auch der drahtlos «
Verkehr eine wichtige Rolle spielen wird . Sämtliche Tanks sowi «
die Flugzeuge sollen mit sehr leistungsfähigen Sendern und Empfän -
gern ausgerüstet werden . Sie bleiben dadurch unter sich und mit dem
Expeditionsschiff in Verbindung , das wiederum eine drahtlose Ein »
richtnng erhält , deren Reichweite genügt , um täglich Bericht « über
das Fortschreiten der Expedition nach dem Norden Amerikas gelangen
zu lassen , von wo aus sie dann rasch weiter verbreitet werden
können .

Bei Flugzeugen dient , während sie sich in der Lust be»
finden , ein von einer Rolle herabgelassener und
durch ein angehängtes Gewicht gespannter Draht
als Antenne . Nun werden aber diese Flugzeuge auch senden
müssen , wenn sie auf dem Wasser schwimmen oder auf dem Eis «
liegen . In solchen Fällen ist es unmöglich , den hängenden Draht zu
verwenden . Auf dem Eise kann man Masten errichten . Für das
schwimmende Flugzeug hat nunmehr ein englischer Radiotechniker ein «
sehr einfache Vorrichtung zum Ausspannen eines Sendedrahtes er»
dacht , die vielleicht eben recht kommt , um bei Sverdrups Expeditionl
Verwendung zu finden . Sie besteht aus einem jener Drachen , wie
sie auch die Knaben in Form eines mit Stoff überspannten kästen«
förmigen Gestells steigen lassen . Der Drachen hat eine besonders
große

'
Steigkrast und wird dadurch emporgebracht , daß sich das Flug -

zeug rasch vorwärts bewegt . Er führt dann den Sendedraht mit
nach oben . Da die Wellen von beträchtlicher Höhe ausstrahlen , so
ergibt sich eine große Reichweite .

Aus aller Welk.
Kurz und bündig .

Bonn , lg . Febr . Der Bonner Oberbürgermeister hat an die
städtischen Dienststellen , folgendes Rundschreiben erlassen : „Aus den
bei mir durchlaufenden Schriftstücken muß ich leider feststellen , daß
in der städtischen Verwaltung immer noch zu viel geschrieben wird
Ost erhalte ich langatmige Berichte , deren Inhalt in wenigen Zei .
len gesagt werden könnte . Es muß unbedingt darauf gesehen wer -
den , daß der gesamte Schriftverkehr kurz und klar ist und weder
mit dem Schreiben noch mit dem Lesen solcher Erzählungen Zeit
verloren geht . Ich bitte alle meine Mitarbeiter , sich selbst kurz und
einfach auszudrücken und Gleiches von ihren Untergebenen zu ver¬
langen .

" Weiter hat der Oberbürgermeister an die Bürgerschaft die
Bitte gerichtet , im Schriftwechsel mit den Behörden auf möglichste
Kürze zu achten .

Ein Arzt im Sanne des Kokains .
Berlin , 19. Febr . (Eig . Meldung .) Vor dem Schöffengericht

Charlottenburg hatte sich der praktische Arzt Dr . Kerzmann wegen
Beihilfe zum Kokainhandel zu verantworten . Dr . Kerzmann war
im vergangenen Sommer aus einem kleinen thüringischen Land -
städtchen nach Berlin übergesiedelt , wo er Stammgast in allerhand
Lokalen wurde . Verschiedene Besucher und Angestellte dieser Lo-
kale , die dem Kokaingenuß frönten , gingen den Angeklagten bald
an , ihnen Kokainrezepte auszuschreiben , was Dr . Kerzmann auch
tat . Auch der Zigarettenhändler eines der Lokale hatte sich solche
Rezepte ausschreiben lassen . Sie wurden ihm aber von dem Ge -
schästsinhaber abgenommen , der sie der Kriminalpolizei übergab ,
und auf diese Weise die Festnahme des Arztes ermöglichte . Vor
Gericht verteidigte sich Dr . Kerzmann damit , daß er kleine Dosen
von Kokain nur an Personen gegeben habe , denen er ohne weiteres
ansehen konnte , daß sie Kokainisten waren und die über allerhand
Beschwerden klagten . Er habe damals nicht gewußt , daß er sich
strafbar mache , sondern geglaubt , Kokain verschreiben zu können .
Der GerichtSarzt , Geh . Rat Dr . Leppmann , schilderte die Gefahr -
lichteit des Kokainschnupfens und erklärte , daß die von Dr . Kerz -
mann verschriebenen Mengen geeignet gewesen seien , den Tod her -
beizuführen . Der Verteidiger des Angeklagten vertrat die Ansicht ,
daß der Angeklagte , der offenbar selbst Kokainist sei, tm Rauschzu -
stände die Rezepte ausgeschrieben habe und für seine Handlung ?-
weise keine Verantwortung trage . Das Schöffengericht hielt es
für notwendig , über die Geistesverfassung des Angeklagten Klar -
heit zu schaffen und beauftragte Geh . Rat Dr . Leppmann mit der
Untersuchung der Zurechnungsfähigkeit des Arztes . Die VerHand -
lung wurde vertagt .

Zwei Fischer ertrunken .
verlin , IS. Febr . I Funkspruch.) Wie die Morgenblätter melden

kenterte in einem olötzlich auftretenden Wirbelsturm im Stettiner
Haff bei Eamelsbcrz ein Fischerboot . Die leiden Insassen ertranken

Einsturz einer Kirche.
Berlin , 19. Febr . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus

Belgrad melde», kürzte während, einer religiöse« Lei« plötzlich

in dem kroatischen Dorf Marovieani Wände und Decke der Kirchs
zusammen , wobei Hunderte von Menschen begraben wurden . Dia
Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht sestgestellt.

Mit Sem Sanitätsflugzeug verbrannt.
Berlin , 19. Febr . (Funkspruch.) Wie den Morgenbläitern au»

Easablanca gemeldet wird , is: dort e
' n Sanitätsflugzeug mit 4 Per¬

sonen brennend abgestürzt . Die ganze Besatzun ist verbrannt .

Zur Lawiuenkatastrophe in Nordamerika.
Lm Newyork , 11 Febr . Das Lawinenungluck in der Näh «

von Bingham (Utah ) hat nach soeben eingetroffenen ausführlichen
Berichten außerordentlich schwere Opfer gefordert . Bisher find

75 Tote geborgen worden . 50 Personen werden vermißt .
40 Häuser sind völlig zerstört , ebenso die weitberühmte Mormonen -

kirche. Ein Vorort ist völlig verschwunden . Die Katastrophe kam
so schnell, daß den Menschen keine Zeit blieb , sich zu retten . Ein
in der Nähe liegendes Kupferbergwerk entsandte sofort sämtliche
Arbeiter zur Hilfeleistung . Die Bergungsarbeiten sind außerordent »
lich schwierig , da nach dem Niedergang der Lawine sofort an ver -
schiedenen Stellen Feuer entstand . Die geborgenen Toten sind bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Ursache der Katastrophe
wird auf das nach dem starken Schneefall in den letzten Tagen
plötzlich einsetzende Tauwetter und einen darauf folgenden 24stün -
digen Schneefall zurückgeführt . Das Rote Kreuz hat in den um -
liegenden Ortschaften Hospitäler zur Aufnahme der Verwundeten
errichtet . Ueberall spielen sich ergreifende Szenen ab .

Die Zahl der Opfer .

Newyork , 19 . Febr . Wie jetzt mitgeteilt wird , sind lA dem
Lawinenunglück im Staate Utah 115 Personen ums Leben ge-
kommen .

Lei offenen
Frostschäden,

Brandwunden und Verletzungen aller Art , bei alten Hautschaden ,
zum Gurgeln bei Halsleiden , zu Nasenspülungen bei Schnupfen , als
hygienische Spülung für Frauen , ist Chinosol seit mehr als 20 Jahren
bestens bewährt . Es wirkt blutstillend , bakterientötend , ent¬
zündungswidrig , trocknend und heilend . Dabei Ist es absolut un¬
giftig und ätzt nicht Jeder Arzt und Tierarzt kennt und schätzt
es . Sehr ausgiebig im Gebrauche , darum billig . Mit einer croßen
Tablette im Werte von 20 Pf . kann man 1 Liter einer kräftigen
und haltbaren antiseptischen Lösung herstellen . Vorrätig in allen

Apotheken und Drogerien .
Chlnosolfabrik Aktiengesellschaft, Hamburg .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Teilen .
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Aus Baven.
Zur PersonaipsMik der Reichsbahn .

r In etuei dieser Tage in Karlsruhe abgehaltenen Bezirkskonfe-
»enz der Gewerkschaft deutscher Lokomotivfüher und -Anwärter schil-
derte der Vorsitzende dieser Gewerkschaft W a r st e i n die trostlose
Lage der Angestellten infolge der Personalpolitik der Reichsbahn.
In der Aussprache äußerten sich sämtliche Redner dahin , daß diese
Politik das Vertrauen des Personals zur Verwaltung völlig unter -
»raben müsse.

-z-
— Ettlingen , 19. Febr . (SBriiifettbau .) Die Vahnbauinspektion

-Karlsruhe hat . e die Maurerarbeiten ^ur Herstellung einer neuen
^ .uckenanlage in Crlengraoen bei Ettlingen zur Vergebung auf
.dem Cubmissionswege ausgeschrieben. Es liefen 24 Angebote ein.
iiie sich zwischen 8100 und 17 500 Jl bewegten. Die Arbeiten müssen
gut ausgeführt werden, da die Bahnbauinjpektioa Karlsruhe sich
6 Jahre Garantie geben ließ.

+ Nonnenweiher (Amt Lahr ) , 19. Febr . (Pfarrerwahl .) Die
Diesige evangelische Gemeinde wählte einstimmig Herrn Stadtvikar
Ii u b e r von Konstanz zum Ortspfarrer . Der neue Geistliche wird
tn den nächsten Wochen feine Tätigkeit hier aufnehmen .

— Freiburg I. Br ., 18. Febr . (Totschlag. ) Das Schwurgericht
verhandelte heute gegen den Josef M a t t h e s aus Freiburg , der
»vcgen Totschlag angellagt ist. Er hatte in der Nacht zum 27 . De-
tzcnrber vorigen Jahres in einer Wirtschaft in Wildtal bei Zährin -
'gcn in angetrunkenem Zustande nach einer Schlägerei einen gänz-
;Iid) Unbeteiligten mit einem Gipsereisen so schwer verletzt, daß der
Getroffene starb . Da der Angeklagte vorher Drohungen ausge -
sprachen hatte , beantragte der Staatsanwalt 3 Jahre Gesang -
n i s . Nach kurzer Beratung wurde vom Gericht diesem Antrag
stattgegeben und dem Angeklagten 6 Wochen der erlittenen Unter -
jjuchungshaft angerechnet.

A icHüiiUDCilet , 19. Febr . (Vom Markgrasenbad .) Die Erweite,
' lung »arbeiten am Markgraienbat 'e schreiten rüstig fort . Die Zach !
!>der Badezellen für E ^nzelbäder wird erheblich vermehrt . Auck das
. offene Thermalschwimmüad wird vergiößert . Die Burgruine ist
^durch Enlfcrnen von Bäumen und Ecsträuchern freier gelegt worden,
^was sich namentlich bei den beabsichtigten Beleuchtungen der Burg
jchr vorteilhaft auswirken wird .

— Kandern , 17 . Februar . Der Voranschlag weist an Einnahmen
217 917 Mark auf und an Ausgaben 260 270 Mark . Der ungedeckte
Aufwand von 42 353 Mari soll durch einen Umsatz von 50 Pfg , aufs
Hundert gedeckt werden.

X Täckingen , 29. Febr . (Scheffelfeier.) Vor dem Denkmal
Cchefiels vor dem Fridolinsmünster fand eine sinnige Gedenkfeier für
Eäck .ngens Ehrenbürger Scheffel statt , bei der Bürgermeister
T r u n z e t einen großen Waldkranz mit einer goldenen Hundert und
den Farben der Stadt am Denkmal niederlegte . Als derzeitiger Vor -
stand der „Walfischia" sprach Herr Bally herzliche Worte des Ee-
oenkens an den Dichter. An der Feier nahmen auch die Ech-üler und
ßchiilerinnen , die Stadtmusik , behördliche Vertreter u^w . teil .

= Schiltach (bei Wolfach) , 19 . Febr . (Brand .) Ein einstöckiger
Fachwerkbau in nächster Nähe der „Oberen Säge " ist durch Feuer
zerstört worden. Beträchtliche Voneft ? sind mitverbvannt . Der
Schaden wird auf etwa 8000 NM . geschätzt.

= Donaucschingen, 19 . Febr . (Militärische Hebung.) Eine
(interessante militärische Hebung findet am 12 . und 13 . März zwischen
dem 3 Bataillon des Infanterieregiments 14 Konstanz und dem

Musbildungsbataillon Donauech '
.ngen fällt bei dieser Uebung die

? en werden am 11 . März verladen und am 12 . März findet eine
! Gefechtsübung zwischen Engen und Geisingen statt , die mit der
Übersetzung des Konstanzer Bataillons ( als Angre ' fcr ) über d °e
Donau bei Geisingen endet . Am 13 . März wird das Rückzugsgefecht
b '.s in die Gegend von Pfohren bei Donaucschingen fortgebt . Dem
Uusbildungsbataillon Donaue '

chingen saällt bei dieser Uebung die
Aufgabe des sich zurückziehenden Gegners zu . Da bei dieser Uebung
der Bevölkerung unserer Gegend zum ersten Male Gelegenheit ge-
boten ist. einer solchen Uebung der Reichswehr beizuwohnen, dürfte
die Uebung viele Zuschauer anziehen.

A Ea .enhofen (bei Radolfzell) , 19 . Febr . (50. Geburtstag .)
Dr . Ludwig Finckh wird am 21 . März d . I . 50 Jahre alt . Er war
von Konstanz, Karlsruhe , Stuttgart usw . für diesen Dag e

'ngeladen
lind auch Reutlingen hatte diese Absicht. Der „Rosendoltor" will ab .r
allen öffentlichen Ehrungen entgehen und wird seinen Geburtstag
ganz im Stillen feiern.

Aus den Nachbarländern.
--- Neustadt a. H ., 19 . Febr . („Nee , aber die Mutter !) Zu einem

PGgen Viktualienhändler kam im Laufe eines Vormittags dieser
Tage ein Kind : „Ich möchte einen Rollmops mit viel Zwiebeln !"
Darauf der Händler : „Gell, dei' Dater hat Katzenjammer vom Mas -
kenball ?" — „Nee, aber die Mutter ! 10 Pfennig soll ich bezahle,
die annere 5 bring ' ch am Freitag ."

— Aach (bei Freudenstadt ) ,
" l8 . Febr . (Aus Unvorsichtigkeit

erschossen.) Zwei junge Leute im Alter von 14 und 20 Jahren
machten sich mit einer Zimmerflinte zu schaffen . Während der
14jährige die Flinte auf das Bett legte , streifte er den Abzugs-
Hügel, und das Geschoß traf ein Kjähriges Kind , das sofort tot war .

: : Untcrdcus stcttcn (Württembergs , 19 . Febr . (Tanz und Tod .)
Eine in den besten Iahren stehende Ehefrau von hier begab sich am
Fistnacht Dienstag im Maskenkostüm auf den Maskenball . Während
eines Tanze? füblte sie sick, unwohl und mußte aus dem Saal oe.-
irajm werden. In einem Nachbarhaus starb sie nach wenigen Mi -
nuten .

( ) Friedrichshafen , 19. Febr . (Tagung .) Vom 20. bis 22. Anril
fint ? t hier im Sitzungssaal des Rathauses eine Tagung der st an *
digen Tarifkommission der deutschen Eilenbahn -
Verwaltungen statt . An ihr werden etwa 40 Herren teil -
nehmen . Vertreter d: r Reicksbahn und von Privatbachnen , sowie aus
Handel . Industrie und Landwirtschaft.

Der Lanülag unö öie
Die Denkschrift der Regierung .

Der Badische Landtag hat es mit der Behandlung der Regie«
rungsdenkschrift über die wirtschaftlichen, sozialen und gesundheit-
lichen Verhältnisse der badischen Tabakarbeiter recht ernst genom-
men. Die Sprecher der Parteien begnügten sich nicht mit einer
bloßen Stellungnahme zu den in dieser Denkschrift behandelten
Fragen , sondern griffen auch in das Gebiet der großen Wirtschafts -
Politik über , um ze nach ihrer parteimäßigen Einstellung gegen die
Zollpolitik der Reichsregierung im Sommer vorigen Jahres vom
Leder zu ziehen oder diese zu rechtfertigen. Man versagte sich auch
— wenigstens offiziell — die sonst gewohnte Mittagspause und tagte
bis in das erste Viertel der dritten Nachmittagsstunde hinein .

Das Gewerbeaufsichtsamt hat die in der Denkschrift niedergelegten
Untersuchungen aus Anlaß einer im Juli 1924 und dann in der Si -
tzung vom 8 . August 1928 behandelten Förmlichen Anfrage über die
Lohn- und Beschäftigungsvechaltnisse der Twbakarbeiter angestellt.
Aus der Denkschrift geht hervor , daß heute ungefähr der fünfte
Teil der gesamten Zigarrensabrikation des Deut-
schen Reiches in B a d en liegt und das Verhältnis der Zigarren -
arbeiter zur Gesamtzahl der badischen Arbeiter etwa den achten Teil
ausmacht. Für den Aufschwung des Tabakgswerbes spricht die Tat -
sache, daß die Zahl der Betriebe »mn Jahre 1834 mit 510 Arbeitern
auf 1143 Betriebe mit 40 218 Arbeitern i. 1 . 1924 zugenommen hat .
Roch größer als in früheren Jahren ist die Vorherrschaft der F r a u e n-
arbeit . Besonders stark vertreten ist die Zigarrenindustrie im
Oberland zwischen Lffenburg , Lahr . Ettenheim und Freiburg , und
im Unterland in der Gegend zwischen Heidelberg, Schwetzingen und
Bruchsal mit einem Ausläufer nach Sinsheim .

Die Zerrüttung der allgemeinen Wirtschaft in der Nachkriegszeit
muß sich natürlich besonders stark in der Tabakindustrie auswirken ,
die , ähnlich wie die Alkoholndustrie, zu einer Luxusindustrie ge-
stempelt worden ist. Die Verdienste der Tabakarbeiter in Baden
waren nach der Denkschrift von jeher wesentlich geringer als im
Reichs und sind von 91 Prozent im Jahre 1902 auf 85 Prozent der
Reichsverdienste im Jahre 1924 gesunken . Der Tagesverdienst ist in
dieser Zeit von 1,61 auf 2 .39 RM . (im Reiche 2,82 RM ) gestiegen .
Die Zahl der unterstützten erwerbslosen Tabakarbeiter
betrug am 1. Juni 1925 2275 und heute etwa 89 Prozent der früher
beschäftigten Arbeiter . Die Frage der Unterstützungsbedürftig-
feit führt deswegen verschiedentlich zu Schwierigkeiten, weil bei der
engen Verbindung der Tabakarbeiter mit der Landwirtschaft häufig
ein Besitz vorhanden ist, der über den Umfang dessen hinausgeht , was
das Gesetz als Merkmal für Unterstützungsbedürftigkeit festsetzt. Der
mittlere Wochenverdienst auf den Kons der Familie beträgt nach den
Feststellungen der Denkschrift 4,77 RM . Recht trübe Bilder entrollen
sich bei der Untersuchung der Kleidungs - und Ernährungsverhältnisse
der T-abakarbeiterfamilien .

Nicht minder trübe sind die aeli >n > lie ! tlick > <>n Verhält -
nisfe der badischen Tabakarbeiter , da In den Orten der
badischen Ziparrenindustrie teilweise eine hohe Sterblichkeit an
Lungentuberkulose herrscht . Die Arztberichte aus den badi-
schen Tabakindustriegebicten stimmen darin überein , daß ein ursäch¬
liches Moment für die Erkrankung an Tuberkulose die Tabakarveir
nicht abgibt , dagegen die häuslichen Verhältnisse, häufige Inzuckit
innerhalb des Ortes der Ausbreitung dieser Krankheit Vors.hu.!>
leisten . Viel könnte in dieser Beziehung schon durch eine frühzeitige
Aufklärungsarbeit der Schule durch die Tätigkeit von Schulärzten
und Schulzahnärzten und Berufsberatung der Schulentlassenen unter
ärztlicher Mitwirkung geschehen, um das Eintreten der Lungen-
gefährdeten in den Beruf des Zigarrenarbeiters zu verhindern . He-
'' ung der sozialen Verhältnisse und Förderung aller gewevbs- und
sozialhygienî chen Maf -nabmen werden ebenfalls dazu beitragen , diese
RolkV»" >iibe auib in den Bezirken der Tabakindustrie mit Erfolg *>>
^ kämpften.

Mit Erledigung der Tabakarbeiterfrage hat der Landtag vorerst
die Tagesordnung erschöpft . Den Ausschüssen bleibt es nun vor-
behalten , in der nächsten Woche neuen Beratungsstoff Verhandlung?-
reif zu machen . Der Rechtspflegeausschuß wird am nächsten Mitt -
woch zusammentreten , und auch der Ausschuß für Gesuche wird im
Laufe der kommenden W ->che an die Arbeit gehen. Am Dienstag
treten die Fraktionen zusammen, um sich zunächst über ihre Stel -
lungnahme zum Lehrerbildungsgesetz und dann zum Ee-
setzentwurf über Grund - und Gewerbesteuer schlüssig zu werden.

Sitzungsbericht .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die Fitzung um 9,15 Uhr.

Unter den Eingängen befindet sich eine kurze Anfrage des Abge -
ordneten Rückert (Soz .) über die Benützung linksrheinischer Be-
sitzungen durch badische Gemeinden.

Das Haus tritt dann in die Beratung der
Denkschrift des Ministers des Innern über die wirtschaftlichen, so-
zialen und gesundheitlichen Verhältnissen der Zigarrenarbeiter in

Laden
ein.

Abg. Frcidhof (Soz.) erstattet den Bericht des Haushalt,saus -
schlisse^. Gleichzeitig mit der Denkschrift wird die förmliche An -
frage des Zentrums über Erhebungen über die Notlage der Tabak-
arbeiter beraten . Die förmliche Anfrage , die von Abgeordneten

Not ösr Tabakarbeiter.
I

Hartman « (Zentrum ) begründet wird , bezieht sich auf den tw"

Landtag im August 1924 angenommenen Antrag , nach dem die W
gierung aufgefordert wurde , Erhebungen über die Notlage de >
Tabakarbeiter vorzunehmen. Es wird dann angefragt , ob die &
Hebungen abgeschlossen seien, die Regierung bereit sei , das Ergebne
dem Landtag alsbald vorzulegen und in der Lage und gewilltJ e1,
der Notlage zu steuern und entsprechende Maßnahmen zu tre '

^ n.
um in den Tabakindustriegebieten andere Arbeitsgelcg -nheite»

schaffen zu helfen. Der Begründer der Anfrage bemängelt die 2. fl'
wie die Feststellungen der Denkschrift vorgenommen worden fehlt W
man dabei die Gewerkschaftssekretäre nicht gefragt habe . Der
ner macht den Vorschlag, den Zuzug von Arbeitern zur Tabakind»
strie für einige Jahre zu sperren.

Präsident des Eewerbeaufsichtsamts , Ministerialrat Dr . Eng»'
erklärt zu der Förmlichen Anfrage , daß diese durch die FeststelluN'

gen der Denkschrift teilweise erledigt sei. Die badische Regier »™
werde für eine Stetigkeit in der Tabakbesteuecung eintreten .
Frage der Zollregulierung für Auslandstabak werde geprüft .
Jndustrieverlegung nach Tabakarbeiterorten werde soweit f ,e
irgend möglich gefördert . Die Hebung des Ertrags des landww '

schaftlichen Nebenbetriebs werde zu fördern versucht werden
V: rl' iaduiig mit Kit landwirtschaftlichen und anderen genossensrfic

"'

liche .t £ : gnni,attonen . Um der augenblicklichem Notlage cbzuhelsen >

haue nun bisher schon in weitherziger Auslegung ver gegebenc»
Bestiminunxen Unterstützungen gewährt , in letzter Zeit aus 9ßij

'
teln o .-r Tabuksteuer. Dr . E n g l e r weist den Vorwur ' zurück, >"
sei man bei den Vorarbeiten zu der Denkschrift einseitig verfahre»
und habe nur eine Seite gehört.

Abg. Blase (Soz .) bespricht die Notlage in der Tabakindultm
die sie auf die Zollgesetze zurückführt , und geißelt das Zigarette «'

rauchen der Frauen .
Abg. Klaiber (Vürgerl . Vgg.) bemerkt, es sei nicht richtig

daß die Verhältnisse im badischen Rübenbau so schlecht seien ,
deutsche Arbeiter dort nicht beschäftigt werden könnten. Die Rübeiu
Pflanzungen seien derart , daß sie allen Anforderungen ent '

präck ^

Ministerialrat Präsident Dr . Engler stellt dem Vorredn^
gegenüber fest, daß die Landwirt ^chaftskammer noch nk an die ein ?«''
nen Arbeitsämter herangetreten sei, um Arbeiter für den Rübe»'
bau zu vermitteln .

Abg. Bauer (D. Vpt .) erklärt die Zustimmung seiner Fraktio»
zu dem Haushaltsausschußantrng und dazu, daß alle Mittel &
griffen werden sollen , um die Notlage der Tabakarbeiter zu behebe^
Die Regierung und besonders der Präsident des Gewerbeaufsich t
amtes verdienen uneingeschränkten Dan ! für die vorgelegte D>̂

schrift , die keinesfalls einseitig aufgestellt sei. Der Redner geht ^
sonders auf die Frage der Beschäftigung von Schwerkriegsbeschädî
len in der Tabakindustrie ein . Leider mißgönne man in eine1"
Teile des Volkes den Schwerkriegsbeschädigten ihre Rente ,
Doch müsse man gerade für die Schwerkriegsbeschädigten Arbeit
gelegenheiten schaffen. Man dürfe diese Frage nicht allein
Geldstandpunkt auffassen, sondern von der seelischen u»?
nationalen Seile . Die Frage der Schwerkriegsbeschädigten r
nicht die Frage einer Partei , sondern der Gesamtheit .

Abg. Ritter (Komm.) polemisiert gegen die Eewerkschaftssek ^
täre . Der Antrag des Zentrums auf Sperre des Zuzugs von
beitern nach den Gebieten der Tabakindustrie sei ein Vorstoß geir
Die Verfassung, gegen den er sich wenden müsse. ..

Abg . Dees (Dem.) meint , die Denkschrift habe leider nicht t :
Beachtung gefunden, die sie verdiene. Man dürfe nicht bei ^
Spanne zwischen Erzeuger - und Handelspreisen den Vorwurf Jj
Preistreiberei erheben. Die demokratische Fraktion werde dem s "
trage des Haushaltsausschusses zustimmen.

Abg. Eichenlaub ( Zentr .) stellt fest, daß auch in seiner P «1"
die Denkschrift voll anerkannt und gewünscht werde, daß die ^
gierung den Vorschlägen der Denkschrift nachgehe . Der Redner reK
fertigt die Zollpolitik der Reichsregierung im vorigen Sommer --

Abg. D . Meyer (Bürger !. Vgg.) erklärte namens seiner Frak >>̂

die Zustimmung zu dem Antrag des Haushaltsausschusscs und
digt die Bedeutung der Denkschrift . Der Zollschutz für den heimis #
TaibÄbau sei durchaus berechtigt.

Die Aussprache ist damit beendet. Der Antrag des Hau><h2l ^
ausschussec-, der Landtag wolle von dem Bericht des Gewerbeaufsicht
amtes und den darin enthaltenen Vorschlägen über die wirtsM .
lichen , sozialen und gesundheitlichen Verhältnisse der Zigarrenarbei ^
in Baden Kenntnis nehmen und die Regierung ersuchen , im 6 'n^
dieser Vorschläge das Geeignete zu veranlassen, wird' einstimmig a
genommen . t

Ab" . Rückert (Soz.) erstattet hierauf den Bericht ds Haushal ^
ausschusses über die Gesuche des Gemeinderats Walldürn um ^
Wandlung der Bürgerschule in eine Realschule und des Gemeinde!»
Buchen um Vollausbau d«s Realgymnasiums . Der Antrag des Ha»
Haltsausschusses, die beiden Gesuche der Regierung >n dem
empfehlend zu überweisen, daß diese mit den Stadtverwaltung
Buchen und Waldürn in Verhandlungen über deren Schulw-ün^
eintrete , wird einstimmig angenomen . Das Gesuch des Verban^
deutscher Vereine für Volkskunde. Volkskunde im Schulunterricht "

pflogen, wird einstimmig der Regierung zur Kenntnis überwiest^
Schluß der Sitzung 215 Uhr . Die Festsetzung des näM

Sitzungstermines bleibt dem Präsidenten vorbehalten .
#

Für Beleihung der TabakernZe 1925 .
Abgeordnete der Deutschen Volkspartei , der Bürgerlichen ^

einigung und des Zentrums brauen im Landtag folgenden ^
trag ein : „Der Landtag wolle beschließen : Die Regierung wird e

sucht die Bürgschaft für einen Kredit in Höhe v »
1 Million zu übernehmen , den die Bad . LandwirtschaftskainN' '<
zur Beleihung der Tabakernte 1925 beim Erzeuger ausnehmen

Karisruher Parfümerie ~ u .

Toiletten - Seifen - Fabrik

k . WOLFF & SOHN
G. in. b. H.

I t Geraäßheit des Artikels 31 Absatz 4 der Durch -
Jii ,irung3veror3n ing fdr das Aufwertung - Gesetz
stellen wir hiermit den A u s ß a 1> e t a g für

unsere 5 °,o Anleihe von 1920
auf den II . Okiober 1030

fest was einen
Auf wprtunirs - Bot ran : von RM . 9 .59
liir den Nennwert von PM . 1000.— unserer Schuld¬
verschreibungen ergibt j

Die Teilschuldverschreibuwren sind von einem
Bankenkonsortium für eisene Rechnung übernom¬
men worden . Der Gegenwert wurde uns nach
Ma3sH.be desAbsatzes zu verschieden . Zeitpunkten
zur Verfügung gestellt Die Umrechnung ergibt
obigen Ausgabetag .

Die gesamten Teiischuldverschreibungen von
EM. lH.OOO.ÖJO.— siad noch im Umlauf .

Karlsruhe , den 18. Februar 1926.
Karls -uh?r Parfümerie -
u . To " e tenseife >:-F -<brik
F, WOLFF & SOHN

G. m . b. H .A454
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 13 . Februar 1026.

Der Ausbau des Vororksverkehrs .
Dt « Alltooerbiudung Karlsruhe —Grabe —Philippsburg .

Wie schon gemeldet , beschäftigte sich am DonnerStag der Land -
tag mit einem Gesuch um Unterstützung der Autoverbindung
Karlsruhe — Spöck . Am selben Tage befaßte sich eine
Versammlung von Interessenten mit der Einrichtung einer
Autoverbindung Karlsruhe — Graben — Philipps -
bürg . Da nämlich die Bestrebungen zur Erzielung einer besseren
Eisenbahnverbindung der Hardtorte mit Karlsruhe gescheitert sind ,
bat man auch hier zur Selbsthilfe gegriffen durch Erstellung einer
Kraftwagenlinie . Wie bei der Linie Karlsruhe —Spöck hat
sich auch für die Autoverbindung nach der Richtung Neureuth —
Eggenstein —Graben ein privater Unternehmer , Herr Flohr , be¬
reit gefunden , zur Einrichtung und zum Betrieb der Autolinie .
Ter vor einigen Tagen eröffnete Betrieb dieser Autolinie hat den
Beweis erbracht , daß auf diesem Wege der Verkehr zwischen Stadt
und Land ganz gewaltig gesteigert werden kann . Dadurch , daß der
Autobus von der Stadt aus direkt in die Mitte der an der Linie
liegenden Ortschaften sührt , wird der Wagen insbesondere >u den
Heimfahrten am Abend lieber benützt als die Eisenbahn . Dazu
kommt noch , daß die Fahrt im Autobus schöner und beauemer ist.
als die Fahrt in den Easenbahnwagen 4. Klasse . Der schöngebaute
Venzwagen , der 26 Sitzplätze hat , ist nämlich nicht nur gut ge-
dolstert , sondern bei kühlen Tagen auch schön gehetzt durch eine
sinnreiche Verwendung der Heißluft de« MotorS . Bisher er-
streckte sich der Betrieb allerdings nur aus die Strecke Schützenhaus
^ Neureuth —Eggenstein . Die Tatsache , daß auf dieser Strecke schon
an einem Tage zirka 400 Personen den Autobus benützt haben , ist
Wohl der beste Beweis für die Bejahung der Bedürfnisftage .

Um nun auch den weiter entfernt liegenden Dörfern und
Städten Gelegenheit zu einem Anschluß an die neueröffnete Auto -
Itnie zu geben , wurde am Donnerstag abend vom VetkehrSverein
Karlsruhe eine Versammlung nach PhtlippSburg einberufen,
>n der die Angelegenheit eingehend besprochen wurde . Hauptanlaß
Zu der Versammlung war die Gründung von Theatergemein -
den in Graben und P h i l i p p s b u r g , ein Zeichen , daß man
auch in den vom großen Verkehr abgelegenen Orten Verständnis
hat für das Schöne und Erhabene einer guten Kunst. Da gerade
auf dieser Eisenbahnstrocke die sür di « Heimfahrt notwendigen
SpStzüge fehlen , war eS zunächst notwendig , den Theaterbesuchern
aus Graben und Philippsburg die Heimfahrt nach Theaterschluß
zu ermöglichen . In der weiteren Aussprache , die unter der zielbe -
wußten Leitung deS Herrn Forstmeisters Woll stattfand , wurde
dann aber auch gleich der Gedanke einer ständigen regelmäßigen
Autoverbindung ventiliert. Hierbei war eS vor allem Herr Ver-
kehrsdirektor Lacher , der in eingehender Weise den zukünftigen
Ausbau und die Bedeutung des Vorortverkehrs für Stadt und
Land behandelte. Er beleuchtete nicht nur die kulturelle , sondern
auch die vollöwirtschaftliche Seite des Kraftwagenverkehrs , deS
Verkehrs der Zukunft . Unterstrichen wurden die Ausführungen
von Herrn Redakteur Binder , von Herrn ForMeister Alan -
kenhorn und von zahlreich erschienenen Vertretern der Gemein -
den Graben und Philippsburg . DaS Ergebnis der Aussprache war
der einmütige Beschluß , den Kraftwagenverkehr von Karlsruhe bis
nach PhtlippSburg auszudehnen, einstweilen allerding» nur für den
Zweck des Theaterbefuchs und für So nnta gS fa hrten .
An Hand der Ergebnisse soll dann die weitere Gestaltung deS Vor.
Ortsverkehrs nach dieser Richtung hin geprüft werden . In emer
weiteren Sitzung in Graben konnte ebenfalls festgestellt werden ,
daß auch dort dem Ausbau deS Karlsruher Vorortverkehrs großes
Interesse entgegengebracht wird .

Dl « letzte Ehrung für Staatsrat WeingSrtnu . Unter großer
. ilnahme >

' * ' *

verstorbenen
Teilnahme

"
wurden

^
dem am Donnerstag im

"
Alter von 63 Iahren

Ministerialdirektor a. D . und Staatsrat Wein -

g ä r t n e r die letzten Ehren erwiesen . Besonders zahlreich erschie-
nen waren die Vertreter der Staatsverwaltung , in dessen Diensten
Weingärtner in langen Jahren wertvolle Arbeit geleistet hat . Herr
Pfarrer Rohde widmete dem Verstorbenen einen ehrenden Nach -
ruf , in dem er die eiserne Arbeitskraft und das große Pflichtgefühl ,
die Hervoragenden menschlichen Charaktereigenschaften Weingärtners
hervochob . Im Auftrage des Aufsichtsrats der Badischen Bank und
der Rheinischen Hypothekenbank sprachen die Herren Dr . W e i l l
und L . Homburger . Herr Landrat Schaible legte im Auf -
trage der Organisation der höheren badischen Verwaltungsbeamten
einen Kranz nieder , Herr Präsident Hochapfel namens des dadi »
fchen Frauenvereins und Herr Oberkirchenrat Fischer namens de»
evangelischen Kirchengemeinderates .

Aushebung des deutsch - niederländischen Bisumzwange ». Zwischen
der deutschen und der niederländischen Regierung ist die gegenseitige
Aufhebung des Sichtvermerkzwanges mit Wirkung vom 1. Februar
1926 vereinbart worden . Von diesem Zeitpunkt an können Reichs -
angehörige die Niederlande und niederländische Staatsangehörige
das Reichsgebiet über die amtlich zugelassenen Erenzüberwachungs -
stellen jederzeit lediglich aufgrund eines gültigen Heimatpasses ohne
Sichtvermerk betreten und verlassen . Für Kinder unter 15 Iahren
genügt an Stelle eines Passes ein amtlicher Ausweis über Name ,
Alter . Staatsangehörigkeit , Wohnsttz oder dauernden Aufenthalt, '
der Kinderausweis muh bei Kindern über zehn Iahren mit einem
Lichtbild versehen sein . Im kleinen Erenzverkehr mit den Nieder »
landen sind weitere Paßerlcichterungen vorgesehen ' diese treten am
1. März 1326 in Kraft .

Kammbrand . Infolge eine » Kaminbrandes fing tn »inrm
Haufe im Stadtteil Müh Iburg das Dürrfleisch , das in einer RSu «
cherkammer aufgehängt war , Feuer und verbrannte . Der Schaden
dürfte etwa 200 M. betragen .

Festgenommen wurden : Tin « Dienftmagd von Sulzfeld we« en
Betrug » , eine . Arbeiterin von Waibstadt wegen Diebstahl » , « in
Händler von hier und ein Reisender von Eaggenau , die zum Straf¬
vollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die
Pahbestimmungen , ferner 25 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Wandlungen .

Voranzeigen der Veranstalter.
„Tin Jahrmarkt in Jaffa . Auf dem heutigen , in der Kleinen Test-

» alle um Uhr besinnenden Pnrimball des Indischen Nationalfonds
& ,®- Z?ezden Ueberraschungen in Hülle und Sülle geböte» werden . Terkleine Festhallelaal ist durch grotzzliaige Ausschmückung in einen bunten ,orientalischen Jahrmarkt verwandelt . Für Karlsruhe ganz neu ist da»Austreten deS Persischen Wandertheaters aus Sufa . Eine hervorragende
^ ^uäknvelle und sonstige künstlerische Darbietungen verbürgen den Erfolgves Abends .

®0,nui?8#lw « it in der (festhalte . Da ? am nächsten Sonntag nachm .«m 3V4 Uhr im «rohen Nesthallesaal stattfindende Heitere » Konzert der
Harmonlekavell« bringt drei Neuheiten und «war eine U r a u f f ü b -
r a tt a von Ludwig Keller mit dem Titel „Konzertouverture im Früh-
ling und „Gnomentanz", eine Erstausführung von Theodor M n n »,
>.?.wie die Uraufführung der Ouvertüre zu einer Operette von Max Thiede.Beide Kompositionen dürften deshalb grobes Interesse erwecken , da eS
fith um Werke Karlsruher Komponisten handelt. Als weitere Neuheit ge -
langt ferner eine Komposition des bekannten Berliner Komponisten
Ludwig Siede »um Vortrag mit dem Namen „Natima", orientalisches
Intermezzo. Der Hanvtteil des Programms ist im heiteren ? on aebal.teu. waS beim konzertliebenden Publikum stets grof,en Anklang findet.Ein «weit«» siarkbierfeft wird am kommenden Sonntag den 21 . ye -
■ ftr JSl "Kublen Krug " von 4 Ubr ab feinen Beginn nehmen , wöbet

ein vollständig neues Programm zur Abwicklung aelangt. Unter der De-
vis« : „ksrobfinn uud Heiterkeit" wird ein echtes Munchener Nierfest mit'

. ? et urfioelcn Stimmung , unter Mitwirkung des „ Badenia Müller "
Ü? aktueller Büttenredner und der gesamten Kapelle des Karlsruher
MusikvereinS , wobei „Ratsherrnbräu " zum Ausschank gelangt , abgehalten .
(Näheres siebe Anzeige.)— DaS Sängeranartett Karlsruh « Süd veranstaltet am SamStag .den 0 . März dS . IS . Im Nahmen ihres 2 . Konzertes einen Karlsruher
Komvontstenabend . Der Dirigent deS Quartetts , Herr Franz Müller , hat
für diesen Abend ein reichhaligeS Programm zusammengestellt , daS fast
dnrchweg de,n volkstümlichen Charakter entspricht. Es kommen Chöre von
unleren einheimischen Komponisten der Herren : Baumann , Adolf Behle
tun -. Jung , Käfer , Rahner und Thiede zu Gehör . Die Komposition „Der
Lenz ist da" von Max Thiede ist dem Dirigent des Quartetts zugeeignet
und wird an diesem Abend zum ersten Mal gesungen . Mit dem Chor
„Gute Nacht" von Adolf Behle - jnn ., erscheint Behle in Karlsruhe zum

ersten Mal als MSnnerchor-Komponist ans dem Konzertpodium. ; . .j
Solisten wurden gewonnen : Frau Konzertsängerin Martha . Jdler ,
(Sopran ) Herr Musikdirektor Mar Thiede (Biola -alta ) . Herr Piauin
Friedrich Worret (Begleitung ) . Frau Konzertsängerin Martha 301a
wird Lieder von Baumann , Keller, Philipp und Thiede zu Gehör binnen
Herr Musikdirektor Max Thiede spielt icinc eigene Kompositionen, .Jr.v
Konzert findet tm groben Saale der Nest .mranrn . Walhalla " . Augaiun .
stratze 27/20, statt , welcher «aheju «00 Personen seifet . Nach Schlafe dc ?
Programms folgt ein Ball . Der Vorverkauf beginnt am 21). <v. !>! » . ,r in
der Musikalienhandlung Iran , T a f c l . Kais: rstr .. Se M a - und -Si -Mtw
haus LeIbrecht , Auzarentstr .,sze SS .

Turnen » Spiel » Spork.
Germania Durlach — Phönix Karlsruhe . Diese beiden Gegner

haben in den letzten Jahren schon manchen schweren Strauß mit -
einander ausgefochten . Am Samstag nachmittag treffen beide Ver -
eine zum fälligen Verbands -Rückspiel auf dem Germania - Sportplatz
in Durlach zusammen . Für Durlach gilt es die im Vorspiel erlil «
tene Niederlage wieder wettzumachen , während für Phönix viel
mehr auf dem Spiel steht , da Phönix bei einer Niederlage , als
Meisterschaftsanwärter nicht mehr ernstlich in Frage kommt . Dieses
Treffen bildet also gewissermaßen die Vorentscheidung zur Meister -
schaft. Durlach wird sich aber auch auf seinen alten guten Namen
besinnen , so daß sicherlich beiderseits alles daran gesetzt werden wird ,
um den Sieg zu erringen . Um allen Sportfreunden Gelegenheit zu
geben , diesem sehr wichtigen Spiel beizuwohnen , haben sich die
beiden Vereine entschlossen , da » Spiel bereits am Samstag nach«
mittag 4 Uhr auszutragen .

Locarno im internationalen Sport . Die „Dosi . Zeitung " melde«
aus London : Im englischen Pachtverband wurde am Mittwoch
auf Antrag des Königsfamilie nahestehenden Majors H u n ->
lok « einstimmig der im Jahre 1313 gefaßte Beschluß gestrichen, wo «
nach Angehörige der Mittelmächte erst zehn Jahre nach Friedens »
schlich wieder an englischen Segelyachiwettbewerven teilnehmet
könnten . In seiner Begründung erklärte Hunloke . daß nach
Unterzeichnung des Locarnopaktes , der von allen »
Deutschen ernst gemeint sei, und nach Deutschlands Eintritt in dei>
Völkerbund auch die letzten Scheingründe geschwunden seien , um de«l
alten Beschluß aufrecht zu erhalten .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs
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Werthetm , , . .
ttSnigstuhl , ,Karlsruhe . .
Baden-Bade»
Badenweiler .
Villingen . 4et . Blasien .
Höchenschwand
Feldberger Hos

Allgemeine WitterungSSbersicht . Am gestrigen Tage gingen in Bade,«
verschiedentlich vieenfchaner , , um Teil mit Hagel vermischt , nieder , di«
teilweise wolkenbruchariiSen Charakter hatten (Karlsruhe 1044 Ubr bt>
10 .56 Ubr gleich 6 .1/qm ) . Im Gebirge fiel biS es . 1000 Meter herab teil¬
weise Schnee. DaS Temperaturmittel war immer noch Grad zu hoch .

. Heute früh bat Karlsruhe S Grad, Königstuhl 2 Grad, HorniSgrinde minu«
2 Grad, im Cchirarzwald fchneit e » stellenweise. — DaS Tief vor der nor-
wegifchen Küste hat sich verflacht , doch entsendet eS immer noch AuSläufei
nach Süden , die unS auch morgen noch Niederschläge bringen werden.

Wctieransstchten für Samstag , den 20. Februar 1926 : Fortdauer dci
trüben, zeitweise regnerischen Witterung, mit nur vorübergehenden Aushel-
lungen. Temperatur immer noch übernomal.

Schneeberichte vom IS. Februar 1»! S.
U«terft« atti I Ztm., Neuschnee . minuS 1 Grag , stellenweise aller £ es«

fortgesetzter Schneefall.
Wasserstand des Rheins :

Schnsterinsel, IS . Febr.. morgenS 6 Uhr : 142 Zim . , gestiegen 22 Jttn,
Kehl . 19 - Febr.. morgens 6 Uhr : 282 Ztm ., gestiegen IS Ztm.
Maxau , 19 . Febr ., morgenS 6 Ubr : 440 Ztm -, gestiegen 25 Ztm .
Mannheim . 19. Febr.. morgenS 6 Ubr : 388 Ztm. . gestiegen 2 « Zim.

In reichhaltigster Auswahl

onfirmanden -

ommuniKalten-

Anzüge

vorwiegend dunkelblau , fn Melton - , Cheviot -
und Kammgarnstoffen / Solideste Au &iwtirjing

N
.

Breiibarih
Kaiserstpasse / Eeke Herrenstpasse

Kiichcnschrank.tan.Wafch-
kom .. Sofa , Tisch, Fe-
d-rnbeit zu kauf , gefucht .
Angebot« erbeten unter
Nr . $ 2629 an die Ba -
dische Presse .

Drehbank
klein , aber sehr gut er-
halten, 150—200 mm
Spitzenhöhe. ca . 1 m
Drehlänge m. Zugspin-
del sofort zu kauf . gef .
Angeb. unt . Nr . 8078
an die Badische Presse .

Laden m. 2 Tcimnfenst . ,
Lstöck . , sof . beziebb. zu
verkf., in dem Anwesen
kann auch eine Bäckerei
eingerichtet werden , da
nennenswerte Konkurr .
nicht vorhanden . Preis
2» 000 Jt , Anzahl «. i> b.
10 000 Jt .

Opels Nährzwieback
sowie sämtliche übrigen

ECindermehle 1
stets Krisch bei :

Drog . J. Lösch , Hermlr . 35

3 To. Gastsflnto -
Daimler , mit Nidelantrieb . gut bereist,
elektr .

' x! icht, Plan und Spriegel , fahr -
bereit , zu 8500 .— Ä>! ark z« verkaufen .

u . Kauit & Sohn , Karlsruhe
^ « ldh »rnstrabe 14,10. Telefon 291/292 ,

Preiswerte Anfertigung
U. Iac !en - Kle >der , Stra -
henkleider , sow . Kassak -
Blusen . Krenzstr . 17,
3. Stock, bei Walter .
StenesteS Modeheft liegt
auf . S4080

Zu kaufen gesucht : 1—2
Betten , Diwan , einzelnes
^ edernbett tt . verschied .
Möbel . Angebote n . Nr.
C. 264 1 an die Bad . Vr.
Herren - u . Damenrad

sabrikn. , nur erste Marke,
geg . Barzahlung preis -
wert zn kauleu gesucht .
Angebote u . Sir. A2598
ay die Badische Presse.

Auko- Gesuch.
Suche gegen bar ein

gutes , kleineres

oder Lieferwagen
mit Karosserie. Nähere
Angaben sind »u richten
an 269a
Firma Joses Kohnle ,

Butter - u . Käsegrotzhdlg.
zchemmerderg a . d. Risj
(Württbg .)

Mtirgtal . sehr gute Erl -
stenz . Preis 4000 Jl ,
Warenlager 2 »00 Jt . —
Anzahlg . Hülste. <
Cale und KoDdilorei

los . weg. Krankheit zu
verkaufen . _ 30/9

Rud . Speidel ,
Immobilien - n . Finanz »
Geschäft. Maibastr . 17,

Tel . 4660
Suche zn kaufen:

Vier- oder Mehr-
ZimmerwohOllus

mit Laden in gut. Lage.
Hohe Anzahlung ! Guter
ZinS . Angebote mit nä -
lieren Angaben unter
F . P . 4015b an R» r>oll
Mosie. Pforzheim. A442

LebknsmNelttschSil
zu kaufen gesucht evtl.
zn packten . Angebote u .
Nr . P2t>0.', an die Ba -
dische Presse.
BMerei - ÄonMm
mit od . obne (Sat( , wird
zu pachten gesucbt . An-
geböte u . Nr . £ 2ß64 an
die Badische Presse.
Tullastr . ~tl . Ztcücxio .
104000 M ». zum Preise
von 8ki000 M «. zn verk .b,. C* retm -r „ Immo¬
bilien . Amalienstrane l ,Tele,on 8621 . B827I

Motorrad - Getriebe
von Privat gegen Bar -
zabluug zu kaufen gel .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 8075
Ott die Badische Presse.

Herrenzimmer
schwere , erstklass . ^ltbeit .
reicb gesckmiht , sowie auSi
einfachere, äusterst billig
zu Verls . (ZablungSerl .)
Sitzler , Möbelschrcinerei,
Liidwig' Wilhelntstr . 17 .

Schreibmaschinen
Büromöbel

sehr preisw . zu verkauf .
Kvfs, Waldstroße 6.
! Gelegenheitskaus !

Habe gegen bar abzn-
geben : ein dreiillriger ,
eichener Sviegelschrant
mit Spiegel und Schub-
kästen, ü Stück Stand¬
uhren mit Werke . .

Anfrag . nnt . S! r . Ö26G6
an die „ Bad . Presse ".
2 eich. Bettladen
neu, Jl 120, 1 eichenes
Speisezimmer ,

lederfttz , billig zu verkf .
Saubere Arbeit . Teil -
zablungen gestattet.
Octigheim, RatbanSplatz
Nr . 223 . Schreinerei .

Billig !
2 mod . Sochhauvtbett.

mit Pat .-Röste . 1 ei » .
Bett mit P .-Nost , S0 M ,
Vertiko 43 Jt , eins . Di¬
plomat 40 M , nntzbaum .
Schreibt , «grob » 48 M,
Waschkom . m . M . n . S .
80 Jt , gr. Wäscheschrank
45 Jt , Kleiderschränke,
vol ., von 38 M an , mod.
Kii ^ienschr . SSS Le-
derstühle 70 Jt , Plüsch-
Diwan , wie neu Packt. .
Ständerlampe , . Au«,na -
tische und sonst , billig .
Möbelg . Kempermann ,

Rudolsstr . 19. 41S0
1 » n . 2tür . Schränke,

Kiichcnschrönkc . Bücher-
schrank , Bertiko. Diwan ,
hocbhäupt. Bett , großer
Ausziehtisch billig . Rnss
An- n . Berk. . Adlerstr, 8.

Möbel
egltcher Art liefern
r. vr . Qualität u .hüb -
cher Form sehrvreis -

wert . 3023
Karl Tvome & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 2S

gegenüb.d .Reichsban!

Weiher Toilettetisch
(Frisiertoilette ) , sehr ele >
ganies Stück , beste Aus ,
führung mit 1,40 m höh .
ovalem Spiegel , erst neu
gelaust , sehr preiswert zu
verlausen . Angebote u.
Nr . 2H2G62 an die Na-
bische Presse.

1 Ambau
fast neu . zu verkaufen .~ ^ ahn ,ZillZu erfrag . : Neue Bab
hofstr. 12. I.

GebrauchtesPiano
prima Marke , hat billigst
zu verkaufen. 3103
Pianosabr . Chr . Stöhr ,

Ritteiftr . SO.

kaukea Sie I
» Irgend , vor - 1

teilhalter , auch bei I
Teilzahlung , als bei |

Kaefer
Amalienstr . 67 .

neue, mit eleg . Decke , f.
nur SS M zu verkaufen.
PolstermöbelhanS Köhler,
Schühenstr. LS . Tel . 441S.

Grohe Toilette , 170X70 .
mit weih . Marm . . eig-
net sich auch als Theke ,
billig zu verkaufen . An-
und Verkauf Kemper-
mann , Rudolfstrahe IS.

Elegantes Auto
2— 3-Siher , noch w . neu,
Anlaff.. Licht, alle Schi -
kanen , für nur 2210 Jt
zn verkaufen . Werner .
SchüVcnslr.. S9. 3091
Herrenrad , neu , mit

Torpedo -Frcilanf usw. zu
85 M bar zu verkaufen.
Angebote « Nr .
an die Basische

^ öchreidmMine
(Gö Jl ) Anzahlg . , nur 20
M U. Raten nur 3 Jl .
« eiler , Walbstr . G6.

Nähmaschine
Singer Langschiff Jl 15,
sof . zu verkauf. Länger ,

aldstr . 33. II . Hof .
Sin sehr gut erhaltener
Kinderwagen

(Kastenwagen) ist billig
zu verkaufen. B4135
Sommerltr . 10 . III . St .

evtl . mit Zubehör . preiZ -
wert zu verkauf, od . zu
vertauschen, geg . Herren-
m » rrad (gutes Marken,
rab ) . Augebote u . Nr .
BSKS1 an die Bad . Pr .

Klappfport - ut Licgwa«
gen , eis . Kinderbetijielle.
Herrenanzug 2S .« , zu
verkauf. : Lachnerstr. 18.
Part . , rechts. B413S

ArbeUsyos . n
12. 11 , 7^ 0, «40 , 5 Mr .
Manchefterhoseu

12, 11 , 8 Mt.
Monleur - An , üg «

Coßcn - Goppcn .
Eig . Fabrikation , daher

billige Preise . ,Glinstiger Ifintouf für
Wtcderverkäufer . 1184
Otto Weber .

Gr . Gartenhüttc . Sta -
chelbeer - nnd Johannis -
beer-Sträucber billig zu
vkf . Esieiiwcinstr. 47 , H .,
11̂ links. B411 !i

Wegen
^ waugslüumouq

billig zu verkf . : Borsch.
Amerikanerreben. Him -
beer - , Sta ^ielbeer- , F»»'
bannlsbeersträncher, sow .
t» rdbeer »slan,en u . sch.
Psirsichbänine bei Mo »
«Ig, Goetbestr . 40, II .

4jShrige, schwere , schön»
Stute

zn verkaufen od . gegen
gängiges Rafsenpferd zu
vertauschen. Ettlingen ,
Karlsruberstr . Z. ASa

Kräftiy. Pserö
zu verkf . Ludwig^Wil -
belmstr . IS. B41S5

Dobermann
männl . , zu verkauf. : Au-

>gartenftr K2. II . B4144

vle meine ttaut ist das Leder der Schuhe,
die mit Erdal Marke Rotfrosch gepflegt
sind . Der hohe ölgehalt der Schuhpasta
verhindert das Brüchigwerden desLeders ;
die ausgesuchten Wachse geben Hoch¬
glanz und konservieren die ursprüng¬
liche Schönheit des Schuhes . Verwenden

Sie daher stets

Crdal
putzt die Schuhe , pflegtdas Leder !
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SüdwestdeufscheJndusfrie-und Wiitschafts-Zeifuii
Berliner Börse .

Berlin . 18 JJebr. wnuklvrnch .) Die unlustig « Haltung der Börsedauerte an . da die Beteiligung des Publikums und de» Auslandes wie-verum fehlte. Das Ausbleiben der amerikanischen Käufer wird aus dieUnsicherheit an der Newnorker Börsezurückgeführt . Die Spekulation nahm, «nächst weitere Realisationen vor . sodab die gestrigen Nachbörsenkurleneuerlich um 1—2 Prozent verschlechtert lagen . Da anscheinend immer nochansehnliche Hansse - Tngagements der Börse selbst bestehen , so Sielt sich dieseselbst an den führenden Marktgebieten äußerst zurück . Einen recht un-günstigen Einfluß übte bett Frankensturz aus . der alle ausbauenden Maß -nahmen der deutschen Eisenindustrie wieder illusorisch machen kann . Gegen-über dem Pfund gab der sranzösische Franken bis aus 186.« a ch, während noch am Bortag ein Kurs von etwa 183 .40 genannt wurde .Auch verstimmte am Kriegsanleihemarkt die nochmalige Erklärung Dr .Reinbolds . daß das Reich zunächst nicht daran denke, an den Anleihemarktheranzutreten .
Der leichte Geldstand und die weitere Entlastung des Reichs-»ankstatuS blieben daher ohne Eindruck. TageSgeld wurde wie bishermit 4 .5—6 Prozent reichlich angeboten . MonatSgeld 6 .5—7.5 Prozent - Wa¬renwechsel 7—6 .5 Prozent , jedoch kaum erhältlich . Die Zahl der Termin -Kaviere wird nunmehr endgültig ab 1. März eine Erweiterung« m 17 Wert « erfahr «» , nachdem der ReichSrat gestern hierzu seine Zu -ftimmung erteilt hat .
Im einzelnen stellten sich Montanaktlen bei Börfenbeginn fastdurchweg um mindestens IL Prozent niedriger . D -rS gleiche gilt für Kali ,jverke und chemische Aktien, von denen Farbenindustrie mit 125.25 beson -»erS gedrückt lagen . Elektrowerte «her gehalten , ausgenommen Schubert,-HmtnuS S) . Am Schiffahrtsaktienmarkt verloren die Terminwerte 1.5 bis8 Prozent . Banken teilweise gleichfalls bis zu » .75 Prozent niedriger .: jluch ausländische Werte bröckelten heute ab , so Canada um 2 Prozent . Im-Übrigen waren Besonderheiten b« i der Kursentwickelung kaum zu verzeich -» en . ausgenommen ein fast 5vrozentiger Verlust der Basaltaktien und diefreundliche Veranlagung der Textilwerte iNordd . Wolle plus 1, Stöhr plus* 25).
Im weiteren Verlauf bei Börse unterlag die Tendenz einigen Schwan -Düngen, doch blieb der Grundton unverändert schwach . Es wurdepabei vor allem auf den Frankenrüclgang verwiesen , dem der

lo i o i t) mit einer » löblichen Senkung von 7.50 a u s 8 .25 gegen! e tr o 0 r k folgt «. Wie es heißt , sollen gestern in Warschau größeredevifen-, insbesondere Dollar -Repartiernngen stattgefunden haben . Die
beimischen Wertpapiermärkte wurden ferner durch Ausführungen d- s Vize-
Präsidenten der Neichsbank ungünstig beeinflußt , worin dieser ausführte ,paß stch die Krise im Augenblick zwar etwas gelegt habe ,iber die weitere Entwicklung jedoch noch keinerlei
lebersicht möglich sei .

Privatdivkont kurze und lanae Sicht 5^> Prozent .! Die Börse schloß in unverändert schwacher Tendenz . Es
»irnrbe Im Verlaus bekannt , daß eine kleinere Maklerfirma als Aufgabe ge.

. ßtrichcn sei , und man glaubt , daß innerhalb der Börse noch weitere kleine
^Zahlungsschwierigkeiten folgen dürften . Insbesondere sollen am Anleihe-
parkte Fehlengagements bestehen . Wenn es sich hierbei auch nur um un -
bedeutend « Firmen handelt , so trug dies doch dazu bei. die Zurückhaltung-Iioch mehr zu verschärfen. Man hört« nachbörslich niedrigste Tageskurse .

i,iämlich die Kriegsanleihe , die besonders schwach lag , mit 0.S86 tnach 0.422 ) ,
MchubgebietSanleihe C OO, Farbenindustrie 124 .75, Rhein stahl 76.75, Harve-
!»>er 106, Gelsenkirchen 87 , Phönix 75 .5 , Hapag 126.75, Nordd . Llond 127.' KetchSbank 156 . Nur türkische Werte notierten recht fest : ebenso Mittel -
Deutsche Kreditbank , die sich von 99 auf 100,25 erholten .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 19. Febr . Mehr auf Realisationen alS auf BlancoabgabenEröffnete die Börse in s ch w a ch e r H a l t u n g. Es wurde für das Vor -*vehen der Kontermine die außerordentlich schwache Haltung des französi¬schen Franken ins Feld geführt . Auch waren heute hier unkontrollierbareGerüchte über neue Arbeiterentlaisungen im Ruhrgebiet im Umlauf , die« bensalls geeignet waren , die Stimmung ungünstig zu beeinslußen . Auf«llen variablen Märkten gingen oie Kurse durchschnittlich um 1—2 Proz .

weiteren Verlause konnte sich schließlich auf Deckungen der Platz -
«vekulatton hin die Stimmung eher wieder etwas befestigen, ohne daß
ober die gestrigen Kurs - wieder erreicht worden waren . Sehr groue Kur »-
« erlufte erlitten die Kaliwerk , die Rückgänge von 8 Prot , und mehr'
«» verzeichnen hatten . Auch die Eckissahrtswerte waren etwas mehr , ge-» rückt . Deutsche Anleihen waren im Verlauf wieder etwas befestigt,während von den ausländischen Renten nur die Rußen sest waren . Alleänderen ausländischen Renten hatten leichte Kursverluste auszuweisen.Ter Psandbriesmarkt war sehr still und unverändert . — Im Freiver -

;fc
"

r war die Stimmung zurückhaltend : Avi 0.400 ! Becker Stadl 46,Becker Kohle 60. Benz 39V4, Brown Bovert 78, Growag 56, Hansabank
,J8, Krügersball 91, Kabel Rheydt 105 , Ufa 61 und Untersranken 6814 .

Mannheimer Börse .
TOanttBehn, 19. Febr . «Eigener Drahtbericht .» Die Kurs « neigten ander heutigen Börse weiter nach unten . Durch den Rückgang de» sranz«.stschen Frankel , entstehen der deutschen Industrie im allgemeinen schlechtekrvortaussiltiien . Auch daS Publikum hält sich nach jrie von zurück , sodapdte meisten Papiere Knrsabschwächungen hinnehmen mußten - BadischeAnilin minus 1 .25, Wariß u . Freytag minus 2 .5 . Frankenthal Zucker minus1 . Zellstoff Waldhol minus 1 .5. Fest lagen nur Bankaktien . Südd . Dts -konto plus 2 . außerdem noch Rhein - Elcktra . die 2.5 höher notierten . BadischeBank 40. Rhein Kreditbank 98, Südt . Diskonto 96. Badische Anilin 126.Mannheimer Versicherung 06, Benz 89 .5 , Gebr . Fahr 86, Germania 122,Knorr 60, N .S .U . 48, Psälz . Müblen 72, Pfalz - Nähkauser 41, Braun Kon¬serven (Heute erstmals wieder notiert ) 44.

Stuttgarter Börse .Stuttgart , IS. Febr . «Eigener Drahtbericht .) Die Realisation «« hieltenauch an der heutigen Börse an . was bei der absoluten Geschäftsunlustweitere KurSeinbussen zur Folge Satte , die heute größer waren , als anden vorangegangenen Tagen . Banken lagen uneinheitlich . Spinnereienannähernd behauptet - Maschinen, und Metallwerte abgeschwächt . Im Frei -verkehr herrschte lustlose Tendenz bei weichenden Kursen . Bad . Anilin125,5 . Heidelberger Zement 77,5 , Daimler 84 , Germania 122 . HeilbronnerSurfet 42 . Junghans 76.5 . Knorr 60, Köln -Rottweil 85,25 . Maschinen Eß¬lingen 84, NSU . 40,5 , Salz Heilbronn 80,5 , Stuttgarter Zucker 48.75.Disk <mtexmäs ? i £ ung in Sicht ?
Berlin , 19. Februar .Wie die „BZ .

" meldet, erklärte heute auf dem Verband ?taq desGenossenschaftlichen Eiroverbandes der Dresdner Bank der Vertreterdes Reichsbankpräsidenten Eeheimrat Dr . Kausfmann . dah dieSpanne zwischen Diskontsatz und Lombardei , der Reichsbank inkurzer Zeit wieder aus den Fr edcnssai? zurückgeführt werden würde.Auch eine erweiterte Diskontherabsetzung sei nicht ganz von derHand zu we . sen, jedoch müsse man erst die nächsten Wochen abwarten ,um darüber eine Entscheidung zu treffen .

Warenmarkt .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 19 . Februar 1926.Die heut . Devisennotierungenstellen sich wie folgte

-.eieziaphiich^ usiatUun "
Iii. 2 . 26

(Selo
J . 2. I
(Sei® Stiel

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . Den 19. Febr .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt '

Neu>h »r'
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Roveniiageu
Prag
Teutschland
Wien
Budavef?
Agrani
Sofia
Bularest
Warschau
Helstugfor»
Konsiantinop .
?»hen
Buenos.AIrks

Telegraphisch- Auszahlung
IS 2
SIS

25 SS ' '«IL 92
23 .60
Ä ?4
73-35
203 15
139 00
109 O l
134 85
15 37H
123 -65
73 05
72 70
9 12".

375 00
2 221 ',70 50

13 07' s2 75
740
2 13"»

Amsterdam 100 ®. 168 11 168.09 -f 0 42Bnenos-Atr. 1 P ° i. 1 .720 1 711 -f 0 -0041 BrÜIsel-A. lOOFt . 19 .07 19 07 + 0 04Oslo 100 Str. 87 67 87 .71 ^ 0 .20«openhag. tMKr . 108 64 >08 68 4- 0 26Stockholm 100 Sir . 112 .28 112 25 4 0 ?3HcliingsorS 10-551 10 551 4 004Italien lOOBtrt 16 92 16 88 . 0 04London 1 Pfund 20 .403 20 403 J 0 025Newyort 1 Toll. 4 .195 4195 + 001Part » 100 ssr. 15 .28 14 95 ; 0 04Schweiz 100 Fr . 80 .73 80 .77 i 0 20Spanien 100 Pes . 59 .13 59 13 + 015Japan 1 Jen 1 .943 1 932 -4- 0 004Rio de Janeiro 0-621 0 628 + 0 002Wien 59 -03 59 04 014Pr ->» 100 « i . 12 .421 12 415 + 0 04SuBofl . 100 Tin . 7 38 7 39 0 .0?Budap . 100000.0t . 5 .878 5 872 + 0 02Bulgar. ti)l« Leva 3 055 3 052 - O.OlLissabon 100 Eöc. 21245 21245 + 0 05Tanzig l00 Guld . 80 -90 80 90 - - 0 20Konstant . 1 » Pfd . 2 .185 2 .1.85 + 0 .20Athen 100 Trach , 5-99 6.04 + 0 .02Canada 1 K. Toll 4 .178 4 178 tO OlUruguay 1 Peso 4 .325 » 375 J 0 01
* Berlin 19. Febr . «Fnnksvruch . I Devisen am Nsaneenmarkt . ? on>don- Kabel 4.864^ , London -Paris 1? « . L-ondon - BrüNel 107, ? ondon -?lmstcr-dam 12,18^ , London - Mailand 120,90 , London - Madrid 34 .50 . London -Kopenhagen 18,80 . Sondon - OSlo « 3,28 , Kabel -Zürich 5,19 '/*, Kabel - Amster.dam 2 .49V4, Kabel -Warschau 8.20.

5 19 -/.
25 25%i
18 -65 |23 .60
20 -85
73 35 I
2 8 12 »/,'
139 05"
103 .25
134 .60
15 37 !-?123 65
73 10
72 -55
9.12Vl375 00 I
2 22 -/J
64 50 ;

1307 ' /,2 72H1
7 .40

213H

Unnot 'erte Werte .
Mitgeteilt von Bacr & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

« asiatter Waggon I 17»,»Rod! n . Wieneuberg . i 40%Tabat^ andels-A ..« . ! 0 05
Zuckemare » Speck > -

Adler Kali
Api
Baidur
Mrindler Zigarren
Jtterlrastwer »

• - R .J ! pro P .Jt 1000.

44 lammertlrtch 55 >
4« KrügershaN 91Londeswirlschaftssi

30 - Moninger Brauerei11522° , Ostendurger Epinn . 120

Berliner Börse
vom 10.

Deutsche Staatspap .
1 •<. a. l» . a

0 Tt Wert » . 92 92
D- airsch 99 .25 99 25
4V2®. rV - V 0.40/b 0375
4 % VI lX O.SB' B 0 36
5 SIeichSanl. 0 .425 0 -38b
4 Stelchsanl -

^ 0 40
3V, Rchsant ^ 0.4126 g .zgz3 SieichSanl 0 55 q .5154 Schntzged. 7 45 71255 Lp. Pr . » . 0 2/0 S6V5
4 Pr . Kons. 0-42 n 375
3V4 d». 0.4275 0 385
3 kB. 0 4175 U 892 -
Wertbest . Anleihen
. Pa» . (it . «. 9 .6 9.66 Pr Kaliw . 4 4
& Pr .Rogqn»,5 0IS ..M . G.
5 Rogq . 1-11
S !» 12- 18

tt zucktrdt .

7B | 7

m
78 5

5 66
701

4 95
482

77 5
Ausländische Werte

4Vi, Oeft. S 16.37 16.37
17 25 17 „14 125
10 25 10
12 .9 126
10-9 10 8
112 112
*4 .75 24 3

15 .1

4 G»ldr.
4 ilronenr.
4 TUrt A»
4 T.Lagd . I
4 T.Bagd II
4 T. doli.
Türt .-Lose
4V4 Uns 13
4Vi Uns . 14 17.87 17 75
4 U. Gold » 15 62 15.3

4 ilronenr 13 / 125
5 Mexikaner - 43
4 Mexikaner —
5 Tehuaut ' - —
4^, da - -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 83 5 81 -5
Eanada 66 ^5 62
Eaianmng 3 .25 31
gltltt Hch». 82 75 83 87
Schiffahrts - Werte

D. Auvr 111 .8 / 107 5
Hapag lcl .62 126

Februar .

Hamb Lüd
Hansa
KosmoS D.
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie
Schles. Tps.Stett Tps.
et , Tampf
Per. Elbe

1« 2.
102 5
140
106
67
133' /*
155
36 .87
39 .25

Bank -Aktien
Bad Bank 41 .12
Bt el. Werte 60
Barm B. B 85
Berl. HdlSg 148
Commerzb ^ 109"«
Tarmst. 81. 129 .5T . Asiat. Bk. 44 87
Tische VI . 129-«
T . llebs Bl. 94 87
Tislontog. 123
Tresdn B. 117
Leipz. CA. 98 .5
Mitteld <?». 100-/«
Oes , Kredit 7
Ostiank 76
Reichsbk. 152'/.Siidd . Bkred. 80 5
Sstdd Tisk 94.75
Wiener Bkv . 612

Ind .-Aktie »
Aach . Lcd *4
„ Spinn.

Accamula «
Adl. u Opp.
Adlerh « l
Adler, » . MI
* ..« i Berk
A . E G
Alien Sem
Ammend . P
Anglo (!t . ®. 61 -75Annener &.
Asaiafsd 3 . 48
Augs» NM 101' /«
BaitteMasch . 30
Bamag Mg 124 '/«

104-/«
'

87
41 87
106 .5
150'/«
65 25
81 .25

19 2
100 -5
133
102'/
127 8
152 .5
35.5
38 -25

41 .25
58
83
147
108
1263'.
44 .12
1.26 .5
94
120 .5
115 .5
98.75
99 .5

6 .75
75
156 3
r

6.12

24
102»,.27
87 5
39 .5
10a
955
147
115
8
68 .75
72 .5

16
30

Barop Bali
Basalt
Bavr Spie».
Berg Evekg.
Beiger tffc
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl.Karlsr . Z.
Bl . Masch^
Berzelinsv
Bingwke.
Boch . Guß
Bohler St
Br« Bril .
BIschl» . S.
Brem Besgh
Brem .Linol
Biem.Pulk.
Biem . Wolle
Buderns E
Busch Wag .
lsapito Kl.
Ch Hehden
Ch . Gelseul
Ch. Alder ,
Conc. (5beul
Conc Spinn
Ct . Caoutch

13. 2

71
134
83 .75
93
66
64 .25
ijb
36 -5
238
99
138
3187
134
50
105«/«43
345
15
64

I» . Zj
10
7o5
46 5
70
130 .5
82
93
63.5
62 .75
34.2b
45 25
8 .
238
9 / 75
136 .5
31
134

1015
425
32 .5
145
635

76 75 7512
50 .5 49 .25
74 73
119'/« 117»/«

Tt. Atl .Tel. 535 52 -75Tt . Lux». 69 5 86 75Tt .Ed Sign. 52 65

Eintracht
Eisenm AG
Eiienw . Kr.

„ Mcher
El . Lieser.
El. Licht Kr
Elitew
Eis. Bad . W
Enzing .-U .Erdmöd
Erlang Bw
Einemann
Eschw . Bg
Eli . St - int
Faber Biet
Z.Ä.Farden.
industrte
Reimute
Feldm Pap
gelten Knill.
Franeonia
Arted Hall
Frister
Fuchs Wazg .
Gaggen Eil
Gels. Bw

Gu »
Genschow
Germ . PZ
Ges.s e.Uat
Gildem .
Girmes Ca
Gladb . Ztft

Wolle
Glocken !».
Goedh. Tdt
Goldschm
Görlitz Wg.
Gi»r» opt .
Gotha Wag»
Eritzner
Hacketh Tr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Ltd.
Harkort Bg

Biiick
Haipener
Haitm. M.
Heitmann
Hedwtgsd

l » . 2
109' /.
012

405
12
36
100 '-.
27.5
23 5
70
62.5
113 5
47 .12
140 '/.88 .25

1U. 2.
109
015

38
117
84.75
98.0
27
^8 .25
71 ö
61
113 5
4s 5
140
84 .75

70 70

127-/« 125
85-25 84
79 25 {9

95 94

0 .425 0 .4

HeUdr. 8.
Hille Wke.
Hitpeit M
Hilsch Äps .
Hilschb. Ld .
Hoesch
Hoffm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph
Hoichwke .
Hotelbctr .
Howaldw
Vumd Msch .
C .M Hutsch ,
Lor. Hutsch .
Hw Nied ich.
vhdr Bröl .
Ilse Berg ».
Jeserich
IunghanS
Kahla Por«
Kahlbaum
Kali Ascht .Karlsr. M«.
Katioio Bg .
Klöcknerw.Knorr EH^
Kiihlm. et
Kolb u. Sih
Köln Neucss .
K.-!>iottweU
Kor, webr .
Kör« El.
Kiautz u. Co
Kioupr Met
KUppersb.
Khffh. Q.
Lahme» er
Lanrahlltte
Leopoldgr
Lindes Et»
Linde nd . St
Lindström
Liugel Sch .
Lingnerw
Linie Hofm
Loewe Wk>.
Lorca » Tel.
Lüdensch M
Magirus
Manne«m !»
Wanskeld

1»«. 2
42 5 ^
2b.7o :
23 .5 :
83 I
54 :
86 .75 i
45 . 12 •
116
68 <
60 I
89 l

Marien». S.>M Kappel
M. W . Liud

Sora»
Zittau

Meyer P.

109.5
116 5
30.25
11 -12
69 .25 i
59 I
69.75

Mix u Gen.
Mot Trutz
Mülh . Bg.
Neckar« ke
R . S . Ii.
Ndl Kahle
Nitritsabr.

Steingut
Wolle

Nbg Herkul
Oberbed.
Ob Car»
Ob . Kot»
Oe «. Stahl
Ohles Erb.
Opp . P .A.
Orensteiu
Ostwerke
Panzer
Phönix vg.
Phönix Brk.
Pin,sch
Piitler Wt».
Prestow .
Preuhengr.

' 8 . 2.
34.5
10
144
87
55.75
12-95
8
38 25
98

ID. -i
32 -5
11
138
87
55 .5
12 12
76 5
37 5
VS

90 90
41 .37 41
111 109
21 20 .12
120 115
9J 5 96 5
59 .75 Ü8ü5
48 75 46 .75
45 44 0
69 62 60
39 40
3o 5 3 .37
89 Lb
73 71
120 117

58 75 56 .5
66 62 8J 25
73 75

Sachsen« . 56.62 533 . .U . Ptl . 98 97Sal . Salt . 53 75 03 .75
Salzdettuit» 140 5 138

Sangcil . M .Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
SchI.Berg .z
Schl Text .
Schneider H.
Schöll. Eil.
Schub, ©alz.Stuckert ' I.
eqwelm « i.
Sieg -Sol. Ol.Siem. el. 8
Stern Gl .Siem. Halste
Stahl-Nölte
Staftsurt ch.Etett Cham.
„ Bullau

Stock n . C»
Stöhr Kg .
Stöwer Nm
Stold. Zint
Strals. Sp
Stuhl Gass .
Stuitg g.
biidd . Jmt ,
Tecklenb
Thorl Lei
Tic« Köln
TrauSradi»
Tüll Aioha
Union ckiem.

Tiehl
Gießerei

Bar». Pap
Bei. Chail
, ch. Set ,
, TI Nicket
» Glanjst.
» Jute B.
. !»! Hall .
« Bern. W.
,. St S,p .

Vikt . Wke.
Pogcl ? el
Logu . MS.
. Tüll
„ Häfsner

Bor « Spinn.
Wandere »
Wegelin
tLernsh.««.

IX 2. >U i
77 73
108 106".29 87 27 5
109 105-/4
116 5 117
38 5 3 / 25
57 5 56
39.5 3725
120*/. 119 .
81 75 7975
34

~
32

_

59 6 58
86 25 85
101 9775
41 385
55 54 5
3262 3225
107 5 106 5
69 5 69
95-75 94
113 .5 HO1/«
43 75 43.75
55 52

8S7 9
ti .5 tm
li9ji 98

_5

34 .25 33 .5
*

& l
5 70 2̂546 -

•H S 19
40 40
119V. Ii6 .552 5
3 ->.25
47 .25

Weser « 0 .
Wcstrrrg .
W.T .Ham»
W .Eis .T,
W Knpser
Wicking
Wilh . HStti
Witt . Ohl»
Witt . Ties
Wolf Masch
Zet , Masch.
Zellst. »
6 . Waldh
Zimm. Wk
Zwick .Malch

Kolonial
Dt. vftasr
Neu-Guiur«
Otavi

krgSnrunz
»um linrsrettei

4 -̂ B.Sch.oi 0 .45tttij Ûii. lI/14 ' '
Ihm

3V4 » 96
tt Glotztr . M 11
4 Türtnnis
t ^ M.B.A.
IV) Aua,' . I
4 do II .
4V* do . 114.
Süd Eisenb .
Rh . Crdt .
Türen Met. 7gThkrrh .u.W . 39Email UUr
Grenvendi.
Grünu.vils
Süsel
Kall» Ii ».
Kostheim 3.
Lothr .PUG
Maxim Li»,
«ith - r-tsim
MezS.Sibg.
Mot. !llU,m
Rllodg . Sp
üteish . Pap
Rhcini Kr.
Schiiig . Cfl .
St»ul> Hcr«
Tinner A G.

IX. *. 19 ;» fr .U .Rr« 47 47
„ Ultram 95 90

Wtc« . To » 63 5 63 5
Termtn -Noticrnneen

» ll .Tt . E.V. 55 535

39 .87 34 5
Werte

H &
25 2V.25

04 0 .410
0 .43 0 400
0 41 0 .430

11.2

5.25 11.12" 12 10

30 .25 -
56 .5 56

It . Austrat
H° »°g
Hamb . Ell»
Hansa
Kosmos
Lloyd
Bert Hdtsch .
Cammerzbl .
Tarmst.8k
Tt . Bank
Tiskontog
Tresdn . Bt.Mitteld.Cr».
A . E . G
Bergm . E .
Verl Masch.
Boch . Gu »^harl .Wass .Ct . Caontch
TeN. Gas
Dt Laxem».

Erdöl
.. Masch.

Thnamtt
EUktr . Ltcht
J .G.Karde«-
tndultrie
Gels vg.G . s.rt.UHar 8eig
Hosch
Jlie Berg ».Köla -Neueli

.. üioiiweU
Linte -Hofm
Manncsm.Od .-Bedart

Caia
_ Kols

Orrniicin
Phönix 8 ,
Rh Br . St.
Siheiastahl
Rom» Hütt»
Rütgers«,
Schnckcrt et.
Siem Halste
Otavi

III '/« 106 .5130 126'/«103 .5 101
137 130
106' /« 102 .5132-/« 1275
>4 / 87 146
109 109
1. 8.12 ) 25
128 126
122 lcO 'U117.5 1,6

100'/«96.5 94 .75
8J 75 62
64 .75 62 „36 .0 83 .572.5 11 .0119 116-/.
77 75 75 .75
89 37 85 .75
910 89 25
50 47
85 5 63
99 5 98 .25
126 5 124 .569 37 87 .25
129 18
109". 106
8, 75 83
107£ 11)4
89 85
85 .75 64
45 70 40
60 20 82 75
48 .0 -l / S
40 37 44
67 .2» 64 .572 0 70 5
77 7--.2S
136 1^3 5
79.25 76
ft s J8 -37
82
100
28 25 28 .12

71
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Produkte und Kolonialwaren .
» erlitt , 19. Febr . wuuklvr «» . » ProduktenbSrse . Die freundlichereTendenz , die sich in den gestrige» Svätnachmittagsstunden . sowie heute vor-mittag im Berliner Produktenhandel durchsetzte , kehrte sich bei Eröffnungdes amtl . MittagsverkehrS wieder in das Gegenteil , als aus Livervool merk-lich ermäbigte Kurse gemeldet wurden . In Wetzen blieb die Gcschästs-tätigkeit wieder ruhig . In No .igen zeigte stch mehr Angebot , doch find dieForderungen höher gehalten . Gerste blieb still, ebenso Hafer . Für bestesMaterial besteht Nachfrage. Von Mehl Weizenmehl infolge höherer schle-sischer Forderungen hier etwas mehr beachtet . Im Zcithandel stellten sichdie Preise nur geringsiigig höher. Märzweizeu mit 262 NM . und Mai mil269 NM . je 0 .50 RM . fester , desgl . Märzroggen mit 102 NM , währendMailieferung bei einem ersten Kurs von 175 RM . unverändert bliebTie amtlichen Berliner Produkten -Noticrungeu stellen sich lfiir Ge.treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Stationi : Weizen,märk . 245—248 , Pomm . 245—248 , März 262—261 . Mai 263—25« . kaumstetig ! Roggen , märk. 142—147, Pnmm . 142— 146. März 162. Mai 175 bis174.50, stetig : Winter - und Futtergerste 187— 153. Sommergerste , märt . 166bis 190. still : Hafer , märk . 154—164 . still: Weizenniehl S2 2Z—«5.S0, be.baupiet : RoSgenmehl 21 .50—23.50, ruhig : Weizenkleie 10 .25—10.50 . matter :Roagenkleie 9.20, matter : Raps und Leinsaat —: Viktoriaerbfcn 26—33 :kleine Sveifeerbien 23—25 : Futtererbsen 21 —23 : Peluchken 20 .50—21 SO:A ^erbohnen 19 .50—20.50 : Wicken 22—24 : blaue Lupinen 1175—13.50 : ->cr >.«Luvinen 13 .75—14.50 : Eeradella 21 .50—23 -50 ; Rapskuchen 14 -20—J4 75 :Leinkuchen 19—20 : Trockenschnitzel 8 .10—9 .40; vollw. Zuckerschni !zel 18.70bis 18-00 : Torsmelasse 30/70 — : Kartosselslocken 14 10— 14 .40 JiM .Kartoffelnotlerimge « : weiße 1.55 RM . . rote 1.75 RM , gelbsletschig«1.90 RM .

* Magdeburg , 19. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Zucker vromvt in10 Tagen , gestrichen. Tenden , ruhig . — Termine sür weiken Sucker freiSceschisfseite Hamburg für 50 Kilo Mär , L6 .50 RM .Hamburg , 1». Febr . (Eigener Drahtbericht . » « -»fseetermtunoiicrnnarn .(2% Uhr >. Bafis suverior Santo » : Februar gestrichen, Mär , 103, Brief .Mai 08.50—98 25 , Juli 06.50—96.25, September 95- 85 . Dezember 93.50 bis93 .25 RM . Tendenz : ruht ».
Nürnberg , 19. Febr . ( Eigener Drahtbericht . » Hovfcumarkt . Zufuhr 20Ballen : Umsatz 20 Ballen . Tendenz : ruhig . Preis für Marklhopsen 490bis 530. für Hallertauer 370- 480 NM .Radolfzell , 19 . Febr . Fruchtmark «. Der Fruchtmarkt war befahren mit127 Kilogr . Weizen, 1474 Kilogr . Gerste . 1119 tztlogr . Hafer . 4338 Siloar .Kartoffeln . Weizen kostete 24 NM . . Gerste 18 .70 bis 18.80 KM . , Hafer 2Qbis 21 NM ., Kartoffeln 4-50 RM . ver 100 Kilogramr ».

Viehmarkt
Radolfzell , 19. Febr . Lieb » «ud Schweinemarki . Der Sieh , und Schwein «.markt vom 17 . Feoruar war befahren mit 82 Lchsen , 74 Kahen und Kai .binnen . 50 Jungrindern . 880 Ferkeln und 24 Läuserschweinen. Die Kauf ,lust auf dem Wichmar« war nur mittelmäbig und der Handel Infolgedessenruhig . Verkauft wurden ungefähr die Haltte der Ausfuhr . Lchfen gai »ten 350- 650 NM -, Kühe und Kalbinnen 200—600 RM . . Jungrinder 120 bis350 NM . Der Schweinemarki war etwas überführt . Ferkel kosteten 5Sbis 80 RM . . Läuser 120—125 RM . das Paar .

M « ialle♦ Berlin . 19. Februar . (Jnuklvrnch .i Metallnotierusge » . Elektrolnt -kupfer 185.50, Originaihüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 71,50—72,50 , Nemelted - PlaUenzink von handelsübl . Beschaffenheit 66—67, Origi -nalhüttenaluminium 235—240 . desgl . in Waü - oder Drahtbarren 240—>250 , Reinnickel 840—350 , Antimon Regulus 1,75—180 . Seinsilber je Kilo91.50—92 .50 RM . Die Preise gelikn fjjt 100 Kilogramm .Preisfeststellungen im Berliner Metalltcrminhandel . Knvser : Febr .119 B . IIS G . März 119 .25 B . 118 .75 G , April 119 .75 bez. , 119 .75 B . 119.50G . Mai 120.50 B , 120 .25 G . Juni 121 B . 120,75 (S . Juli 121,75 B . 121,25G . Aug . 122,25 B . 121,75 G . Sept . 122,75 B . 122,50 G . Okt. 123,25 bez..123.25 B , 123 © . Tendenz ruhig . - Blei : Febr . 68 B . 67 G , März 67.75B , 67 (8 , Avril 67 .75 B . 67.25 G . Mai 6» B . 67.50 G , Juni 68 B . 67,50G . Juli 68 B . 67,75 G . Aug . 67,75 ben .. 68 B . 67.75 G . Sept . 68 B . 67,75G , Okt. 58 B , 67 .75 G , Tendenz ruhig .London. 19. Februar . Metallsttilniikurs «. Sxvser ver Kaste 59%—59H,«knpfer per 8 Monate 60%—60^ , Settlement 59% , Elcktrolntkuvdr 66Vi —67, best selected 63%—64 % . Zinn nahe Sicht 200^ —290^ , Zinn entkernteSicht 282 >4—282Vs . Settlemekt 290-4 , Blei nahe Sicht 83 15 '16. Blei ent <tzrnt « Acht UHU , Settlement 84, Zink nahe Sicht S5H , Zink entfernteSicht 851/16, Settlement 35 -4.
Sehnte Schweizer Mnstermesse. Die Beteiligung an der 10. SchweizerMustermesse vom 17— 27. April ist nach den bisherigen Zusamm -nstellnn ,gen sehr stark. Aber auch die zur Verfügung stehenden AusstellunzLhallenstnd durch Neubauten erheblich vermehrt norden . Einzelne Hallen sind be-retts auSvcrkaust .
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Bereinsleben

Bitte an die tanzende Jugend !
Von

Siegfried Wagner , Bayreuth .

Ich möchte gern mit ein paar Worten eines Mannes gedenken ,
er vor kurzem gefeiert wurde und den ich auch zu den Wohltätern
tt Menschen rechne . Ich nenne einen Wohltäter , einen Spender .
■Jer so viel Melodien den Menschen spendet , wie Johann
° trauß , der ist ein Wohltäter und solch eines Wohltäters habe

ich zu gedenken . Und zwar verbinde ich mit diesem Gedenken
^Nen besonderen Wunsch , eine Bitte an die tanzende
Zugend . Sie möchte sich doch diese Weisen Johann Straußens
h >as zu Gemüte führen und sich mal ernstlich fragen , ob es nicht
Höner und würdiger für die deutsche Jugend wäre , nach Viesen
Men , anmutigen , lebensprühenden Weisen zu tanzen , als nach
' egerrhythmen . Ausgerechnet in der Zeit , da man über die
hIarze Schmach am Rhein klagte und sich empörte , tanzten die
putschen Mädchen und Jünglinge nach dem Rhythmus dieser
egermusik .

Ist das würdig ?
Die Jazzmusik ist in Amerika voll berechtigt , da sie dort als

'?was bodenständig Originelles sich entwickelt hat . Es kst bekannt -
eine Mischung von Negermusik und Mestizenmusik der mittel -

°>Nerikanischen Jnselbevölkerung (speziell San Domingo und
^uba .

Müssen wir Deutsche nun nach dieser Musik tanzen ? Müssen
' ir immer alles nachäffen ? Haben wir es nötig , uns Tanzweisen

importieren ? Sind wir auch auf diesem Gebiet schon so jäm -
Irlich heruntergekommen , so armselig geworden , daß wir nicht
?Nmal eigene Tanzweisen finden können ? Sind wir so matt und
°?kadent , daß unserer Jugend der Johann Straußifche Walzer
^ chts mehr sagt ? Man bekommt als Antwort : das jetzige Tanzen
A>enn man es überhaupt Tanzen nennen soll) sei so angenehm , die
Minen wünschten nicht zu transpirieren ! Ach so ! Dasür sind
^egerrhythmen gut . Also Johann Strauß , du Armer ! Du hast
'»viel Temperament ! Du könntest die blasierten jungen Dämchen

Herrchen am Ende ins Transpirieren bringen !
Ist das wirklich unsere Jugend jetzt — na , dann verdienen wir

Versailles ! Ich möchte diese Leutchen mal einladen , in Bayreuth
p Tannhäuser -Bacchanal mitzutanzen ! Da könnten sie das
Schwitzen lernen ! Von mir kann ich nur sagen : wenn ich eine
'i°hann -Straußische Melodie höre , da reißts mich in allen Glie -
°ern , aber nicht von Podogra oder Rheumatismus , sondern von
'»ebensfreudigkeit .

Nun , als unverbesserlicher Optimist , der ich nun mal bin (wenn
" mir auch gerade nicht sehr leicht gemacht wird , dies zu bleiben !)

^ als dieser Optimist spreche ich den Wunsch aus , daß das Johann -
Strauß -Jubiläum einen Wendepunkt bedeute , daß die tanzende
^ Ugcnd , wenn sie jetzt diese hinreißend freudigen Weisen endlich
^Nmal wieder im Tanzsaal hört , von diesen sich auch hinreißen lasse

dem Negerrhythmus endlich Adieu sage !

k Der Tanz ist für jede Nation etwas äußerst Charakteristisches !
ur den Italiener die Tarantella ? für den Spanier der Fandango ;

Slaven haben ihre prachtvollen lebensprühenden Tänze . Der
^aye ? seinen urwüchsigen Schuhplattler , die Franzosen den o-uiean ;
Ur Deutschland ist der Walzer das Charakteristische . Und dazu

"on Johann Strauß , der aufspielt .
. Feiern wir also mit diesem Jubiläum die Rückkehr des ver -
^ nnten Deutschen Tanzes . Ich hoffe , daß meine Leser , diesem

unsche beistimmen .
fe Die Blaue Donau liegt unS denn doch näher als Euba und
^ an Domingo !

Ueber moderne Belriebssührung .
. Die von dem Deutschen Werkmeister -Verband , Geschäftsstelle
Karlsruhe , veranstalteten Vorträge , die am 19 . Dezember 1925 und
*»• Januar ds . Js . stattgefunden haben , sind von den Teilnehmern

großem Interesse verfolgt worden . In dem ersten Vortrag be-
Sandelte der Referent , Herr Direktor Oe st erreicher von der
^ lrma Haid & Neu die amerikanische Betriebs sührung und Arbeits -
Meilung gegenüber der Betriebsführung bei uns in Deutschland ,

bemerkte , daß in der Vorkriegszeit Deutschland an dritter Stelle
der Weltwirtschaft gestanden habe . Daß es auf dem Gebiete

;'e* Technik und der Neuerungen als tonangebend angesprochen wer -
!?n mußte . Daß Deutschland aber durch die Inflation an die sechste
stelle gedrückt worden sei . Der Vortragende legte an der Hand von
^eispielen klar , in welcher Weise bei den verschiedenen Herstellungs -
^ ozessen eine Verbilligung zu erreichen sei . Er wies darauf hin .
®ttJs in den deutschen , besonders in mittleren Fabrikbetrieben , die
Jobsten Fehler vorliegen , während die amerikanischen Unternehmer

all ^n Mitteln die Leerlaufarbeit in den Betrieben zu vermindern
Ersuchen , durch Einführung und Verbesserungen der Transport -
"Uttel . wie Trolleybahnen . Hängebahnen , Elektrokarren usw .
k In dem am 16 . Januar stattgefundenen Vortrag ging der
^ kerent auf die Ursache dieser Erscheinungen ein . Er bemerkte , daß

durch den Krieg in unserer wirtschaftlichen und technischen Ent -
? >cklung furchtbar gehemmt worden seien , während die Amerikaner

den Krieg Gelegenheit gehabt hätten , wirtschaftlich und tech -
Nch ihre Betriebe in einem weitgehenden Maße zu vervollkommnen ,
^ gestellt sei ohne Zweifel , daß die amerikanische Industrie sich bis
zur höchsten Potenz entwickelt habe und uns um Jahre vorausge -
° Mmen sei . Um diesen Vorsprung der amerikanischen Industrie ein -

Molen , wäre es notwendig , daß wir unsere Industrie auf jene
Ü .-fts stellen , die es uns ermöglicht , die Leistungen derartig zu

elgern , damit wir den Vorsprung der Amerikaner einholen bezw .
herholen können . Herr Oesterreicher wies daraus hin , daß die
Mexikanische Industrie mit ungelernten Arbeitern die Höchstleistung

. ' - eicht babe , während wir in Deutschland die Ausnutzung unserer
^^ abigten Facharbeiter nicht verstanden hätten . Bemerkenswert war
J ? Feststellung des Herrn O ., daß die amerikanische Industrie heute

2 und 3 Schichten arbeitet , während bei uns das Heer der Ar -
. e >ts .' osen ins Unermeßliche steige . Bemerkenswert ist ferner , daß

der ungeheuren Fracht und Zollzuschüsse die amerikanische In -
^Ustrie wesentlich billiger nach Deutschland liefere , als die deutsche
^ dustrie erzeugen könnte Eigentümlich ist ohne Zweifel , daß die
d°hne und Gehälter der Arbeiter und Angestellten in Amerika höher

als bei uns in Deutschland , tro ^dem die Erzeugnisse billiger
^ Jesetzt werden können als bei uns . Bedeutungsvoll ist jedenfalls ,
JjB_ die höhere Leistung der amerikanischen Industrie nicht in der
Ausbildung der Arbeitskräfte zu suchen ist. Die Betriebseinrich -

Höchstleistungen der Maschinen usw sind die Ursache des
k^ rikanischen Vorsprungs . Tagesverdienste der Arbeiter von fünf ,

" " d sieben Dollar sind gang und gäbe . Dieser hohe Lohn
^ !tattn den Arbeitern , mit Freude ihre Tätigkeit auszuüben , da

fg
! ijch bewußt sind , durch den hoben Verdienst auch noch ihre per -

- " nchen Wünsche und gesundheitlichen Bestrebungen , zum Beispiel

ü . ^ vort , befriedigen zu können . Daß zwischen den Arbeltern , An -
friir - .en - Betriebsleitern und Betriebseigentümern ein gutes per -

^ zaches Verhältnis besteht , ist bekannt . Die sprachliche Eigenschaft ,
ein jeder Verkehrsarm angewandte „ Du *

, bringt bei den Ans -
" ?udersetznngen zwischen Arbeitern und Vorgesetzten eine eigene
dienliche Note . Scharfe Auseinandersetzungen , die sich bei der

!:

Vereins -Wochen-Anzeiger
Kür Iii e ( e I ni ermäbigter Sellcnpiei *

Samstag , 20 ; Februar :
Zlldyche, Nationalfonds e. V . : „Jahrmarkt in Jaffa " im kleinen

Festhallesaal , abends 855 Uhr .

Sonntag , 21 . Februar :

Krankenkasse der Reichs -, Staats , und Eemeindebeamten : Mitglie -
deroersammlung . vorm . 10 Uhr im Hause des Beamtenbundes .
Nowaksanlage 19.

Verein fiir das Deutschtum im Ausland : Abend , 8 Uhr in der Aula
des Lehrevinnenseminars Prinzessin Wilhelm -Stift , Sofienstraße
14 , Vortrag des Herrn stud . Foelfche .

Verein der Württemberg » : Generaloersammlung im Vereinslokal ,
M3 Uhr nachmittags .

Montag , 22 . Februar

Jilherklub Karlsruhe « v* im : Pr°ve,« .»rtn, staxr.
Freitag , 26 . Februar :

Karlsruher Motorfahrer -Verein E . V ., D . M . V .; Abends 8 Uhr
Stammtisch im Restaurant Darmstädter Hos , Kreuzstratze .

Zllichs Zitheroerein : 8 Uhr Probe im „Palmengarten *.

Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch, preiswert und »ettaemäb , die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Verlag i>« ..Badischen Presse" I Ecke Zirlet - und Lammltrabe

Härte unserer Sprache erst stark auswirken , kommen bei der per -
fonlichen Einstellung der Amerikaner nicht vor .

D :ese Schlaglichter beleuchten mit einer nicht mißzuverstehenden
Deutlichkeit den Ausgang des Weges , den wir beschreiten müssen ,
wenn wir den amerikanischen Vorsprung einholen wollen . Die
hiesige Maschinenfabrik Haid & Neu hat in letzter Zeit die amerika¬
nischen Betriebsmcthoden eingeführt . Der Vortragende zeigte an der
Hand von 38 Lichtbildern , die die Fa . H . u . N . dankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt hatte , die Transportmittel amerikanischer Be -
triebseinrichtungen , ferner die Höchstleistungen einer Reihe von
amerikanischen Werkzeug - ltud Arbeitsmaschinen . Den Lichtbildern
entsprechend sind die amerikanischen Betriebe groß , breit und luftig ,
wodurch alle Verkehrsmöglichkeitcn gegeben find . Die Flietzbahn -
einrichtungen , Trolleybahnen usw . waren höchst interessant . Besonders
die Bilder Nr . 16 und 17 erweckten großes Interesse . Dieselben
stellten einen rotierenden Arbeitstisch der Fa . H . u . N . dar . Durch
die Einführung des Rundtisches wurden 500 Maschinenteile her¬
gestellt . wogegen früher 350 hergestellt wurden . Früher waren
16 Mädchen mit de» in Frage kommenden Arbeiten beschaft .gt ,
während bei dem Rundtisch dieselbe Arbeit oezw . 500 Maschinen -
teile von 7 Mädchen monatlich hergestellt werden . Vorher betrugen
die Kosten MI . 0,21 , durch die Neueinrichtung des Rundtisches
0,09 Mk . pro Stück . Ferner konnten die Leistungen um 45 Prozent
erhöht werden , trotz einer 60prozentigen Reduzierung der Stücklöhne ?
die beschäftigten Arbeiterinnen verdienten zudem ca 60 Prozent mehr
als früher . Eine andere beachtenswerte Neuerung ze ' gie das Bild
Nr . 33 . Es stellte eine Kontrolleinrichtung von Madcschi äubchen usw .
dar . Durch eine große vorgebaute Lupe wird es den Arbeiterinnen
ermöglicht , eine genaue Prüfung der Schräubchen vorzunchnien , die
guten und schlechten zu sortieren und durch eine sinnreiche Anord -

nung dieselben sortiert zu zählen . Abgesehen von diesen Einzel -

Herten zeigten alle Bilder mit aller Deutlichkeit sehr sinnreiche und
praktische Verbesserungen aller Betriebs - inrichtnngcn ,

In welchem Ausmaß die amerikanischen Maschinenfabriken eS
verstanden , in neuerer Zeit ihre Maschinen zu vervollkommnen , zeig-
ten die Bilder Nr . 30 bis 38. Die Leistungen dieser Maschinen
erscheinen geradezu verblüffend .

Der nächste Vortrag sindet am Samstag , den 20. Februar d . JZ .,
nachmittags 3 Uhr , im hiesigen Saale der Eintracht statt . In der

ersten Stunde wird Herr Professor Dr . Friedrich von der tech¬
nischen Hochschule , hier , über „ Mensch und Arbeit " sprechen , in der

zweiten Stunde Herr Oberingenieur Elbe über „ Normen
^

und

Lehren " .

Ans dem Vereinsleben.
Sch . Liederhalle . Das Trifolium der seit Großvaters Zeit

eingeführten Faschingsveranstaltungen hat trotz aller Zeitnöte seine
Anziehungskraft nicht verloren . Der gut besuchte Herrenabend
am Samstag , den 6 . Febr ., im Vereinsheim brachte wie üblich
dopMkernige , vielfach selbst gezogene Früchte urwüchsiger Komik ,
von welchen vor allem zu nennen sind die Büttenrede des 8 . Bür¬

germeisters , das Reserl aus Tirol , der „h^mosapiensis stupfrichensts
"

und die große Opernparodie „Lohengrin " . Umgeben waren diese
tränenerzeugenden Darbietungen von nicht minder ulkigen Einzel -

vortragen , gemeinsamen Gesängen und den in Ernst und Scherz
unübertroffenen Leistungen des Vereinsorchesters . Besondere An¬

erkennung verdiente auch dieses Jahr wieder der mit Witz und

Geist redigierte und cus Mitgliederkreifen brav unterstützte „Rar -

renkohl "
. Ein reicher Ordensregen ging auf die um die Lieder -

narrhalla besonders verdienten Mitglieder nieder , von denen die
Alleroerdientesten das nächste Mal auch noch den Buckel voll kriegen
sollen , weil ihre Ordensbrust bereits überfüllt ist . — Kaum zu
fassen vermochte der kleine Festhallesaal am nächsten Abend die
zum Familienabend Herbeigeeilten . Mit einer bes ^ ideren
Faschingsüberraschung wartete die Stadt auf , die mit der Erhebung
von 60 Reichspfennig Kleiderablagegebühr anscheinend auch ihren
Teil zur Hebung der Stimmung beitragen wollte . Eine flott ge-
spielte „Schnurre "

, wie der Dichter — Vereinsmitglied Dollmaetsch
— seinen köstlichen Einakter „Das Fuchtler - Quartett " nannte ,
füllte beinahe den ganzen Abend aus . Der Narrenpräsident , eine
urgelungene Büttenrede , Einzelvorträge , das Vereinsorchester und
allgemeine Lieder hielten die große Liederhallefamilie beisammen ,
bis die Zeit zum Rachhausegehen gekommen war . Alle Mitwirken -
den vom Samstag und Sonntag mögen sich hier mit einem Ee -
samtlob begnügen . Ausführlicheren Bericht wird der Vereinsanzei -
ger der Liederhalle bringen . — Am Rosenmontag war die dritte
der althergebrachten Veranstaltungen : der stark besuchte Kostüm -
ball in allen Räumen der Städtischen Festhalle . Daß der Fa -
schingsball der Liederhalle stets zu den besten hiesigen Faschings -
Veranstaltungen gebärt , ist bekannt . Während im großen Saale di "

jungen und alten Tanzlustigen unter den mitreißenden Tanzweisen
der Harmoniekapelle unter ihrem Meister Rudolph vollauf zu ihrem
Recht kamen , wurden im kleinen Saale durch die rühmlich bekannte
Tanzschule Olga Mer te n s - L e g er eine Reihe der unlängst

in Mannheim mit so großem Beifall aufgenommenen Gruppen - und
Solotänze aufgeführt , die — wie die Reklamezettel ankündigten —
tatsächlich Alles staunen und bewundern machten und später auch
im großen Saale noch eine hübsche Ueberrafchung brachten . Frohe
Stimmung schufen im kleinen Saal auch die ausgelassenen Grotesk -
tänze von Florchen Flor ! — Im Biertunnel spielte die übli he
Schrammelmusik auf , im Eartensaal lauschte man intimer Musik ,
und überall tat der Festhallewirt wie gewohnt sein Möglichstes da ,
zu , auch Gaumen - und Magengelüste zu befriedigen . Kein Munder ,
daß bei all dem vielen Gebotenen der Abschied von der Festhalle
wieder einmal recht schwer wurde .

Der Marine -Verein Karlsruhe hielt seine diesjährige Gene »
ralversammlung am vergangenen Freitag den 12 . Februar
1926 in seinem Vereinslokal Stadtgartenrestaurant ( Ratszimmer )
ab . die sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Räch der Be -
arüßung des 1 . Vorsitzenden gedachte derselbe in anerkennenden
Worten des am Tage zuvor verstorbenen 1 - V zepräsidenten des
Vad . Kriegerbundes , des Generals Röder von Diersburg , zu dessen
Andenken sich die Kameraden von ihren Sitzen erhoben . Sodann
gab der Vorsitzende einen umfassenden Bericht über das vergangene
Vereinsjahr , stellte feist , daß im selbigen 24 Kameraden hinzugekom -
men sind , dem nur 1 Todesfall und 1 freiwilliges Ausscheiden gegen -
übersteht . Der darauffolgende Kassenbericht des 1 . Kass ers Kamerad
Raupp konnte trotz größerer Anschaffung mit einem kle nen Ueber -
schuß gebucht werden . Der Kassenrevisor Wenninger , dem die
Revision der Kasse oblag , konnte sich über die Führung derselben in
lobender Weise aussprechen , worauf der Vorsitzende dem Kassirer
Entlastung erteilte und anschließend daran dem Gesamtvorstand für
treue Mitarbeit im letzten Vereinsja ^ r insbesondere Herrn sRnurp ,
der schon 15 Jahr « lang in mustergültiger Weise die Kasse führt ,
dankte . Die Neuwahl des Vorstandes ergab unter der
umsichtigen Leitung des Wahlvorsttzenden . Fabrikant Graf , fo ^ en»
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender Oberwerkmeister K . Keller . 1 . Vor¬
sitzender Lokomotivführer a . D . K . Fuchs . 1 Kassierer Tcchni ' er
W . Raupp . 2 . Kassierer M . Lutz . 1 . Schristfiihrer Ei ^enbabnbohn »
sekretär K. Wenninger . 2 . Schriftfiibrer Kaniinier K . Schill
linger . Beisitzer die Herren Oberseuerwerksleutnant a . D .
H . Hierse und Kaufmann L . von Thiel . Damit ist mit Aus «
nähme des 1. Schriftführers einstimmig der Gesamtvorstand w -e^er -
gewählt , der im alten Vereinsjabr tätig war . Neu in den Vorstand
wurden gewählt , zum Teil als Beisitzer , zum Teil in das Veranü -
gungskomitee . die Herren von Thiel , Otto Keller und FrW Müller .
Nachdem noch Be '

chluß gefaßt worden war , die lOjährig « W dberf fir
der Skagerak

'
chlacht am 30. und 81 . Mai in größerem Rahmen mit

Amtlichen badischen Marinevereinen und allen hiesigen Mi ' itär -
und Waffenvereinen festlich zu begehen , schloß der Vorstand die
harmonisch verlaufene Generalversammlung mit dem Wunsche auf
ferneres Wachsen , Blühen und Gedeihen des Vereins . K . L •

Der Bayern -Verein „Weiß -Blau " berief am 13 . Februar 1926
seine Mitglieder und Landslcute zum närrijch - frichen „Faichn >gs -
Ball " in den Saal der „Walhalla "

. Und da kamen sie gezogen , die
Großen und die Kleinen , allesamt geladen mit köstlichem Humor
Der stolze H dalgo wandelte neben der schlitzäugigen Tochter des
Meiches der Mitte "

. Niedliche Bajaderen und Frauen aus dem
Harem Al -Rasch

'
.ds kosten mit goldgeschmückten römischen Glad ' a -

toren und Faunen . Alle Rationen der Erde hatten ihre Vertreter ge -
schickt, selbst der waschechte „Karlsruher Brigant "

, fehlte nicht , und so
bot sich denn ein farbenfrohes Bild , das nicht wenig zur Vermehrung
der narrischen Freude beitrug . Zwischen den Tänzen wurde auch dem
Ohre ein besonderer Genuß geboten durch 2 Singspiele : „Die nd ' len
Köchinnen " und „O , diese bö' en Männer "

, die von den Damen
Fr . S t ö f s l e r und Fr . Koppel , unter Klavierbegleitung non
Herrn W . Bender , gesungen wurden . Sie ernteten den reichsten
Beifall des Publikums . Doch nur zu schnell verslogen die Stunden
und der Aufbruch begann . Aber man freute sich schon auf den letzten
Auftakt der diesjährigen Fe .stnachtszeit , den Kappenabend am Fast »
nachisdiensttag im Vereinslokale „Zur Lorelei "

, wo sich die Mit .
nachtsdienstag im Vereinslokale „Zur Lorelei "

, wo sich die Mit ,
glieder jeden Samstag zur gemütlichen Unterhaltung treffen .

G . K .
Plattdittscher Bcreen . Am Sonntag , den 7. dS MtS . hatte der

Plattdiksche Vereen für seine Mitglieder im „Löwenrachen " ein
Schwarzsauer - Esfen veranstaltet . Das von den Vereins -
Mitglieder Frau Schilling und Frl . Städing vorzüglich zubereitete
heimatliche „ Swartsur mit Klüten " mundete allen Teilnehmern vor »
trefflich . Ein gemütliches Beisammensein , verbunden mit Vorr . ägen
in plattdeutscher Mundart , beschloß die wohlgelungene Veranstaltung ,
Auf Mittwoch , den 10 . ds . Mts . , abends 8 Uhr , hatte der Vor -
stand die Mitglieder mit ihren Angehörigen zu einem Familien -
a b e n d mit Tanz und Gabenverlosung eingeladen . Auch diese Ver -
anstaltung nahm einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlans .
Besonderen Beifall fanden wieder , wie schon bei der letzten Weih¬
nachtsfeier , die „ Mecklenburgischen Nationaltänze "

, die von einer be«
sonders zu diesem Zweck zusammengef .ellten Tanzgruppe vorgeführt
wurden . Frl . Schwager , welche diese Tänze in unermüdlicher
Arbeit eingeübt hat , und den Mitgliedern der Tanzgruppe wurde
der wohlverdiente Beifall reichlich zuteil . Nur allzufrüh rückte die
Volizeistunde heran , welche dem frohen Zusammensein ein Ziel setzte.
Der Verein , der sich die Pflege der niederdeutsch -plattdeutschen
Sprache zur Aufgabe gemacht hat und Mitglieder aus Hannover ,
Schleswig -Holstein . Mecklenburg , Pommern und aus den Hansa -
städten zu den Seinen zählt , bält an jedem zweiten Mittwoch im
Monat im „ Löipenrachen "

( Kaiserpassage ) seine Vereinsabende ab .
Die nächste Zusammenkunft findet am Mittwoch , den 24. ds . Mts .
statt .

) : ( Generalversammlung deö Kaninchenzuchtvereins ( Stamme
verein .) Am Samstag abend hielt der Kaninchenzuchtverein seine
ordentliche Generalversammlung im „Tivoli " ab Den Geschäftsbe -
richt erstattete der Vorsitzende , Herr Mehne . Es fanden 19 Mit¬
gliederversammlungen , 1 außerordentliche Generalversammlung und
5 Vorstandssttzungen statt . Die Gauausstellung wurde in schöner
Weife durchgeführt . Die Züchter haben es anerkannt , was geleistet
wurde . Auch die Lokalfrage , die Beitragszahlung wurden besprochen .
Das Verhalten der Mitglieder zum Vorstand war in jeder Weise
ein gutes und er hoffe , daß dies auch im neuen Vereinsi ^ r so
bleiben wird . Den Kassenbericht erstattete der Kassier . Herr B v s ch .
Die Einnahmen betrugen 864 97 Mark , die Ausgaben 883 .48 Mark .
Dem Mius von 18,51 Mark stehen Henvorräte im Betrage von 260
Mark und 40 Mark rückständige Beiträge gegenüber . Der Revisor ,
Herr S ch m i e d e r , sprach dem Vorstand und den Mitarbeitern Dank
und Anerkennung aus . Dem Kassier wurde Entlastung erteilt . Herr
Franz betonte , daß der Verein diejenigen unterstützen solle , die
finanziell nicht in der Lage seien , ein Zuchttier selbst anzukaufen .
Der Vorsitzende sagt dies zu . Die Rennwiesen sollen wieder an die
Stadt oder an den Zuchtverein abgegeben werden Das Mitglied ,
Ludwig I o h m a n n wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die hier -
aus folgenden Neuwablen hatten folgendes Ergebnis : Herr Meline ,

Vorsitzender : Herr Smni , 2. Vorsitzender ' 1 . Schriftführer Herr
Hertb : 2. Schriftführer Herr Lutz : 1 . Kassier Herr B ö s ch ;
2. Kassier Herr Weber . Beisitzer die Herren Weingärtner ,
Stocker , Oster , Gehrig und D e be l . Revisoren die Herren
S ch m i e d e r und Pilz . Der Vereinsbeitrag wnrde auf 1 .50 Mark
vro Quartal obne Zeitung festgesetzt. Unter Punkt ^Verschiedenes "

machte der Vorsitzende bekannt , daß im Mai in Schwetzingen ein
Z ü ch t e r t a g stattfindet . Im Interesse des Besuches in Schwetzin -
gen soll kein Ausflug stattfinden . Herr Mehne machte Hoch Mit -
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teilung über die Maßnahmen in Mannheim gegen dt« Rattenplage
und betont , daß es falsch sei, die Kleintierzucht hiermit in Verbin -
dung zu bringen . Gegen solche irrige Ansichten müsse Front gemachtwerden . ,

Eejelligkeitsverein „Einigkeit - T . v . Karlsruhe . Die diesjährige
Karncvalverattstaltung hatte einen erfreulich guten Besuch aufzu -
weisen . Schon kurz nach der Saalöffnung herrschte buntbewegtes
Maskentreiben ; gegen 1<Z Uhr hob sich der Vorhang zu fröhlichem
Spiel : Hallo ! Fasching ! ! Revue in 8 Bildern , versaht und iniszeniert
von Lothar Gärtner , aufgeführt von Mitgliedern l «s Vereins .
Die sehr hübschen Bühnenlbilder stammten von jierrn Theatermaler
G roh mann , die Szenenregie hatte Herr Otto Marx , die tech»
nische Leitung Herr Willi Katz übernommen , während der musi¬
kalische Teil in bewährter Weise von der Kapelle Ritz ausgefichrt
wurde . Co konnte es nicht wundern , wenn die Aufführung Stimmung— aber auch kribbelnde TaiHlcht hervorrief , der die Polizeistundeein viel zu frühes End >e setzte!

Stimmen aus dem Leserkreis.
' Für die unter tieler Rubrik stehend «» Artikel übernimmt die Redaktto »

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung »

Wieder das Landeslheater.
Aus Leserkreisen wird un » geschrieben :
Es ist eine altbekannte Tatsache , dah unser Landestheater unter

einer grohen Rot leidet . Wie viele haben sich schon die Köpf « darüber
zerbrochen , auf welche Art man dieser Notlage abhelfen könne ! Man
hofft nun durch grohzügiig angelegte Reklame , Svnderzüge und Erün «
dung von Vereinigungen wieder volle Häuser zu b«tomm «n>

Man fragt sich nun unwillkürlich , ob es nur die teueren Preise
sind , die viele vom Besuch des Landestheaters abhalten . Beobachtet
man heute aber den Zulauf zum Lichtspieltheater , das sich übrigensim Lauf der Jahre zu einer bedeutenden Höhe entwickelt hat , denkt
man da nicht : Wie viele mögen darunter fein , di« früher Besucherdes Landestheaters waren und die heute nicht mehr in der Lage
sind , die hohen Preise für das Theater aufzubringen !

Es ist gewiß nicht angängig , Theater mit Lichtspiel zu vergleichen ?aber wäre es nicht möglich , dl« vielen Kinobesucher abzulenken und
dem Landestheater zuzuführen durch Einführung einer wöchentlichen
Vorstellung mit Preisen , die einigermaßen erträglich sind ? Diese
Einrichtung wäre sicher von Erfolg begleitet , denn im Eeschäftsleben
sagt man doch : „Nur die Masse kann es machen ." W . Ba .

Die Reichsgesundheitswoche.
Man schreibt uns :
Man hat überall gelesen , daß eine ReichSgesundheitSwoche regie¬

rungsseitig veranstaltet Werden soll zur Aufklärung deS VolkeS in~ ' bie Regierung in erster Linie
ter , wie auS Berichten hervor «

bezw . die medizinalpolitische Abteilungdes Innenministeriums mit allen öffentlichen Körperschaften , Orga -
nfationen Fühlung , auch mit den Kirchen usw . — Soweit wäre das
alles gut und recht . Aber man hat nicht ? davon gelesen , daß die
Regierung es auch für notwendig erachtet hätte , die eigentlichen
volksheiltundigen Vereine und Organisationen , die jahrzehntelangschon mit größtem Erfolg für die Volksgesundheit wirken — und das
in uneigennützigster Weise , aus eigenen Mitteln — auch dazu einzu -
laden . — Wir haben in Deutschland Vereine für naturgemäße Lebens -
und Heilweise , Kneipp - , Felke -homoeopathische und biochemische Ver¬
eine , die weit über 5 Millionen eingeschriebene Mitglieder zählenund gerade in Bezug auf gesundheitliche Aufklärung , aus die Errich¬
tung von Lust - , Licht - , Wasser - und Sonnenbäder u . a . m . Hervor -
ragendes geleistet haben . — Es müßte eigentlich selbstverständlichfein , daß man sich bei einer Volksgesundheitswoche in erster Linie
auf die Volksheilorganisationen stützen sollte .

Briefkasten.
Mnkaaen Wunen nur Berücksichtigung finde» , wenn di « lausend « Aboune -

mentSauittung und die Portoausgaben beigesiigt werden .)
£06. A . S : DaS » um HauSkauf geliehene Darlehen

ist ali iSefälligkeitsdarlehen bis zur volle » Höhe auszuwerten nebst entspre¬
chenden unveriährten Zinsen für die vergangenen 4 Jahre Das Guthaben
stellt sich nach Umrechnung tu folgenden Beträgen : Mär » ISIS gleich 1800
Goldmark . Januar 1S20 gleich 145 © Ottmark . Einigen Sie sich mit dem
Berwandten , im Streitfall müssen Sie einen Rechtsanwalt beziehen .

959 . N. 91. : Die aus Ihrem BankauSzug mitgeteilte » Z i » » -
« ahlen errechnen sich wie folgt : ZinSzabl mal SSV geteilt durch LWS .
in Ihrem Fall also für die Habenzinsen : 27(13x800 : 7 . Die aus den
Haben - und ZoNzinsen sich ergebende Dimeren , ist dann auszugleichen .

LKS. I . v . « . : Der Auswertungsfall liegt sehr zireifelhast , eS kommt
daran ? an , ob dem Uebernehmer ans dem Uebernirbmevertrag
und den Erklärungen der Uebevgeber bezw . der Eltern die Festsetzung des
Uebernabmepreise » in FriedenSmark nachgewiesen werden kann nnd ob
di« ausbezahlten Geschwister diesen VM - Anlvruch bei der Auszahlung
verlangten bezw . sich vorbehielten . . Anwaltsbeistand unbedingt erforderlich .

LKS. S . H . In G . : Die beanspruchte Aufwertung ist auf Grund
deS behauptete » Vorbehalts bei Annahm « der Rückzahlung erfolgt , dieser
Vorbehalt ist von Ihnen bestritten , Sie müssen deshalb innerhalb drei
Monaten bei der AuswertungSstelle Einspruch erheben , unter Darlegung
des Sachverhalts und wegen desselben mit dem Gegner im Prozehweg
sich auseinandersetzen . Rechtsbeistand ratsam .271. A . V - : Der Alt b esitz von ReichSanleihe muh nachweisbar
vor dem 1 . Juli 1020 erworben und vom Erwerb bis zur Anmeldung
dem Gläubiger ununterbrochen gehört haben . DaS ist aber bei keinem der
Beteiligten der Fall .

272 . 8 . Ich . in C . : Ein AnswertungSansvruch für den baren
HauSverkauf vom Juni 1021 besteht nicht , die Anfechtung ist nach
Sachlage sehr zweifelhaft , dagegen emrfiehlt es sich für den Gläubiger mit
Rücksicht auf die entstehenden Prozehkoften sich auf eine diesbezügliche Ver ,«leichSsumme vielleicht in Höhe von 500 RM . zu einigen .

278 . I . H . iu Ober « : Da die Rente auS dem Zinsertrag »
n t 8 der Staatsvaviere zu bezahlen war , kommt diese selbstverständlich
erst wieder in Gang , wenn die Verzinsung weiter laust , was bei dem
offenbar vorliegenden Altbesitz ab 1. Jen . 1926 der Fall ist mit 4M, Pro -
zent au « 476 RM . gleich 4000 RM . ANb «sitz . Diese Zinsen sind aller .
dinoS erst mit der Auslosung zahlbar , aber der AuSlosungSschein kann
kurSmShig verSutzert werden . Unter Umständen kommt für Sie noch die
VorzugZrente , bei Bedürftigkeit in Frage , wenn Ihr Einkommen unter800 RM . bleibt . Der Altbesitz ist bis 28. Februar 1025 anzumelden . Wirraten Ihnen sofort mit der Verwaltungsstelle wegen aller Frage » in Ver -bindunig zu fetze» .

274. P . SS. : Brieflich beantwortet .275 . F . F . Tb . B : Die angemeldeten AufwertnngSanfvrüchevom Jahre 1021 sind auf Grund des gemachten EntwertungSvorbebaltsbegründet und zwar bezüglich der Heimzahlnng von S15.80 GM . und be.
«üglich de» Gleichstellun -gsgeldeS vom September 1921 umgerechnt auf» 7 .40 RM .

#77. H . K» Br .» BS besteht Anspruch auf Aufwerwna »I» «n 100 Pro -
»ent für da » Restkaufaeld vom Jahr « 1920 umgerechnet auf den Be .trag von 1548 GM .

279 . Lisei : Wer ein «» andern »u «in « Verrichtung bestellt , istzum Ersatz de» Schadens vervflichtet . den der ander « In Ausführung der
Verrichtung (also nicht bloh gelegentlich der Verrichtung ) widerrechtlich zu .fügt . Die JnstallationSsirma , die für elektrische Leitungen Durchbrächelesen läht , haftet dafür , wenn die Angestellte » aus Unvorsichtigkeit denweggcstellten Spiegel des Mieters beschädigen . Der Schaden kann als Ge .senforderung an der Rechnung in Abzug kommen .280 . lt . H ., Ichenh . : Die vor dem 1. Januar 1924 eingetragenen Hypo¬theken werden in der Regel mit 25 Prozent aufgewertet , eine Anmeldnwgfür diese Normalhypothek bezw . Normalaufwertung ist nicht erforderlichgewesen .

281 . Nürnberg : Der Standpunkt der VerstcherungSgesellchaft wegenAufwertung der KrtegSanIeiheversicherung ist nachdem Versicherungsvertrag und nach den AufwertungSbesttmmungeu tnOrdnung .
282 . R . lk. »9 : DaS rückständige GeichstellungSgeld vomJahre 1909 kann bis zur vollen Höhe cufgewertet verlangt werden , mitentsprechenden , unverjährien Zinsen für die letzten 4 Jahre .288 . Seelb . H . 10 : Es kommt infolge Ablösung der Hypotbek nach dem15. Juni 1922 rückwirkende Aufwertung tn Frage und zwar

25 Prozent auS der ehemaligen Schuldhypothek , demnach richtig die »'
der Haffe anverlangt « Summe , woran die Heimzahlung vom Stove »« j »
1622 mit 18-80 GM - tu Abzug kommen . Eine Aufwertung des abg «
benen Svargeldes bei der Sparkasse kommt mangels Vorbehalt bei >
Annahme des Geldes nicht in Frage . Die AufwertnngSschnld ist erst I8
fällig . Mit Rücksicht auf Ihre bedräng !« , Verhältnisse können Sie Her» ■
setzung der verlangten Auswertung bei der Ausiveriungsstelle bis jj (
15 Prozent versuchen , auch eine Hinausschiebung der Fälligkeit bis 1- ^nuar 1988 . Tie Herabsetzung der Aufwertung ist bis 1. April 1026 ' IL
der AnfwertnngSstelle zu beantragen . q 2®

281 . A . W . H. 100 : ES besteht ein A u f w e r t u u g s a n s v r »
über 100 Prozent entsprechend den Teilungswerten , die mangels näht »
Angaben nicht berechnet werden können . Anwaltsbeiftand erfordert ^

285 . A . T . tn W . : Brieflich beantwortet .
28S. W . H. DaS Aktienkapital der betr . Gesellschaft wurde am 24. J24 von 150 Millionen aus 1.500.000 Ji festgesetzt . Inzwischen wurde " 'V

Aktienkapital wieder auf 15 Millionen erhöht . ,>287 . W . K . in R - : Wen » bezüglich der üieisecntschädiaung nichts fl'1
gemacht ist , kann dieselbe nicht verlangt werden . Auch sonstige Tntli »
digungiansprüche bestehen leider nicht für Sie . Ä

290 . R . F . in Jnterw . : Die aus Dezember 1919 umgerechneten $ jr
fälligkeitsdarlehen sind bis zur vollen Höhe von 150 GM . V1'
unverjährien Zinsen aufzuwerten . , [291 . Frau L . Wwe . : Die Darlehen vom Jahr 1910 aus 1921 P.
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*v «vv. • »v Xf w t » V y V tl will • J.CAu UM| I"»" ' i, ,yumzurechnen nnd in der umgerechntien Höhe bis zur vollen Hkl 'e , ehe «' Inj
wie das alte Darlehen vom Jabr 1918 aufzuwerten , weil es sich » M ^ geDarlehen lediglich im Interesse des Schuldners handelte . ,298 . K . U . : Für die Spargelder kommen I2 ^ pro >entige $1̂
weitung in Frage , das Aufwertuiigsversahren bei der Sp .irkasie ist
Gang . Wenden Sie sich wegen der Dringlichkeit des Falles an die STa"' {il

294 . A . Sch . : ES liegt noch keine HSchstrtchterlichc Entscheidung t>̂
die höhere Aufwertung von Kaufgeldforderungen a »
der Zeit vor dem 1. Januar 1022 gegen Verzichtdie dingliche Sicherung vor . Dieser Verzicht auf dinsl ^Sicherung kann unter Umständen sehr gefährlich werden . In Ihrem S'
kommt dies nicht tn Frage , da die Hypothek gelöscht und gegen denErwerber nicht mehr eingetragen werden kann . ES bseibt in Ihrembei der iMvrozentigen Aufwertung der Kaufaeldforderung vom Jahr295 . SK . B . 100 : Die rückständigen Unterhaltsrentkfür daS Kind verlähren in 4 Jahren . Sie müssen d - Sbalb » achbezabl^
ohne Rücksicht dararif , dah Ihnen für die rückständige Zeit kein Eink »!»
men zur Verfügung stand .29« . « . SOS: 1. Der Testamentsvollstrecker «Diiterbel ist '
Jet Verfügung über Rachlahgrundstiicke nach dem Testament nicht ^
schränkt , der Erbe hat deshalb keinen Einspruch gegen die Venüihetiifl *
dagegegen nach wie vor seinen Auseinandersetzungsanspruch . 2 Dieder haben an Erbschaftssteuer bi » , u 20 000 RM . 2H Prozent zu bcV-b»'

208 . A . S . : Sie haben Anspruch anf rückwirkende Aufwertung ^alten GefälligkeitSdarleben bis znr vollen Höhe , die Rückzahlung <"®
April 1928 war vollständig wertlos .299 . F . H . M . : Alle Bankgutbaben , auch die sesten Einlc ^ !auf Sparkonto unterliegen kraft gesetzlicher Vorschrift leider nicht derwertung . die Svarguthabenaufwertung kommt nur de» Guthaben v
öffentliche » Sparkassen zu gut .
, , D - r vadtsche Staat,Präsident bezieht ein Gebalt »ÄDazu kommen noch «000 .M RepräsentationSgelder : er hat "tatsachlich viel weniger als der Musikdirektor deS Lande ' theaterS u „ k>Lberbürgermeister der aröheren Städte . — Der Präsident de« ev .klrchenrat » hat na « dem Voranschlag der ev ^ Synode etn Etnkom »^von ca . 20 000 / . Dt « Bezüge bei Erzbifchosj von Freiburg sindbekannt .

»01 . SR . S » . : Gewerblich « « nmelbun « ist bei der Polii"behörde und bei der Steuerbehörde , u machen , sonstig « Vorschriften sind ®
Ihrem Fall nicht einzuhalten .L02. » . « . i» O . t Der Pflichtteil vom Jahr « 190« «st dt » ^vollen Höh « vom Erben anfzuirerten . und wen » dringlich auf da » tib^
nommene Hau » gesichert bi » , u 26 Prozent auf da » Grundstück , letzf *
Anmeldung bi » 1. Avril 192« bei der AufwertungSftelle .808. E . W . i» D . Da müssen Sie schon einen Arzt befragen , der fl"die Ursachen der «Schönheitsfehler feststelle » kann .804. I . F . Brieflich beantwortet . , .80« . W . D . tu G . : Die Rückzahlung de « AufwertunS ^b e i r a g S ist i » der Regel erst für den I a » ua r 19 8 2 vorgesehen ,Kasse wäre also nicht berechtigt , den AufwertungSbeiraig sofort zurückzu ^
laugen , auch wenn die Zinszahlung um einige Tage verschoben irnif»*
Wenn nicht etwa besondere Abmachungen vorliegen , was aus der Anfraßnicht bervorgeht , so können Sie e» ruhig aus dt« Klage ankommen
* >J £ 7- «F * Einzelheiten können Sie am besten erfahren durch »"
badische Forstverwaltung .
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Taschentücher welß '
Strümpfe achwmn odmr mU , Paar
Handschuhe """""
Knaben- Glacehandschuhe

9611"^
Knab .- u .Mädch'stiefel rÊ iS»
Mädchen-SÄ ^ Schuhe
Brieftaschen . . . . . sta«* i .»»
Geldbeutel . . . . . . . s»-» ues
Kommunion -Kränze u >
Konfirmanden-Sträußchen . 0ji
Seidene HaarbändflrschS^ Vi'

«
8

Pkotiinf schwarz , rein « Wolle , »0 cm
UneViQI breit Meter

0 . 95
1 .65
1 .75
245
1 .65
3.95
3 . 75
2 .95
2.25
0 .65

Gheviot K ara
: r '

.
n!

Cheviot SV
'
eu

0!1" '

0 .15
0 .85
0 .50
0 .50
0 .22
1 .25
0 .95
3 .75
7 .50
4 . 75
1 .60
0 .85
0 .95
0 .40
0 .40
1 .95
3 .50
3 .75

Werkstätte für PrBz . Mechanik Waldstr . 66Kat in allen vhot . Angelegenheiten bereitwilligst .

Feinste
Molkerei -
Tafelbutter

in Pos,rollt u . alle Sor .
ten Käse versendet gegen
Nachnahme billigst

Jos . Kohnle ,
Butter , u . Käsegrotzhblg
Tchemmerberc a . d . Rtsj
<Württbg . ) 2köa

BÜB
Solide »

Hausmädchen
sowie perfekte

Weißzeugnäher.,
die auch Maschinensiopfenkann , finden StellungSchloss -Hotel ,3027 Karlsruhe .

Besseres 8077

MderiMchen
da ? Hausarbeit über -
ninkwt oder einf . Stöve
zu gröh . Ktnde auf 1 .
März Vder später ge -
sucht. Höh . Gehalt , Ar -
beitskleider werden ae -
stellt ! gute Zeugu . Be -
dingung . Wendtstr . 3,1 Trev ve.

Solides

Alleinmädchen
da ? bürgert , kochen kann
und gute Zeugnisse besitzt ,auf 1. März yefucht -
Helmholtzfir . II , m .
Auf 1. März williges ,reinliches

Mädchen
in kleinen Haushalt ge-
sucht, daS zu Hause schla.
fen kann : Martens « . 91 ,parterre , rechts . 334098

Suche ver sofort ober
auf 1. März lücht ., perf .
Alleinmädchen

welches bügeln n . nähen
kann und beste Zeug -
niste besitzt bei hohem
Lohn in kleinen Haush
Angeb . mit Zeugnisab -
schristen und mögl . mit
Lichtbild unt . Nr . 2Bta
an die Badische Presse

Alleinmädchen
gesucht auf 1 . März , das
kochen kann u . schon tn
bess. Hause tätig war .
südeudstr . 27, vart .
Tuche per I . März selbst .

Mädchen
oder alleinstehende Frau
zur Führung eines ein -
fachen Haushalts mit 2
Kindern , bei guter Be -
Handlung . Au erfragenunter Nr . 3E3G48 an die
Badlsche Presse .

Kinderliebes , ehrl .
Mädchen

tagsüber gesucht . Zu tt
fragen unter Nr . 32659
in der Badischen Presse

Junges , ehrliches
Mädchen

Freitags , ev . n . SamS -
tags tu Haush . gciucht .Angeb . nnt . Nr . P2 « iZ
an bie Badische Presse .
Tüchtiges , fleißiges

MäSchen
daS gut bürgert , kocht
u . Haushalt verrichtet , zu2 Erwachs , u . 2 Kinder ,gef. KInverschw . vorhd .Nur m . au ». Zeugnissen :
Parkstr . 23 . III . B4148

S« %,. . ^ nicht über 20
ahre «Itc » , pünktliches

Mädchen
tagsüber zu kleiner Fa -
mitte auf 1. März gef .
Waldring 6. B4152

Direktor -Gesuch
Auf 1. April evtl . später für
HSHere Niädchen - Privatschul «

befähigter nattonoloclinnlerLeiler
gesucht . Akademiker,möglichst Neu -
Philologe , bevorzugt . Bewerbungenmit Lebenstaus » . Zeugnissen lAbswr .terbeten .

Ludwig Frank, Pforzheim
2S7a '

Luifeustratze S3.

4 \Reisende Achtung !
Wer will fpefcttfc « ! reifenund besucht bereits Gastdäuser .
Hotels , Cas ^ s , Weinhandlunge « .Saushaltunas - ,
Kelleretartikel - Geschälte ,

Eisenwaren - und
Geschäfte , Drechs¬

ler . Küfer und Landknndschaft , der
bewerde sich sofort direkt um die

Silbrilt-VerlrelWg
für vatent . konkurreuzl . Massen -
gebranchsartikel bei spielend ieich-
tem Verkauf und höchste» Provi¬sions -Sätzen ( lu u . 20 % ) . iSoft für
Reisenden jeder Branche geeignet .Wir bitten um möglichst ausfiihr -
liche Bewerbung über eingeführtenBezirk , welche Geschäfte besucht u .welche Artikel mitgenomm . werden .

Lamy & Schneider ,Thiensen Mint Waldshut ). 270a

99 Gaggenauer"
Gas- nnd Kohlen - Badeöfen
genießen als hervorragende Qnalltätsmarken

■ fiberall den Vorzag ' >

In allen besseren Installations -
Qeschäften erhältlich - A492

Elsenwerke Gaggenau A«-G.
Gaggenau 1. Baden

hiesige Sank sucht einen

Lehrling
mit höherer SchulbilSung . nicht unter 18 ? ahr «n

Offerten mit Zeugnisabschristen unter Nr ,Z11 ? an öle „ SaSische presse " erdeten .

vtrohhandelsfirma
sucht aus sofort

Stenotypistin
Monatsgehalt Mk . 150.—.Nur Damen , die durchaus
veriekt stenographieren und
maschinenschreiben . wollen
ausführliche Osserie einreirb .unt . Nr . U2670 a .b . „ Bad . Pr ."

Tüchtig. Verkäufer
gut eingeführt

sucht Aetspposten
für Baden u . Wttbg ., Le -
benSmittelbranche bevor -
zugt , geg . Kirum , Umsatz -
Provision u . « -veien . Ang .unt . W ' 672 a . d . Bad . Pr .

Chauffeur
30 ? , alt , fuefit Stellung ,
gelernt . Autoschloss ., mit
sämtl . Reparaturen ver -
traut , mit Ia Zeugnissen ,Fübrerschein HI . 2 lt . 3b .
Angebote u . Nr . S2635
an die Badische Presse .
Junger , lediger

ClniuHfiir
gel . Automech . tn . sämtl .
Führerschein . , sucht Stel <
lung , besttzl auch Erfab -
rung aus Ford . Anqe .
böte unt . Nr . Z2625 an
die Badische Presse .

Servierfräulein
sucht sofort Stelle In gu -
les Restaurant , ginge ev.
auch als Aushilfe Gute
Zeugnisse sieden zur Ver -
sügung Angeb . unt . Nr .TM44 a . d . Bad . Presse .
Ein Mädchen , AI Jabre

alt , bah 4 Jabre Näb -
zeit hat , f . Stellung als
Zimmermädchen
oder sonst waS passendes
Näheres Kreuzstrafie 31 ,S. Stock . 534125

Gesucht fiir sofort : 2 «9a
Einfaches» gewandt. Mädchen

Ctl3

Verkäuferin
für das Berkaufshänschen
meiner Bahnftoswirtschasi .

J . Wülieiiä , Aasialt .

Berh . Mann sucht
HeimarbeL

gleich Iv. Art . Macht auch
leichte Arbeit als Aus -
hilse . Angeb . uni . Nr .B 2K5S an die Bad . Pr .
Jntellig . Tame , sliebd .

franz . sprechend , sucht
Beschäftigung ,

auch f . halbe Tage . An -
aedote u . Nr . G2K32 an
die Badiscb e Presse .
Periette Buchhalterin
it . Korrespondent !n . 24
Jahre , kaufm . g . gebil -
det . sucht selbständ . Po -
sten . Angeb . unt . Nr .
02658 an die Badische
Presse .

Zimmermädchen
dur » auS selbständig , 35
? !. alt . sucht stcki zu ver -
ändern , auf Ii». Märzod . 1. April 1926 . An .
aebote it . Nr . C2K39 an
die Badis -be Presse .

ein Jahr ^ aushallungs -
schule besucht Hab., fudic «
zwecks weiterer An6 -
bildnng Stellung in
besseren Häusern , eveutl .als Stütze der Hausfrau .
Angebote unt . Nr . »12667
an die „ Bad . Presse " .

Jung . Mädchen
20 I . ali , a . gut . Fam . ,sucht tagsüber zu 1— 2
Kindern Stelle f . sofort
od . 1 . März . Angebote
unt . Nr , P2K40 an die
Badische Presse .

Mädchen

Jini -», Fräulein
Stelle in Kaffee , Kon -
ditorel od . Bäck . Geht
auch nach auSW . , evtl .
zu einem Kind . Ang . n .« 2813 an die Bad . Pr .

Mädchen
vom Land . 20 Jabre ,
sucht Stelle In Klicke u .
Haushalt . Gest . Zuschr .an P . Gehrung . Darlan
derftr . 4L » 4128

23 Jahre alt , aus guter
Familie , suckt passende
Stelle zur gründlichen
Erlern , des Haushaltes .
Angeb unt . Nr . S2 ',4S
an die Bvdiscke Presse .

Mohnungs -Tausch .
Biete : schöne , neu berge -
richtete
2 Zimmer - Wohnung
Hinterhaus , 2. Stock .Suche :
2 od . 3 Z .- Wohnnn «

Angebote U. Nr . 3E2G83
an die Badische Presse .

Laden
(Lederhandlung )
2 Ziinmer -Wohnv «°

in zentraler Lag -
IictmS . de , UcbcrnaU ,
deS Warenlagers 9(S .t
eine 3 Zimmerwohn ??!
in Karlsruhe evtl . ^
Warenlager zu ia >" °s,<
gesucht . Angebote um

Wohnungs -Tausch ^
Geboten wird :

Z Zimmer . ,
Küche , elektr . SJttfrt ,
der Schützenstr .. oder

3 Zimmer . .
Kücke . elektr . Licht , <*
Rudolfslrasie .

Gesucht
3 Zimmer . ,t

Küche , elektr . LI» t t% l«
Weststadtlage . Angc ° °

,
mit . Nr . C2661 a» °
Badische Presse .

Wohnungs -Tausch-

Rüppurr —Karlsruhs
s m . Küche , 3? %

chertammer u . Keller . ^
Stock , gegen flleic0£f ,,,
Karlsruhe , bis 3.
tauschen - gesucht . % $,
stallt auSgeschloss ) ie ,;M
geböte unter Nr .
an die Nndische

Schön geleg .. zeräuM '»'

Z Zimmer - Wohnun ?
2 Mans ., Bad . geg . Iw
gelegene 4

2 Zimmer -Wohnun »

Wohnungs -Tausch !

Tnche : 2X2
Wohnung m . ZUV ^v
ante Lage .

Geboten : Sonnige . " ^
zeilllicke 3 Zmimerw ^
nung m . Bad >' • fäu !dör . i . b . « eststad^ ,
geböte nnt . Nr .
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DerVertragdes Baron Wehrstadt
Bon

Hans Sohuiza .
(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten )

Die Wohnung Marions defand stch der vorgerückten Stunde ent-
'Oicdjeni. bereits in verschärftem Belagerungszustand , und es dedurfte
^ ft mehrfachen Älingelns und Klopfens und . längerer diplomatischer
^ Handlungen , ehe sich Marinka zur Aufhebung der Türsperre ent«
fliegen konnte.

Dann aber stand Dr . Hardt in dem blauseidenen Königstraum
>e ! l »es Änlotofalons und klopft « der alten Tschechin freundlich auf die

aus Schulter .
Maiinka , dt» bereits wieder tü grohe Tränenschleuse gezogen

^atte , fuhr sich mit der Schürze über die Augen.
»Gott sei Dank.

" sagte sie schluchzend, „das; der Herr Doktor heute
"•cch einmal heraufgekommen ist. Ich bin ja nachmittag in Moabit

. . ß» Ze^ esen. Fräulein Marion liegt noch auf der Krankeriabteilung . Sie
ev« ?ah zum Erbarmen aus , wie 'ne Leiche. Sie hat j« noch keinen Bissen
m »egessen, seit man sie dort eingesperrt hat !"

Dr . Hardt atmete erleichtert auf.
„Wissen Sie vielleicht. Marinka , ob Ihr Fräulein schon wieder

einmal vom Herrn Untersuchungsrichter vernommen ist?"

Die Alte schüttelt « den Kopf.
„Nein , Herr Doktor, das ist vorläufig ganz unmöglich. Wie mir

®iich die Schwester sagte. Fräulein Marion bekommt ja immer gleich
Krämpfe , wenn sie nur das Wort Gericht hört . Und dazu noch das
neueste Unglück !" stammelte sie, abermals in Tränen ausbrechend.

„Ein neues Unglück ? Was meinen Sie denn damit . Marinka, "

„Fräulein hatte mich beim Abschied gebeten, die Schmucksachen,
sie in ihrem Nachttischchen liegen gelassen hatte , in dem Geheim-

schrank des Schlafzimmer» gut zu verschließen . Als ich mich dann zu
öause sofort darüber hermachen wollte , war das Nachttischchen leer
und auch der Schrank vollständig ausgeräumt . Der ganze Schmuck ist
^ eg . All' die Brillanten und Perlen , die ihr der Amerikaner in der
ätzten Zeit geschenkt hat ! Und das hat niemand anders getan als
^ie falsche Person , die Hedwig!" schloß sie mit zornbebender Stimme .
'Kur sie und ich wußten, wo Fräulein Marion den Schrankschliissel
verwahrte !"

Dr . Hardt ritz stch mit einem jähen Ruck in die .Hohe .
Eine blendend- Helle flutete auf einmal durch sein Bewußtsein,
beiden Hänt «n packte er die Alte krampfhaft bei den Schultern .

„Nehmen Sie ein Tuch oder einen Mantel um , Mariaicka , und
^ mmen Sie mit mir zur Polizei . Der Diebstahl muß sc>fort gemeldet
werden !"

„Gott s«i Dank !"

Jetzt endlich war der Dann gebrochen und die Handhab« ge-
Kunden , wie er sich der beiden Verbrecher versichern konnte.

Das Schicksal hatte ihm selbst nach einmal den Weg gewissen
Nun mochte der letzte Akt des Dramas beginnen !

XVIII .
Enilos brandete die See gegen den Ring des Strandes , und der

5mrm brüllte wie «in entfesseltes Raubtier über der ungeheueren
^ asssrwüste .

Ein mißfarbene , Gewölk hing in dicken Nebelschwaden an dem
Niedrigen Himmel.

Wie ein im Schutt zerfallenes Gebirge dehnte sich die grauweiße
^ette der Dünen in den regnerischen Abend hinaus und schimmerte
|n geisterhafter Grelle , wenn die sausenden Lichthiebe des Leucht¬
feuers von Gelbensande über Land' und Meer dahinfegten.
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In dem Hinterstübch«n der kleinen Schifferkneipe zum „Blanken
Stüber " an der Hafemnole des Fischerdörfchens Alt -Warin saß
Dr . Hardt mit einem untersetzten Herrn von gewaltigein Schulter»
bau und entschlossenem Gesichtsausdruck bei einem dampfenden Glase
Grog.

Der Regen peitscht « zuweilen wie Kleingewehrfeuer auf den
Blechbeschlag Fensterbretter , und der Wind rumort « gewaltig in
dem uralten , pechschwarzen Ofen-

Dafür aber war es in dem kajütenhaft -«ng«n Raum « um so an-
heimelnder und gemütlicher.

Eine breitbrüstige Danziger Kogge schaukelt« leise an der »er«
qualmten , niedrigen Decke .

Ring um auf dem Paneel der getäfelten Wände stand und tag
allerlei bunter Krimskram , ein vertrocknetes, kleines Krokodil, «ine
japanische Schauspielermaske, wunderlich geformte Muscheln aus der
Südsee unfc ' was Matrosen sonst noch »an ihren R«is«n heimzubringen
pflegen.

Dr . Aardt war tags zuvor in Begleitung des Kriminalkom-
missars Schneider in einem Segelboote von Warnemünde nach Alt-
Warin herübergekommen und hatte mit ihm im Oberstock des
„Blanken Stüber " Wohnung genommen, der während der Sommer-
monate an Feriengäste des ' aufstrebenden, kleinen Badeorte » «er-
mietet wurde.

Dr . HaM hatte nach der Anzeig« de« Diebstahls bei Marion
lurch den 'hm persönlich wohlbekannten Vorsteher de« Polizeireviers
am Bayerischen Platz sofort einen Haftbefehl gegen Hedwig und ihren
vermeintlichen Helfershelfer Franz Placzeck erwirkt und zugleich in
der Person des Kommissars Schneider einen Kriminalbeamten bei-
gesellt erhalten , der wegen seiner riesigen Körperkräft« und drauf -
güngcrischen Unerschrockenheit bei den Außenseitern der menschlichen
Gesellschaft allgemein bekannt und gefürchtet war und die Auf-
spürung und Verfolgung flüchtiger Verbrecher mit einem besonderen
Iwgdeifer betrieb.

Beide hatten sich schon am nächsten Morgen mit einer Iunkers -
limousine auf dem Luftwege von Berlin nach Warnemünde begeben,
das ihnen eine Geheimbotschaft Paul ? als erstes Reiseziel Dr . Den-
nerts bezeichnet hatte .

Doch aller Wachsamkeit ungeachtet war es ihnen nicht möglich
gewesen , das Dennertsche Automobil auf einer der Zufahrtsstraßen
von Rostock aufzuspüren. m

Dagegen hatte sie noch am selben Abend ein telephonischer An-

ruf Pauls im Warnemünde! Kurhaus «rreicht. daß er feine Herr -
schaft unter plötzlicher Abänderung des ursprünglichen Programms
mit Vermeidung Warnemündes auf Nebenwegen rechts der Warnow
nach dem in der Nähe von Eelbensande gelegenen Fischerdorfe Alt -
Warin gefahren habe. Offenbar sei dem angeblichen Ehepaar der
deutsche Heimaibaden in letzter Zeit unter den Füßen wohl etwas
zu heiß geworden. Jedenfalls habe er aus gelegentlich erhaschten Ge»
sprächsbruchstücken entnommen, daß Herr Dr . Dennert beabsichtigte ,
statt mit dem Fährschiff über Gfedser von Alt -Warin aus mit einem
Segler sobald wie möglich die dänische Küste anzusteuern.

Jetzt schob der Kriminalkommissar sein« Shagpfeife in den rechten
Mundwinkel und zog die Uhr.

„Es geht auf neun , Herr Doktor!" sagte er. „Um diese Zeit
wollte uns Ihr Diener Paul auf dem Dünenweg erwarten . X>a*
Wetter ist zwar alles andere als einladend , aber es gibt uns Zeven -
falls die Gewähr , daß wir den Fuchs in seinem Bau antreffen !"

Dr . Hardt , der unterdes den mit Bleistift skizzierten Lageplan
eines Fischerhäuschens aufmerksam studiert hatte , sah auf.

„Ich bin nach dieser Zeichnung vollständig im Bilde ! Also Franz
bewohnt das große Vorderzimmer nach den Dünen hinaus , währet
Hedwig im oberen Giebetstübchen schläft . Die Fkschcrleute selbst
hausen im Hofanbau , so daß die Parteien sämtlich reinlich geschieden
sein dürften , wenn wir Herrn Dr . Dennert unsern Besuch abstatten .

"
Der Komifsar nickte.
„Ganz recht ! Ich habe mir die Wohnungsverhältnisse genau an,

gesehen , als ich bei dem alten Kornelsen heute nachmittag ala
Sommergast vorsprach. Er führte mich im ganzen Hause herum , nur
zu dem Giebelzimmer konnte ich nicht hinauf , weil dort die gnädig«
Frau mit einer Erkältung krank läge . Die Unterstube ist übrigens
gegen den Hinteranbau völlig abgeschlossen , und hat nur einen Aus»
gang nach dem kleinen Vorgarten . Wenn Sie also durchaus darauf de-
stehen , den Pseudodoktor zunächst einmal allein sprechen zu wollen,
werde ich mit Paul inzwischen die Tür und das Fenster besetzt Hilten .
Bei diesem strategischen Aufmarsch dürfte uns Herr Placzeck sch'verlich
entwischen . Hoffentlich läuft die Angelegenheit ohne Unfall für Sie
selbst ab , Herr Dokwr. Denn unser Gegner Ist zweifellos ein zu allem
entschlossener Bursche , der zutvin weiß, daß es hei ihm ums Ganz«
geht!"

Dr . Hardt lächelte.
„Ich bin ein alter Soldat und fürchte mich nicht . Ich denke auch,

daß Franz vernünftig sein wird , wenn er uns in der Ueberm̂ cht
steht !"

Der Kommissar nahm seinen Revolver au « der Tasche unld unter»
warf ihn einer kurzen Prüfung .

„Alfo dann mit Gott !" sagte er . „ Ich ha!b« mir übrigens voit
unserem Herbergsvater Oelzeug ausgeliehen . Sonst schwimmen mit
bei dieser Sintflut einfach fort !"

Draußen tobt« der Sturm noch immer mit unvermindert «»
Gewalt .

In klatschenden Sturzseen brandete das Meer über d«n Quader »
dämm der Mole , daß ihnen dt « weißen Gischtsäulen fi ? zu den Ge¬
sichtern heraufzischten.

Das kleine Fischerdorf schlief bereit «.
Wie unter tief herabgezogenen Mützen kauerten dt « niedrig«»

Häuschen mit ihren Strohdächern in der Dünenwildnis , über dt«
eine dichte Nebelwand wie «in schwarzer Qualm dahi^ ukrieche^
schien.

Es war so finster , daß man die Straße kaum drei Schritte wert
erkennen konnte. *

Nur die Blinkfeuer des Leuchtturms tasteten sich zumetlen gleich
riesigen Laternen durch die nächtliche Dunkelheit. —

Da wandte sich der Kommissar an einer Wegekreuzung ans « w
mal tiefer in die Dünen hinein . .

Eine elektrisch« Lampe blitzte auf .

„Guten Abend !" klang es gedämpft durch l.as hechle Pfeifen de« '
Sturme «.

Wie aus dem Boden gewachsen , stand plötzlich ein aanz i»
Lsder gekleideter Mann vor ihnen.

Paul !
Dann kämpften sie sich zu dreien gegen die prasselnden Regen-

böen weiter.
Irgendwo auf dem Meere rief ein Schiff in Seenot , der schrill«

Schrei der Sirene gellt« schauerlich durch den trumpfen Donner de,
Brandung .

In diesem Augenblick tauchte in einer Dünensenkung ein schmale?
Dochgiebel steilwandig aus dem Nebel empor.

Sie waren am Ziel .
(Fortsetzung folgt.)

;• "vr -
':-S

Ö«»
jttI
fl 'J
16*1
ti1*?

inj?

hl

n ».

tä
Dl»

h>
!j »
4

'
' tu

et''«
«ff*
ni«'
nH,
vö><

„5

i8
U

Statt jeder besonderen Nachricht
Tn Gottea Willen war es bestimmt , meinen innigst^

geliebten Gatten, unseren lieben, guten Vater , Sohn,
Bruder . Schwager, Onkel, Keifen und Vetter

Rudolf Roth
Kaufmann

im Alter von 39 Jahren von seinem langen , schweren,
mit größter Geduld ertragenen Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen. 3119

KARLSRUHE, 18. Februar 1926.
Marienstraße 43.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wilhelmina Roth , geb . Löhie
und Kinder.

Beerdigung: Samstag nachmittag l!t i Uhr .

Was sind

! VMe ausschneiden!
Totalis ! im Aufpolieren .

t Umbeizen und Neparatur im Haus' ^ rat Qchreiner tkerschl » Kronenstr . l8 .
Karte genügt. ©4147

W&1
sind Sie

wenn Sie Ihren Bedarf an Confection
bei uns decken .

Teilzahlung, billigsIePreise,
strengste Distirstlon

Sewähren wir Ihnen auf unsere
Herren- , Damen -, Burschen- und

Kinder- Confection
Konfirmanden -Anzüge

sowie Manuiaclurwaren .
öftvor Sie kaufen , besichtigen Sie

unser Lager ohne Kaufzwang .

Karl Storsbers
^ aiserstraßa 247 . Eingang Leopoldstr .

am Kalserplatr . 28SU
Schwesternjesch &ft®: Saarbrücken . Mann-
Qei m , Ludwigshafen , Horrheim , Elberfeld.

Wild, elegant
u . billig kleidet Sie :

Kch . Westermann ,
Damen» u. Herren-

Schneiderei, Douglas -
straße 10. Ein Versuch
lohnt . 9M019

Große und kleine

Ciab-Sfane
bampen i

Nachruf .

verschied Stilarten,
mit eie .Seidenscliinn ,
stets aul i ;ajrer . Alan
findet jede Ge -
lehmacksrichtung bei
äußerst berechneter

Uuailtäts- Ware.
Speziailiaus

Wüh . Clcrcpjp .
Kaiserstraße 136, H.

Billige 3011
wjrleider für

onflrmation* * ommunion
oute Qualitäten

Daniels
Konfektionshaus
Wütielmslraße 36. 1 Tr-

Nach schwerer Krankheit ist uns unser
euer Kollege

Rudolf Roth
ilötzllch durch den Tod entrissen worden .

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen
einen lieben Freund mit vorbildlicher Arbeits -
freudigkeit , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden . 3058

Die Angestellten u. Arbeiter
der Fa. Christian Riempp .

TvoiiovlivinfA « erden rasch und preiswert angefertigt tn der
Ä i tUlSlDnCIC Druckerei der »Badischen Presse ".

Kau -Bonbons ?
Es ist ein Irrtum zu glauben, dass
Kau -Bonbons ein Zeitvertreib
für Kinder sind !

Die Wrigley P . K.-Kau-Bonbons
sind ein hervorragendes Mittel,
um Zähne und Mund zu reinigen.
Als solches werden de von.
Aerzten und Zahnärzten vielfach;

empfohlen.

Wrigley P . K.- Kau-Bonbons be¬

seitigen das Durstgefühl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma .

Sie regen den Appetit an und'

fördern die Verdauung .

10 Pf . Ueberall erhältlich !
ar . t

Päckchen *= 4 Stöck -

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT4 . M/

Gesunder , triftiger
Knabe

10 Monate alt tft sofort
all Eigen avzugev. An.
gehpte um . Nr . CSSSZ
an M NaMM Presse.

Ea. M MM
gebrauAt. ju verlause «. Zu erfragen 3TRS

Dnrv. Kerrtustr . t4 Mckqed . , Uuks .
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Wir ee ^ Skreo bis suk weiteres

auf sämiliche Schuhwaren bis zu 30 % I & £ kl $ £ fc.lÜL&
auf Kamelhaarschuhe -4 © % E & £ lJb £ l .^

Total -Ausverkauf Schuhhaus Wilhelma . Kaiserstraße 111 , nächst der Adlerstraße . G2497

Sonntag , den 21. Febrnar . nachmittags 3 'A Uhr :
HEITERES KONZERT«

Orohester : Musikverein Harmonie — Leitung : Hugo Kndolph .Eintritt : Erwachsene 80 Pfennig , Kinder 40 Pfennig .Vorverkauf bei StadtgartenkasslerBronner . nördt Eingang .

Sonntag , den 21 . ds . Mts ., V,3 Uhr :

Süddeutsche
Fußballmeisterschafft

F . C. Fanau93 - B . F . If .
Mainbezirksmeister

Tarbar: F . C . Hanau 03 A. XX . — K .F .V. A. H .
Varvarktal : Zeitungskioske MMitbürger - und Durlachertor, Geschw .Knopf , Blumenhaus bollin , Werderplatz . 8037

Durlaoh .

Samstag , den 20. Febr.,
nachmittag» 4 Uhr :

Verbandsspie )

Phönix
Kartsruhe

gegen 8099

Germania

Verein für
Bewegungsspiele
E. V 1898 Kariaruha

Sonntag , den 2t . Febr .vormltt . XIl Uhr ,auf unserem P .atz:
X. Mannschaft

gegen

UBMUMd
2. Mannschaft gegen
Eggenstein , V,n Uhr.
8. Mannschaft gegenBulach. 9 Uhr.

a. V;
Sportplatz hmt . Haupt¬

bahnhof . 8095

Sonntag , den 21. Febr. ,auf unserem Plata'/•II XJbr vormttt .
Südstern

Beiertheim .
Außerdem 9 Uhr : IL M .

f. i Frankooia
eJ .

Sportplaz : Durlach. Allee
StnüailrMiiltiitiltia MllttitlNl

Samstatf .abds .NU.
Im Klubhaus

OrdentUche
General -Versanirolq
Erscheinen aller Pflicht
Sonntag vormltt

ab 9 Uhr
4, S_ 2. M. geg . K . F.V.auf unserem Platze .
Abds . Zusammenkunft

im Klubhaus . 3117

♦
S0S7

Rheinklub
Alemannia

Samstag abend 8 Uhr :
Monats- Versammlung

im Bootshaus
mit wicht T.-O. u. F.B .

Das Sport-Blatt dsrBadischen
Pr9888 ist
fttr Jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich I

Beginn neuer Kurse

Tanzinstitut
Kurt Grosskopf

Hcrrenstr. 33.
S0B3

I » 6er

„SchSumenöen Alb"
m Bulach

ES prima Ochsensleisch
U >. «

junges Fleisch
6#8 Pfund tu SO Pfennig haben . 8066

81t Aenstig i Kreitsg : Schlachttag .

Zwiebeln
mittel « rotz. frisch verlesen , garantiert best« »erJetztzeit — Zentner Mk. 8J50

Steckzwiebeln
kleine , runde , gelbe. Tagespreis

« hwftUutf ) . Meerrettich billigst , bei « ehrab -»ahme BorzugSofferte .

Josef Lechner , Kerxheim sPsalz)
Telefon S1 — Gegründet 1S00. 264a

Fidelfa 1867.
e « n « ta « abend .viinktlich 8' ,. Ubr . inden oberen SSIen des

„Krokodil ",
Grosser

Fidelia -Abend
mit dezentem Pro¬
gramm . Tie Mit -
8lieber wollen vom

insührungSrechtGe -
brauch machen.

Sreunde und Gönner
willkommen .

8106 Ter Borstand .

Kapitalien

200 Mark
auf sofort gesucht , bisMai , gegen hohen Zinsund gute Sicherheit. An.
gebot« unter Nr . «12663
an die Badische Presse

Verloren
Schwarzer Fuchspelz

DienStag auf Mittwoch:Grünwinkel . Kühler KrugKriegs- , Sofien . . Hlrflb.
Waldstr. nach Marktplag .Gegen gute Belohnung
abzugeben : KalserstraßeKr . III . St . » 4136

Der zweite Weltkrieg 1927-1933
Beschlagnahmt gewesen — wieder freigegeben — sowieWas bringt das Jahr 1927 ? mit Benage !
Nassauisohes Versandhaus Wiesbaden 151. A458y

aiMBI WIMIIllllMIM IWB

5 STARKBIER - FEST S
3 KOHLER KRUG 5
Wj? Vielfach nachgeahmt . Nie erreicht

Sonntag , den 21. Februar , 4 bis 8 Uhr 1 ^ 0
00 Kapelle : MUSIKVEREIN KARLSRUHE

Büttenredner :

gj BADENIA-MULLER ALS RATSHERR m
Vollständig neues PROGRAMM .
Eintritt mit Programm,Liedertexte einschl .Steuer 30 Pfg . tum \

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiR

Gesangverein Cuncerdle e.V.
Karlsruhe .

/ QX\ CC7P/ )y . Samstag , 20. Febr .,
VaÄ^ .<M7R „4i/iYl abds. 8*/. Uhr:

Fanrilien-
Abend

mit besonderem Pro¬
gramm , Im unteren
8aal d.Vereinshauses

Nowact
wozu wir unsere verehrlichen Mitgliederergebenst einladen
3019 Ole Vorstandschalt .

« <
is
s
$
s

Bekanntmachung der Sladigemeinde Äehi.

Ausschreibung
der Blechner« nnd Glaserarbeiten nm Neubauvon 5Ö Wohnungen am Mlttelplav . Los I 24 W„Los Ii 1k W.. Los III 1« W. 263a

Verdingungsunterlagen werden gegen eine (Sie.
bühr von 1 J pro Los vom Stadtbauamt abge-
geben. Die Verdingung findet am Mittwoch de»
24. do. Mts ., 11 Uhr vorm. auf dem Stadtbau -
antt Kehl statt.

Große Poslen

in nur prima Qualltätea neueste Dessin

zu bedeutend reduzierten Preisen

133 Kaisersfr . 133
RingMng Kreuzstr . Gegenüber der Klein . Kirch«
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Arthur Baer

« W MW MV » KUH hWC KHK

Würrtemberger Hof
Ecke XJhland - und GOthestrafto

HnHIttlMIIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIhihi
Von Samstag . 20. bis Sonntag , 28. Februar
Billige Weinwoche / B41S7

Sdünkenr &umungsverkaul
Portion nur 70 Pfg. Alias in bekannter Gate

Es ladet «in : Peter Klebes ,

Tanz - Unterricht
erteiltjederzeit f . « nfangerund Fortgeschrittene inKursen und Einzelunterricht

Tanzlehrer I ». » ach .Akademieftr . 88 / Telef . SS13
. . Anmeldungen :» glich von 11 - , u . 6—7 Uhr .Sonntag von 11—t Uhr .

. ^ 4?" mM/eren Alters , mit Kind . evgt . in^ iIV, 155? 5 ^5? ' sucht mit vornehmem Serrnn gesicherter Position zwecks

Eheschließung
Anschrift Mtt Nr . DZ65ian die Badische Presse erbeten .

Beiderseitige Diskretion erforderlich .

Alte«, f- llde » Unterneime « Mi «tgenSicherheit
Mark 20—25000.

Zwecks AblSsg eine « Bankkrediteswerd . auf ein Wobn -u .GeschästSban«

»Nt. 18000 .-
« 0« I. Seingolbbopotbek gesucht ,« vtl . wird eine Lebensversicherungim gleichen Betrage eingegangen .Angebote unter Nr . 2!!,ia an die
..« adische Presse " erbeten .

Bevor Sie einen
Staubsaugerkauten , lassen sie sich ,ohne irgendwelche Ver¬

bindlichkeit , unser neu -
stes Modell vorfahren .
Konkurrenzlos

In Lels .ung and Prtls
Wir bitten nm Ihre Adr .

Beleuohtung
E . u . K . Karrer ,Amallenstr . 25a
aege über dem
Postscheckamt

PretS ' Abschlag .
verkaufe beute auf de«moOttnmatH :
(Irifdl ) ©dir«i|l.80,90 -#
Sdinr(int |Ifi |^ 120,130 4
JUifdjnmcS ». müO^
Karl Bommert .

MW « .
Die Gemeinde GrünwetterSbach versteigert am

Montag , de« 22. ds . MiS « »»r» . 9 Uhr, Zu
sainmenkunft beim RathanS folgendes :

Buchen. 2 St . I . Kl.. 3,16 & m _ 1 St H .
1.0« stm.. 10 St III . Kl.. 10,08 Sm . 8 St . IV ,Kl .. 2 .02 Sm .

Eiche » , 1 St . II . Kl. 1 .65 Vm., 1« St . III .Kl.. IS Sm . . IS St IV . Kl. 10,84 &m„ B StV. Kl . 2,08 Sm .
Forlen Ab. 14 St in . Kl. 24,05 Om_ 88 « tIV . Kl. 61 .75 Sm , 8 St V. Kl. 1,66 &m .Autoverbindung ab Karlsruher Hof in D«r -

lach, ab ^-g Uhr morgens , ist hergestellt.
216a Der Gemewbernt

MÖbel kaufen Sie
In bester QnalltSt zu billigst . Preisen im
Möbel - Haus Ernsl Gooss

Karlsruhe . KrenzstraOe 20.
*067 LagerbeMch ' lgung ohne Kautzwang

Einmalige Gelegenheit !
Is Existenz .

Infolge unerwart . Todesfall ist «ine
« nrz ». Weift - nnd Wollwar «« -

« ronbandlnna
mit 1500 festen Kunden , in Baden u.Wttbg . vrima eingef .. ohne Aktiven
und Passiven , nur mit Warenlager
von 18000 Mk. Wert flir 15000 Mk.
zu verkaufen . Eilanaebvte unter
Nr . B40W an die Badische Preise .

Vermittler Papierkorb .

Grabdenkmäler
gebrauchte n . neu « werben z» ledern an¬
nehmbaren Prei » abgegeben.

Nähere » bei Karl Striebe !, am » rieb -
Hof Miihlburg .

Zwangs -

Versteiqernng .
SamStag , hen 20. ye .

bruar 1K6 , nachmittags
Uhr, werde i» in

Karlsruhe , im Pfand
lokal . Herrenstr . 45a . in
Fortfetza. b . a . Samstag ,den 13. Behl , begonnenen
Versteigerung gegen bare
Zahlg . i . vollstreckungS.
wege öffentlich verstei-
gern :

32 Tornerjacke«, 53
©abeonjflße , 10 Tur¬
nerhosen , 47 Santa -
tri lote , Wollgarn ! tn -
ren , Thermosflalchen ,
sowie Sportartikel all .
Art .
Karltrnhe . den IS.

Februar 19LK .
Schuhmacher,

Gericht«Vollzieher .

Schilf« . Arbeiten
lebet Art . fowle Neber.
feyungen in all. Sprach . ,werden auf eig . Schreib-
Maschine prompt u bill.au^acfllbrt . Arendt . Ga-
HelSbergerstr . Ii . B4109

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Anschneiden 1

Gepäck - und
Gflterbefördernog
Warenauslieferung

in Stadt u . weitere
Umgebung , 8411Möbel- nnd
K lavlertransporte
Fuhren aller Art

i.Siun ien - od . Stödrtartf
rasch n. billig

DerkielneSpcdüenr
Telefon 4456 .

?,U? Knabe
5 Monate alt , katholisch,könnte anKindeSstati ab-
gegeben werden . Osiert
unter Nr . S2668 an die
»Bah . Prcilc " txbtUjL

Welcher Schneiderfertigt
einen a « te « Frack

mit Weite und Hose , für
St ». 1,75m . Genaue An¬
gebote mit Preis einschl.
d- toffu . Zutaten . DeSgl .iür i- moking. Aniveb . u.Nr . M2 «87a .d .Bad .PresIe

Heiratsgesuche
Witwer , mit eig . Heim,4» I . alt , wünscht mit

Friiul . od . Wirwe, ent-
sprechend . Altere , in » er -
bindung >u treten , zw .

späterer

Äeirak .
Nur ernstgem. Zuschrift,wolle man mit Angabe
der Berbältnisse unt . Nr.LSG« an die Bad . Pr .
einreichen.

Heirat .Für m . Schwester, ZI
II , kath ., svmv. Eis» .,v . tadellos . Ruf u. tflch.
tige Hausfrau, suche ich
einen charakterv. Mann
als LedenSgesLhrt. « oll-
stand. Aussteuer u. Be-
sty Vorhand. Äefl. Zu-
schriften erbeten u . Rr.
R2L4Z an die Bad . Pr .

Ziehung 25. Febr . 1926

l.Wohlsahrts -
©clb 'EÄ

Hess . Diakonievereins I
| 1881 Geldgewinne u . eine Prämie |

14 .
| 6 <(

' A
Ofmreis dl 11 SIOCH RI. 10.-ospreis » Porto und U8tenur 1 ,425 PL empfiehlt

Eberhard Fe ^ er
Karlsruhe i.B .,Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe 19676
sowie die staatl . Lotterie - Ein«
nehmer u . die bek . Verkaufsstell .

Alleinsteb . Frl .. Ansg.
40 berufstät.. m. Aus-
stattung u . etwa » Ver»
mögen wünscht zwecks

Heirat
Herrn von gutem Cha-
rakter und sicherer Tri-
steu , kennen zu lernen.
Angebote unter Nr.

E2K,i!> an die Badische
Presse erbeten .

WZu vermieten
2 Zimmer mit Küche

lmöbl.) sof. zu vermiei.Erbvriiuenstt. 4t £ SX

Büro 3100
mtt Lagerraum , Kitt
Marktplatz, sofort preis¬
wert zu vermieten. Zu
erfragen Telefon 1532.

Wohn - «. Schlafzim« «'
gut mSbl., an fol. beij-
Hrn . n verm. : KaifeiKNr . 85 . III . « 4« Z
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten , evtl. ouck
an berufst . Ehep. zu »J*mieten : Morgeastr .
IV.. lkS . B40tz

Oststadt.
Schöne
1 3imm «nS5c * ttnm>

(Mansarde ) m. dem . § ..
auf sofort ( ohne Pordr .»
« .), ferner
2 Zimmer - Wohnung

1. Stock , auf 1. « vril
<Vordr .-K.) an ruh . Mie-
ter zu verm. Angebote
unter Nr . K2646 an die
Badische Presse.

Gut mW . Zimmel
evtl. mit Pens , an [*'
liden Herrn od . beruf?
tatige Dame sofort J !'
verm . Sronenstr. 47. W,garrengeschäft . 41»!

Sehr nnt reäSU ttiif '
Zimmer an 3 fol. S' 1;mit voll. Pens ., evtl . »
Besorgung der Wasa,̂
, . verm . El . Licht vor«!
Angeb. nnt , Nr . KS ^
an die Baöbsche Press!'

| Zimmer |
Zimmer, leer , gerign .

für Büro , bi» 1. Mär ,
zu vermiei . Äüh . Wald -
irafte 8. Lebensmittel -

geichäft 41Z»
Zimmer m. 2 Bette»

od . Wodn. u . Scblafz. >■'
verm. Waldstr. 40c, 2 T»
MSbl . Zimmer zu ta¬rntet für 1 od . S Herr"
Leovoldstr. 18 . III .

BestmSbl. Zimmer
2 Bitten. . KSchenben ..
an Voss. Sheb -, berufStSt .7ame od . Hrn . zu verm .
Angebote u. Nr . HLSZ3
an die Badische Presse.

Helle , möbliertr
Mansarde

mtt Pension iof. zu vet '
miet. : Körners«r . 2, Ii 'Möbl . Zimmer

billig zu verin . B41Z1
Sssenweinsir. IS. IV . l . iraataEi

1 groß . rnSvl . Zim¬
mer mit 2 Betten an
2 berufstätige grüulein
auf 1. M »r, zu vermie-
ien : Ublandstr . 22 . II .

3 bis 5
Zimmerwohng -

sucht kinderlos. ^ l>epaa >-
Bordr .- K . vorh . 3cörtf«i-
Ang. an Vau ritt Brei»','
BiSmarckstr. 59. V41L

Möbl . Zimmer
eleNr. L„ ev . m . Pens ,
per 1. MSrz zu verm.
Sofienstr . LZ, II . Tr. Beschlagnahmesreie

l Ziül ^ 8F *W ^llf!0flQ
v. ig. Ehepaar fLebr^I
familiei geg . monaillw -
Miete bis zu SO J «
1. MSr , od . iunier £mieten gef . Angeb .
CSB14 au die Bad^ M
Kinderl . Ehepaar i»^

S » SncS Erkerzimmer
b . Milhlb . Tor, an rub .
sol . Herrn , mSbl. ». verm
Hoffftr.J , Port » 4134

Gut mJM . aerSurn.
Wohn - a. Schlafzimmer
an fol. Dauermieter zuvermieten . Kohl, Ma-
demiestr. «1. III . Stock ,gegenüb. Prinz Mar Pal .
MSbl. Zinnner m . elektr .
Licht , aulb an Frl . sofort
zu verm . : Weber, Walh .
hornstr . 62. IV . B4140
Freundi . möblierte«

Zimmer
m . el. L .. sonn ., fof. od
1. M»rz zu vermieten.
KriegSstrabe S6. weif« ,
(alter Bahnhof ) . B3S75
Gut mdbl. »e». Zimm .auf 1. MSr , zu vermiei .Rudolfstrabe Nr. 7 . IVlinv . B4V07

beschlagnahmesreie
1— 2 Zimmer

mit Kvche, gegen S"?
Bezahl ». . Joforfböte u . Nr. ^ 8630 ""
die Badische Pressê ^ .
i leere Zimmer

1 Z . m. Kiiche von .,vürotät . Damen
ftenti »u miet . gef. J>V6geböte unter Nr . jfW .
an die Badische PrM

Zlmmef 1wow . « tmmtt aus 1 .
Mürz >» verm . : Augar -
ienstr. 2S. IV . B405Z
Gut . frdl. mobl. Zimmer

fof . od . 1 . MSr » zu ver.miet. : Nellenstr . 9. Part .

Grobes leeres , od .möblierte« Zimmer f'
sucbt . Angebote
Nr . 32583 an die
bilSe Presse. .

\ Auto -Garage f
S ES*£ der
5 Nr.

. . jenheit. im Zentrum S
MC iacfnAt. Angebote nnt 5

2 an die . Bad. Presse .

Gefncht wird gegen flirte M' e.r.e. jt«1. April abgeschlossene möblier

mit Kiiche , Bad und Garten , womöglich Ä
Garage. Angebote unter Rr . US44.» an
. Badlich« Prekle " ttbeUu .
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